
39. Jahrgang · ISSN 0943-4275 · C 19234 E · Einzelpreis: € 3,50 Nr. 3 - MÄRZ 2019

FACHMAGAZIN FÜR DAS GRÜNFLÄCHEN- 
& LANDSCHAFTSBAU-MANAGEMENT

FACHMAGAZIN FÜR DAS GRÜNFLÄCHEN- 
& LANDSCHAFTSBAU-MANAGEMENT





3/2019 Seite 3

44

Umsatz im GaLaBau steigt auf 8,41 Mrd. Euro
Der Umsatz der GaLaBau-Branche 
hat im Jahr 2018 eine neue Rekord-
marke von über 8 Mrd. Euro erreicht. 
Dies geht aus der vom Bundesver-
bandes Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau e. V. (BGL) veröffent-
lichten Jahresstatistik hervor. Dem-
nach erwirtschaften die Betriebe des 
Garten- und Landschaftsbaus einen 
Jahresumsatz von rund 8,41 Milliar-
den Euro (2017: 7,87 Mrd.) und er-
zielten ein Umsatzplus von 6,8 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr. 

BGL-Präsident Lutze von Wurmb zeigt sich 

über den erneuten Branchen-Rekordumsatz 

erfreut: „6,8 Prozent mehr Wachstum gegen-

über dem Vorjahresergebnis sind ein eindeu-

tiger Beleg für die anhaltend gute Entwick-

lung in der GaLaBau-Branche und zeigen, 

dass die Nachfrage nach landschaftsgärtne-

rischen Dienstleistungen in den Betrieben 

nicht nachlässt – im Gegenteil.“ 

Beschäftigungszahlen im GaLaBau 
steigen auch 2018 weiter an 

Die aktuelle Rekordmarke erzielen die 

17.843 GaLaBau-Betriebe. Damit steigt auch 

2018 die Zahl der Betriebe gegenüber dem 

Vorjahr (17.177 Betriebe) weiter an. Die Zahl 

der Betriebe, die in den Landesverbänden 

des BGL organisiert sind, steigt um fast 

100 Betriebe von 3.822 auf 3.914. Auch 

bei der Beschäftigtenzahl im Garten- und 

Landschaftsbau ist ein erneuter Anstieg zu 

verzeichnen. Demnach steigt die Zahl der 

Beschäftigten auf 120.576 Mitarbeiter. Glei-

ches gilt auch für die Auszubildendenzahlen: 

hier steigt die Zahl der Auszubildenden von 

6.699 im Jahr 2017 auf 6.892 im Jahr 2018. 

„Es freut mich, dass die Beschäftigtenzah-

len sich so positiv entwickeln und unsere 

verbandlichen Anstrengungen und das En-

gagement unseres Ausbildungsförderwerkes 

(AuGaLa e.V.) im Bereich der Nachwuchswer-

bung und der Mitarbeitergewinnung bzw. 

– bindung Erfolg zeigen“, so BGL-Präsident 

Lutze von Wurmb.

Marktanteil im Privatgarten-Bereich 
bleibt der Wachstumstreiber
 

Der Privatkundenmarkt bleibt das stärks-

te Umsatzsegment der GaLaBau-Branche 

– auch wenn der Anteil am Gesamtumsatz 

mit 58,18 Prozent knapp 1,5 Prozentpunkte 

weniger aufweist als im Vorjahreszeitraum. 

Gleichwohl steigert sich der Umsatz Privat-

kundenmarkt von 4,7 Mrd. auf 4,89 Mrd. 

Euro. Ein Wachstumsplus verbucht dafür 

der Markt des öffentlichen Grüns, der einen 

Umsatz von 1,43 Mrd. Euro und damit ei-

nen Umsatzanteil von 16,97 Prozent erzielt. 

Gegenüber dem Vorjahreszeitraum ist das 

ein Anstieg von über zwei Prozent. „Der Pri-

vatgartenbereich ist und bleibt traditionell 

das starke wirtschaftliche Standbein der 

Branche. Sehr erfreulich ist aber der Anstieg 

an der Umsatzentwicklung im Markt des öf-

fentlichen Grüns. Hier haben wir auf der po-

litischen Ebene mit unserer Initiative „Grün 

in die Stadt“ erfolgreich für den Wert des 

öffentlichen Grüns in den Städten in Zeiten 

des Klimawandels geworben. Die aktuellen 

Zahlen belegen, dass unsere Branchenan-

strengungen in diesem für uns wichtigen 

Marktsegment jetzt auch bei den Betrieben 

ankommen“, erklärt Lutze von Wurmb. 

Die restliche Umsatzverteilung sieht wie 

folgt aus: Der Umsatzanteil beim Wohnungs-

bau liegt bei12,14 Prozent, der Anteil der 

Industrie macht 6,57 Prozent aus und der 

Anteil der Generalunternehmer liegt bei 3,51 

Prozent. Sonstige 

belaufen sich auf 

2,63 Prozent.

www.galabau.de

fachthema: verband

Die Umsatzentwicklung in der 
GaLaBau-Branche seit 2012. 
Im Jahr 2018 erzielte die Bran-
che einen Jahresumsatz von 
8,41 Mrd. Euro. (Grafik: BGL)

 kennwort: imow mähroboter
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Aktuelles unter www.soll-galabau.de

“Das” Online-Portal für den 
“Grünen Bereich”

www.soll-galabau.de

Im News Archiv finden Sie inzwischen 
über 10.000 Beiträge
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Umsatz im GaLaBau steigt auf 8,41 Mrd. Euro
Neues Förderprogramm zur Auenrenaturierung
Eine neue Generation Minibagger
Divots ein Qualitätsmerkmal für Belastbarkeit der Rasennarbe
Thermische Wildkrautbeseitigung auf Infrarotbasis
Der perfekte Englische Rasen
Unverzichtbare Arbeitsausrüstung für die umweltbewusste Wildkrautbeseitigung
Elektrisierend! Kramer und Wacker Neuson auf der bauma
Unkraut, grober Schmutz und Feinstaub...
Smart Gardening für Anspruchsvolle
Caterpillar und Zeppelin liefern neue Impulse auf der bauma 2019
Grüne Vielfalt statt grauem Beton
WÖRMANN vor Ort auf der bauma
Im Fokus - Steine und Platten verschieben
Optimas mit Weltpremieren auf der bauma
bema präsentiert viele Innovationen auf der bauma
Hoch der Baumaschinenbranche im bauma-Jahr
STIHL auf der bauma
Takeuchi-Neuvorstellung auf der bauma
Reinert: Thermische Wildkrautbeseitigung
BurdaHome startet Initiative für mehr Bienenschutz
Mehr als nur Rot: Pflasterklinker für die anspruschvolle Gartengestaltung
Die kleinen, bepflanzten Oasen der Stadt
John Deere und Precision Makers
Terrassenplanung der Zukunft
Formschöne Gewächshäuser
Grüne Träume werden wahr
Sonnensegel von Planex
Vielseitige Gestaltungsmöglichkeiten mit Gabionen
Wohnungen oder Kleingärten? Beides!
Große Fensterflächen und Wintergärten...
Kaffeekirschen aus Karlsruhe
Substrat entscheidet über Pflanzungserfolg
Terrassendielen: hart - härter - CoBAM® Bambus!
Traktoren auf der demopark 2019
Vegetation auf Deichen - Schutz von Deichoberflächen
Neue RSM Rasen 2019 seit Anfang Januar erhältlich
Landschaftsgärtner bauen Zukunft
Rototilt setzt auf Kundennähe
Stauden mit farbigem Laub: Wunderbar wandelbar
Label „Stadtgrün naturnah“ - Bewerbungsphase startet
Flexibel anpassbare Geräte für effiziente Wildkrautbeseitigung
Baumpflege: Die Neupflanzung beginnt mit der Rodung
Rotation am Baggerstiel beschleunigt Arbeitsabläufe
Baumaschinenbranche setzt auf digitale Lösungen
Die neue Wildkrautmaschine KM A 10 mit Elektromotor 
BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z

 kennwort zur titelseite: minibagger-programm
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fachthema: substrate/bauma 2019

Für die naturnahe Entwicklung von 
Auen entlang der Bundeswasserstra-
ßen ruft das Bundesumweltministe-
rium ein neues Förderprogramm ins 
Leben. Damit soll ein Biotopver-
bund von nationaler Bedeutung ent-
wickelt werden, ein „Blaues Band“ 
durch Deutschland. Fluss, Ufer und 
Aue sollen damit wieder miteinan-
der vernetzt werden. 

Das „Förderprogramm Auen“ richtet sich in 

erster Linie an Naturschutz- und Umweltver-

bände sowie Landkreise und Kommunen. 

Das Bundesumweltministerium stellt dafür 

bereits im laufenden Haushalt 2019 4 Mil-

lionen Euro zur Verfügung. Fachlich betreut 

wird das Förderprogramm Auen durch das 

Bundesamt für Naturschutz.

Bundesumweltministerin Svenja Schul-

ze: „Die Renaturierung von Auen schafft 

Lebensräume für Tiere, wie Libellen und 

Schmetterlinge und Pflanzen, die den Fluss 

und das Wasser brauchen. Sie schafft außer-

dem Erholungs- und Freizeitmöglichkeiten. 

Mit unserem neuen Förderprogramm Auen 

ist ein wichtiger Schritt zur Umsetzung des 

Bundesprogramms ,Blaues Band Deutsch-

land` getan. Bei der Umsetzung der Projekte 

setzen wir auch auf die aktive Mitwirkung 

der staatlichen Institutionen und gesell-

schaftlichen Gruppen vor Ort.“

BfN-Präsidentin Prof. Beate Jessel ergänzt: 

„Mit dem neuen Förderprogramm erhalten 

der Auenschutz und die Auenentwicklung 

in Deutschland neue Impulse. Der Bedarf 

ist groß, denn bundesweit sind nur noch 

etwa zehn Prozent unserer Flussauen in ei-

nem guten oder sehr guten ökologischen 

Zustand und damit als intakt zu werten. 

Das neue Programm ist daher von großer 

Bedeutung, wenn es darum geht, den Zu-

stand der Auen zu verbessern und zugleich 

die Bestände der Arten und Lebensräume 

wieder zu vergrößern, die an intakte Fluss-

landschaften gebunden sind. Das sind zum 

Beispiel Altarme, Auenwälder oder selten 

gewordene Vogelarten wie die Bekassine.“

Das Förderprogramm Auen richtet sich un-

ter anderem an Naturschutz- und Umwelt-

verbände sowie Landkreise und Kommunen, 

die Projekte zur naturnahen Entwicklung der 

Auen an Bundeswasserstraßen planen. Zur 

Wiederherstellung intakter Flusslandschaf-

ten können beispielsweise Auengewässer 

und Feuchtgrünland angelegt oder renatu-

riert, nicht mehr benötigte Dämme und Ent-

wässerungseinrichtungen entfernt sowie der 

für die Maßnahmenumsetzung notwendige 

Grunderwerb oder Ausgleichzahlungen ge-

fördert werden.

Eingebettet ist das Förderprogramm Auen 

in das Bundesprogramm „Blaues Band 

Deutschland“, das vom Bundeskabinett im 

Februar 2017 verabschiedet worden war. Ziel 

der gemeinsamen Initiative des Bundesum-

weltministeriums und Bundesverkehrsminis-

teriums ist es, Deutschlands Wasserstraßen 

wieder naturnäher werden zu lassen.

Informationen zur Förderrichtlinie Auen, zur 

Einreichung von Projektskizzen und zur An-

tragstellung: www.bfn.de/blauesband.html

Darüber hinaus wird die neue Richtlinie am 

28. März 2019 im Rahmen eines Dialogfo-

rums des Bundesamtes für Naturschutz in 

Bonn vorgestellt. Nähere Informationen: 

www.bfn.de/blauesband/infoveranstaltung.

html

Informationen zum Bundesprogramm Blau-

es Band Deutschland: https://www.blaues-

band.bund.de/

Neues Förderprogramm zur Auenrenaturierung für 
ein „Blaues Band“ durch Deutschland

Eine neue Generation Minibagger
Mit den völlig neuen Typen Cat 
301.5 bis Cat 302 CR präsentieren 
Caterpillar und Zeppelin eine neue 
Generation Minibagger, die alle auf 
einer einheitlichen Plattform entwi-
ckelt wurden. Die neuen Maschinen 
sind schon jetzt mit dem Stufe-
V-Motor Cat C1.1 ausgerüstet, der 
durch optimierte Verbrennung ohne 
Abgasnachbehandlung auskommt. 

Für besseren Schutz im Einsatz ist der Hub-

zylinder nun oben am Ausleger montiert. Der 

Abstützplanierschild mit Schwimmfunktion 

wurde verlängert, die verbesserte Kinematik 

ermöglicht mit langem Stiel nun das Graben 

bis zum Schild. Die neuen Typen sind teilwei-

se nur mit Schutzdach oder wahlweise auch 

mit Vollkabine lieferbar. Die Kabine kann mit 

wenigen Handgriffen gekippt werden für op-

timierten Wartungszugang. Für den Bediener 

bieten die Minibagger der neuen Generation 

komfortablen Zustieg, viel Platz und eine – in 

dieser Klasse bis jetzt nicht übliche – optiona-

le Klimaanlage. Der LCD-Monitor ermöglicht 

die individuelle Einstellung der Arbeitshyd-

raulik, aktiviert die Wegfahrsperre, steuert 

Radio (optional), Heizung, Lüftung und die 

Klimaanlage. Alle neuen Typen sind mit ei-

nem Unterwagen mit hydraulisch verstell-

barer Spurweite ausgerüstet, der wahlweise 

auch mit Stahlketten bestückt werden kann. 

Ganz neu in dieser Klasse auch die Joystick-

Lenkung, auch der Abstützplanierschild kann 

nun per Joystick gesteuert werden. Für die 

Cat Minibagger bietet Zeppelin ein umfang-

reiches Programm 

an Anbaugeräten 

wie verschiedene 

Löffel und Greifer, 

Hydraulikhämmer, 

Bohrgeräte und vie-

les mehr.

kennwort: minibagger-programm
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fachthema: pflege von rasen- und wiesenflächen / autor: dr. klaus müller-beck

Für die Sportarten Golf und Fußball 
liefert der Rasen einen „Spielbelag“, 
der sich als Pflanzendecke aus Grä-
sern zusammensetzt, die einerseits 
den Tritt der Sportschuhe mit Stol-
len, Nocken oder Spikes vertragen, 
andererseits aber eine ausreichen-
de Scherfestigkeit aufweisen muss 
(MÜLLER-BECK, 2018).

Im Golfbereich sind gute Standbedingungen, 

insbesondere auf dem Abschlag und beim

Weiterspiel auf dem Fairway erforderlich. 

Die herausgespielten Rasenstücke (Divots) 

können zu einer starken Beeinträchtigung 

führen, deshalb kommt es bei der Golfplatz-

pflege darauf an, diese Divots möglichst 

rasch zu reparieren.

Scherfestigkeit und Divots

Zur Messung der Scherfestigkeit einer Ra-

sennarbe wurden in der jüngeren Vergan-

genheit verschiedene Flügelsonden bzw. 

Stollenschergeräte getestet und eingesetzt.

Zur Beurteilung der Kräfte, die beim Grät-

schen eines Fußballspielers oder beim 

Schlagen mit dem Golfschläger auf die Ra-

sennarbe ausgeübt werden, gibt es bisher 

Divots ein Qualitätsmerkmal für 
Belastbarkeit der Rasennarbe

keine klar definierten Messgeräte, mit denen 

Serienuntersuchungen durchgeführt werden 

können. An verschiedenen Instituten wur-

den eigene Konstruktionen entwickelt, um 

reproduzierbare und auswertbare Daten für 

den Vergleich unterschiedlicher Rasensyste-

me zu ermitteln.

Test-Divots im Golfrasen

Das Golfspiel ist so angelegt, dass beim 

Abschlag auf kurzen Spielbahnen aber ins-

besondere beim Weiterspiel auf dem Fair-

way Rasenstücke (Divots) aus der Narbe 

herausgespielt werden. Ausbesserungen 

erfolgen durch das Zurücklegen der Rasen-

stücke (Fairway) oder durch Ausgleich mit 

Topdress-Material (Abschlag).

Zur Untersuchung verschiedenartiger Mi-

schungen von Topdress-Materialien zur Aus-

besserung von Divots auf dem Golfplatz, 

setzten CAREY und GUNN (2000) eine Eigen-

konstruktion zur Herstellung gleichmäßiger 

Divots auf den Versuchsparzellen ein. Kenn-

zeichnend für das Gerät ist der stabile Rah-

men mit einem Schlagarm, an dessen Ende

ein justierbares Wedge angebracht ist. Auf 

diese Weise lassen sich DivotGröße und Tie-

fe für die jeweilige Versuchsfrage einstellen. 

Die Divot-Größe beträgt 30 cm Länge und 8 

cm Breite bei einer variablen Tiefe von 12 

bis 16 mm.

BRADLEY et al. (2010), nutzten für Ihre Un-

tersuchungen zur Regenerationskraft ver-

schiedener Bermudagrass Sorten neben 

einem „Caddy Trafic Simulator“ auch ein 

speziell angefertigtes Gerät zur Erzeugung 

gleichmäßiger Divots in einem Golfrasen. 

Die Auswertungen der Belastungstoleranz 

unterschiedlicher Sorten erfolgte dann mit 

Hilfe der „Digital Image Analysis DIA“.

Neu-Entwicklung 
„Osnafoot“-Prototyp

Auf der Grundlage der bisherigen Erfah-

rungen wurde am ILOS (Institut für Land-

schaftsbau Sportfreianlagen und Grünflä-

chen der HS Osnabrück) im Rahmen von 

Rasenforschungsarbeiten der Prototyp eines 

Divot-Makers mit dem Namen „Osnafoot“ 

entwickelt (LAWSON, 2017). Die Vorteile die-

ser, in der Dreipunkthydraulik aufgehängten 

technischen Ausstattung, liegen in der guten 

Justierbarkeit und der raschen Bearbeitung 

größerer Serien von Versuchsparzellen.

Die Zahl der E-Ladesäulen hat sich massiv erhöht. (Foto:Deutsche Messe)

fortsetzung auf seite 8 å

kennwort: husqvarna p500 serie å
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Divot-Auswertung mit Sigma-Scan

Die Ermittlung und Auswertung der Divot-

Größe erfolgt an der Hochschule Osnabrück 

mit Hilfe einer speziell gebauten Fotobox, 

als SigmaBox bezeichnet und einer handels-

üblichen Spiegelreflexkamera (FLACHMANN, 

2017). Durch die Nutzung der SigmaBox mit

eingebauten LED-Leuchtröhren werden die 

Lichtverhältnisse bei den Aufnahmen kon-

stant gehalten und Schattenbildung wird 

vermieden.

Die digitale Auswertung der Aufnahmen er-

folgt nach der von Karcher und Richardson

entwickelten Methode mit der Software Sig-

maScan und dem von Karcher und Richard-

son stammenden SigmaScan Pro Makro 

namens „Turf Analysis“ (KARCHER und 

RICHARDSON, 2005). Die Nutzung der Soft-

ware und die speziellen Einstellungen für 

das Auswertungsprogramm sind bei FLACH-

MANN (2017) beschrieben.

Erste Untersuchungen mit dem „Osnafoot“-

Gerät konnten bereits im Rahmen von lau-

fenden Forschungsprojekten an der Hoch-

schule Osnabrück durchgeführt werden. 

fachthema: pflege von rasen- und wiesenflächen

Dabei ergaben sich interessante Ergebnisse 

bezüglich Wechselwirkungen zwischen Nar-

bendichte und Zusammensetzung der Ra-

sentragschicht.

Ausblick

Mit dem Prototyp „Osnafoot“ lassen sich 

zukünftig durch die Stiftungsprofessur 

„Nachhaltiges Rasenmanagement“ 

an der Hochschule Osnabrück, 

Vergleichsuntersuchungen von Gol-

fund Sportrasen im Sinne der Nar-

benqualität bearbeiten. Als objek-

tive Methode könnte das Gerät bei 

der Ermittlung artenspezifischer 

Gräsereigenschaften oder bei der 

Bewertung der Regenerationsleis-

tung durch Divots geschädigter Ra-

senflächen genutzt werden.
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Prototyp des mobilen Divot-Makers „Osnafoot“ in der Drei-
punkthydraulik des Pflegeschleppers. (Foto: LAWSON, 2017)

Divots auf dem Abschlag sollten möglichst rasch ausgebessert werden, damit die Ebenflächigkeit für den Golfer 
erhalten bleibt. (Foto: Deutsche Rasengesellschaft e.V. (DRG))
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fachthema: wildkrautbeseitigung

Wildkraut beseitigen auf Infrarotba-
sis. Die Geräte sind schon seit über 
20 Jahren auf dem Markt erhält-
lich. Durch diese lange Erfahrung 
und ständige Weiterentwicklung ist 
dieses Produkt auf dem neuesten 
Stand der Technik und vielfach er-
folgreich bei Privatkunden bis hin 
zu Kommunen und Landschaftsgärt-
nern im Einsatz. 

Wildkraut entfernen ohne Chemie, umwelt-

freundlich, geräuschlos und ohne offene 

Flamme. Die gezielte Anwendung der Infra-

rottechnik beschädigt keine Pflanzen außer-

halb des Arbeitsbereiches und der Verbrauch 

liegt unter 1Ct/m2. Die Infrarot Strahlung 

bringt die Eiweißzellen zum Platzen und lei-

tet so umgehend den Verwelkungs-Prozess 

ein. Angefangen vom tragbaren Gerät, ideal 

für kleine Flächen an schwer  zugänglichen 

Stellen, bis zum fahrbaren Modell Master 

für große Flächen. 

Bei den fahrbaren 

Modellen Master 

ist der Master 510 

R mit einem stu-

fenlosen Fahran-

trieb ausgestattet. 

Diese zusätzliche 

Funktion hilft gro-

ße Flächen und 

Steigungen ohne 

großen Kraftauf-

wand zu bearbei-

ten. Bei den hand-

Thermische Wildkrautbeseitigung auf Infrarotbasis

kennwort: wildkrautbeseitigungsprogramm 

geführten InfraWeeder ist das Eco-Modell 

zusätzlich mit Turbogebläse und elektri-

schen Zünder ausgestattet. Durch das Ge-

bläse wird eine erhöhte Luftzufuhr erzielt, 

diese bewirkt eine höhere Leistung. Als Zu-

behör für die handgeführten Modelle gibt 

es ein Rad-Set, einen Flaschenwagen, sowie 

einen Komfort-Rucksack. Die InfraWeeder 

(Foto: Reinhold Müller)

Reihe wird ab 2018 durch das Modell Ronco 

330 ergänzt. Ein fahrbares Gerät, gleich wie 

der Master 510, jedoch in einer Kompakt-

bauweise mit einer Breite von 33 cm. 

www.mueller-landtec.de

kennwort: john deere-aufsitzmäher
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Der perfekte Englische Rasen – 
Tipps von Greenkeeper Bob Hargreaves 
Mit Leidenschaft für seine 
Aufgabe und britischem 
Charme sorgt Bob Har-
greaves seit fast 30 Jah-
ren für ein perfektes Grün 
und ein intaktes Ökosys-
tem auf dem Golfplatz 
des Hotels Steigenberger 
Treudelberg Hamburg. 
Da begeisterte Golfer ihn 
regelmäßig nach seinen 
Tipps für den sprichwört-
lichen Englischen Rasen 
fragen, hat Hargreaves 
seine persönlichen Er-
folgsgeheimnisse zusam-
mengestellt.  

„Greenkeeping“ ist in Groß-

britannien längst eine Wissen-

schaft – viele Colleges haben 

das Fach in ihrem Repertoire 

und auch Universitäten bilden 

zum „Golf Course Manager“ 

aus.  Bob Hargreaves hat keinen dieser Kur-

se absolviert: 

„Ich bin auf dem Golfplatz aufgewachsen 

und einfach geblieben“, sagt der sympathi-

sche 64-Jährige mit einem Lachen. Bei den 

Berufen seiner Eltern ist das nicht verwun-

derlich – seine Mutter Ivy betrieb ein Restau-

rant auf einem Golfplatz, während sein Vater 

Ernest als Caddy u.a. für die Golf-Legenden 

Henry Cotton und Walter Hagen arbeitete. 

Als Bob als Jugendlicher sein Taschengeld 

aufbessern wollte, wandte er sich an den 

Greenkeeper des heimischen Platzes. Ein 

Schulabschluss war schnell kein Thema 

mehr: Durch Geschick und Engagement ar-

beitete er sich innerhalb weniger Jahre von 

der Aushilfe zum leitenden Mitarbeiter hoch 

und war schon mit 21 Jahren für einen eige-

nen Platz verantwortlich. 

Als Head Greenkeeper ist Bob Hargreaves 

im Steigenberger Hotel Treudelberg verant-

wortlich für die ganzjährige Instandhaltung 

und Bewirtschaftung des weitläufigen Golf-

platzareals mit 27 Löchern. Der Platz fügt 

sich perfekt in die natürliche Umgebung 

des grünen Stadtteils Alstertal im Norden 

Hamburgs ein, denn eine naturnahe Anlage 

und Umweltschutz stehen im Mittelpunkt 

des Konzepts. „Wir haben neun Biotope 

auf dem Platz, die Heimat für zahlreiche 

bedrohte Tier- und Pflanzenarten sind.“ Da 

Hargreaves aus Überzeugung auf den groß-

flächigen Einsatz von Herbiziden verzichtet, 

ist die Pflege des 122 Hektar großen Areals 

eine arbeitsintensive Aufgabe. Zusammen 

mit seinem 9-köpfigen Team ist er in der 

Sommersaison daher auch am Wochenen-

de schon ab sechs Uhr morgens auf dem 

Gelände unterwegs. Wenn die ersten Golfer 

um neun Uhr eintreffen, ist der Platz bereits 

gemäht. Das frühe Aufstehen ist für den lei-

denschaftlichen Hobbygolfer kein Problem: 

„Für mich gibt es keinen schöneren Arbeits-

platz als diesen, direkt in der Natur.“ 

Im Anschluss an das Mähen folgen zahlrei-

che andere Aufgaben: das Umstecken von 

Löchern und Abschlägen, der Schnitt der 

unzähligen alten Bäume, die Pflege der Bio-

tope, der Blumenbeete und der „Roughs“, 

aber auch der öffentlichen Wege, die um 

den Golfplatz herumführen. Besondere 

Aufmerksamkeit widmet er aber natürlich 

dem Herzstück des Golfareals: dem Rasen. 

Durch das tägliche Mähen des Platzes und 

die Pflege des Grases ist der Brite zu einem 

ausgewiesenen Experten auf diesem Gebiet 

geworden. 

Ein kleiner Eindruck von 
Bob Hargreaves Tipps:

Regelmäßiges Mähen – das A & O 
für den perfekten Rasen

Das richtige Mähen ist die Grundvoraussetzung 

für einen gesunden Rasen. Die Häufigkeit des 

Mähens ist dabei der entscheidende Punkt: 

Für einen guten Rasen muss bis zu drei Mal 

die Woche gemäht werden. Dadurch werden 

Wurzelunkräuter wie Giersch in Schach gehal-

ten, und wie bei Rosen und anderen Sträu-

chern verdichtet sich der Wuchs des Grases.    

Gelegentliches Mähen reicht also nicht 

aus für den perfekten Englischen Rasen.   

Das Motto dieses Tipps ist daher: LITTLE AND 

OFTEN – wenig und oft. Für den Hausrasen 

ist eine Höhe von 10 bis 15 Millimeter ideal. 

Rasenmäher schärfen

Stellen Sie sich vor, Sie mähen Ihren Rasen, 

aber es tut sich kaum etwas im Hinblick auf 

das Aussehen. Möglicherweise ist ein stump-

fes Messer oder eine stumpfe Spindel beim 

fachthema: pflege von rasen- und wiesenflächen

(Fotos: Steigenberger Hotel Treudelberg Hamburg)

fortsetzung auf seite 12 å
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Rasenmäher die Ursache dafür. Ein Anzei-

chen dafür ist es, wenn der Mäher das Gras 

nicht mehr sauber mäht, sondern eher rupft. 

In diesem Fall ist es dringend an der Zeit, 

Schleifarbeiten durchzuführen. Wenn Sie 

selber kein Schleifgerät besitzen, fragen Sie 

in Ihrem Gartencenter nach.  Dort können 

Sie Ihre Messer oder Spindeln für wenig 

Geld schleifen lassen. Hier auf Treudelberg 

schleifen wir übrigens jeden Winter 38 Spin-

deln und 18 Messer. 

Und falls der Kauf eines neuen Rasenmä-

hers ansteht, informieren Sie sich über das 

Schneidewerkzeug des Geräts: Ein Spindel-

mäher schneidet viel gleichmäßiger als die 

weitverbreiteten Rasenmäher mit einem ho-

rizontal rotierenden Sichelmesser.

LUFT, LUFT, LUFT: AERIFIZIEREN

Obwohl das Vertikutieren viel bekannter 

ist, bin ich ein Fan des Aerifizierens. Hier-

bei wird die Rasenfläche nicht nur leicht 

aufgerissen, sondern mit Hilfe von Stacheln 

tief „gelocht“. Dadurch lockert sich der ver-

dichtete Boden und die Graspflanzen kön-

nen wieder ausreichend mit Wasser, Luft 

und Nährstoffen in Berührung kommen. 

In unseren Breiten ist es in der Re-

gel im Frühsommer und Herbst sinn-

voll, einen Aerifizierungsvorgang durch-

zuführen. Ein Aerifizierer kann zum 

Beispiel im Baumarkt gemietet werden. 

Für einen kleinen Garten ist auch die „Me-

thode Grabgabel“ machbar. Dafür die Grab-

gabel einfach vorsichtig in den Boden ein-

stecken und senkrecht wieder herausziehen. 

Im Frühjahr ist ein direkt anschließendes 

Nachsäen und sanden möglich, im Herbst 

bevorzuge ich die Löcher offen zu lassen.

Sanden – was ist das?

Steckbrief  - Bob Hargreaves
Seit fast dreißig Jahren pflegt der britische Greenkeeper die Grünanla-
gen des renommierten Golfplatzes des Hotel Steigenberger Treudelberg 
Hamburg. Der enge Bezug zum englischen Nationalsport liegt bei ihm in 
der Familie –  seine Mutter betrieb ein Restaurant auf einem Golfplatz, 
während sein Vater als Caddy die Liebe zum Golfsport weiter gab. Bob 
ist mit einer Bremerin verheiratet und verbringt als leidenschaftlicher 
Golfer auch privat viel Zeit auf dem Rasen. 

geboren am 22. April 1955
ab  Juli 1972: Ausbildung zum Greenkeeper im Effingham Golf Club
ab April 1973: Weiterbildung im Hendon Golf Club
ab Mai 1974: Assistant Headgreenkeeper im West Essex Golf Club
ab Mai 1977: Headgreenkeeper im Oxton Golf Club
ab Januar 1980: Headgreenkeeper im Tewkesbury Park G&CC

ab Februar 1984: 
Headgreenkeeper im Sennelager British Army Golf Club, Paderborn
ab September 1990: 
Course Manager im Steigenberger Hotel Treudelberg, Hamburg
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Das Besanden gehört zu den Regenerati-

onsmaßnahmen für einen gesunden Rasen. 

Es erfolgt bestenfalls direkt im Anschluss 

an das Vertikutieren oder Aerifizieren. Bei 

der Methode füllen Sie die ausgestochenen 

Hohlräume im Rasen mit Sand. Entschei-

dend für die gewünschten Ergebnisse sind 

hierbei sowohl ein sorgfältiges Vorgehen als 

auch die richtige Sandqualität. Dieser muss 

vollständig trocken sein und sollte die 5 bis 

12 Zentimeter tiefen Löcher vollständig aus-

füllen. Auf Golfanlagen verwenden wir dafür 

spezielle Maschinen mit einer rotierenden 

Bürste – im kleinen Garten ist aber auch 

das Befüllen per Hand möglich. Ziel dieser 

Maßnahme ist eine Verbesserung des Luft- 

und Wasserverhältnisses im Boden, eine 

Stärkung der Rasenwurzeln sowie eine Er-

höhung der Widerstandfähigkeit gegenüber 

Trockenheit und Nährstoffmangel.

Die richtige Rasenpflege im Frühjahr

Der Winter kann mit seinen kalten Tempe-

raturen und der wenigen Sonne auch beim 

Rasen Spuren hinterlassen. Denn zur Photo-

synthese, die für die grüne Plattfarbe sorgt, 

benötigen Pflanzen unter anderem Sonnen-

licht sowie genügend Nährstoffe und eine 

gewisse Bodentemperatur. So kommt es 

nicht selten vor, dass der Rasen eher gelb-

lich oder bräunlich gefleckt in das neue Jahr 

startet. Mit folgenden Tipps können Sie Ih-

rem Rasen zur Genesung ein wenig unter 

die Arme greifen: 

Stürme in Herbst 

und Winter we-

hen nicht selten 

Fremdkörper wie 

Äste und Laub auf 

Ihren Rasen. Diese 

gilt es zunächst abzusammeln, bevor – je 

nach Bedarf und Rasenlänge – schon ein 

erstes Mal der Mäher zum Einsatz kommt. 

Falls Sie verfilzte, moosige Stellen in Ihrem 

Rasen entdecken, sollten Sie die Fläche 

vertikutieren oder aerifizieren, sobald die 

Bodentemperatur circa zwölf Grad erreicht 

hat. Anschließend erfolgt das Düngen, das 

Ihren angeschlagenen Rasen mit wichtigen 

Nährstoffen versorgt und frühlingsfit macht.

kennwort: egholm-aktionspaket
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Unverzichtbare Arbeitsausrüstung für die 
umweltbewusste Wildkrautbeseitigung
Jedes Jahr das gleiche Bild: Unkraut 
an allen Ecken und Kanten, zwi-
schen Bodenplatten, auf Gehwegen 
oder auf Hofflächen. Das lästige 
Gewächs loszuwerden ist oft sehr 
mühsam. Daher liegt der Griff zur 
chemischen Keule nahe. Doch was 
viele immer noch nicht wissen: 

Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, so-

wie Hausmitteln wie Essigreiniger oder Salz-

wasser, ist durch das Pflanzenschutzgesetz 

streng reglementiert und nach aktueller 

Gesetzeslage auf vielen Flächen nicht zuge-

lassen, da diese gesundheitliche Risiken für 

Mensch, Flora und Fauna birgt. Aus diesem 

Grund setzen immer mehr Kommunen und 

Betriebe aus der Garten- und Landschafts-

bau-Branche auf umweltschonendere Me-

thoden in der Wildkrautbeseitigung. Mit der 

bema Wildkrautbürste, dem bema Groby 

und dem bema Groby light bietet bema ein-

fache, effektive und umweltschonende Lö-

sungen in der Wildkrautbeseitigung an.

Rüsten Sie ihre Kehrmaschine für die Wild-

krautbeseitigung aus! Der Maschinenbau-

spezialist bietet eine große Auswahl an 

Kehrmaschinen, die ganzjährig für die un-

terschiedlichsten Anwendungen einsetzbar 

sind. Je nach Trägerfahrzeug-

Leistung lässt sich der Kehr-

walzenbesatz austauschen, 

sodass die Kehrmaschine 

sowohl zum Kehren von 

Dreck bzw. im Winter Schnee 

eingesetzt werden kann, als 

auch zur Beseitigung von 

Wildkraut. Hierzu wird die 

bema Wildkrautbürste als 

Spezialausrüstung  z. B. in 

die bema Kommunal 520 / 

600 Dual oder in die neu-

en Kehrmaschinen aus dem 

Baukasten eingebaut. 

Durch die Kombination Kehr-

maschine mit Wildkrautbürs-

te wird ein zweiter Arbeits-

schritt überflüssig, denn das 

Wildkraut kann direkt durch 

die optionale Sammelwan-

ne aufgenommen werden. 

Je nach Kehrmaschinenwahl 

liegt die Arbeitsbreite bei 

1250 bis 2300 mm. So wer-

den große Flächen schnell 

und gründlich von Wildkraut, 

Moos und Co. befreit.

Einfach effektiv der bema Groby!

Mit dem bema Groby hat bema ein Produkt 

im Programm welches nicht nur für die Ban-

kettenpflege im Straßen- und Tiefbau ein-

gesetzt wird, sondern auch für die umwelt-

freundliche Beseitigung von Wildkraut. Für 

diesen Einsatzzweck ist der bema Groby mit 

kunststoffummantelten Drahtseilzöpfen aus-

gestattet, die eine hohe Belastbarkeit und 

optimale Reinigungsergebnisse garantieren. 

Verschiedene, optionale Besätze ermögli-

chen einen flexiblen Einsatz, sodass der 

bema Groby unterschiedlichsten Herausfor-

derungen gewachsen ist. Der Wildkrautteller 

überzeugt dabei an den unterschiedlichsten 

Trägerfahrzeugen – vom Bagger über Lader 

bis hin zum Kompaktschlepper.

Und für kleinere Trägerfahrzeuge? 

Hier überzeugt der noch kompaktere bema 

Groby light. Die leichtere, aber dennoch sta-

bile Ausführung hat sich in der Praxis be-

reits an den unterschiedlichsten Fahrzeugen 

bewährt, egal ob am Kompaktschlepper, 

Hoflader, Stapler oder an Kommunalfahr-

zeugen. Aufgrund wachsender Nachfrage 

wurden die Anbau-

Varianten für den 

bema Groby light 

und die Sonderaus-

stattungen ständig 

erweitert. So bietet 

fachthema: wildkrautbeseitigung

Spezialausrüstung für die bema Kehrmaschine: bema Wildkrautbürste (Fotos: bema GmbH Maschinenfabrik)

Vielfältiger Einsatz - Bankettenreinigung und Wildkrautbeseitigung mit 
dem bema Groby.

Aus dem Baukasten: bema 25 mit Wildkrautbesatz.
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bema seit dem letzten Jahr Lösungen für Mi-

nibagger und Frontmäher an. Mit dem bema 

PowerPack können zudem Trägerfahrzeuge 

den bema Groby light nutzen, denen aus-

reichende Hydraulikleistung am Anbau fehlt. 

Zudem ist ein mechanischer Antrieb über 

Zapfwelle denkbar. Egal welches Trägerfahr-

zeug sie haben, der bema Groby light sorgt 

für eine umweltschonende Grundreinigung 

und beseitigt lästiges Wildkraut effektiv. Der 

Kunststoffteller ist hierzu mit kunststoffum-

mantelten Stahlflachdrahtbüscheln ausge-

stattet, die das Wildkraut aus den Rinnen 

und Fugen auch an schwer zugänglichen 

Stellen herauskratzen. Dank unterschiedli-

cher optionaler Besätze ist der bema Groby 

light vielfältig einsetzbar.

www.kehrmaschine.de

kennwort: bema-wildkrautbseitigung

Elektrisierend! Kramer und Wacker Neuson 
auf der bauma 2019
Kramer nutzt auch in diesem Jahr 
die Weltleitmesse bauma als Platt-
form, um Produktneuheiten zu prä-
sentieren. Die Messebesucherinnen 
und -besucher erwartet nicht nur 
neue Modelle im Rad- und Telesko-
pladerbereich, auch Virtual Reality 
und die Live-Präsentation der Ma-
schinen stehen im Mittelpunkt der 
Ausstellung.

Neuer Standort für mehr Platz

Die Wacker Neuson Group ist zur bauma 

2019 erstmals an Stand FN.915 auf knapp 

6.000 Quadratmetern vertreten. Damit bie-

tet der Konzern seinen Besucherinnen und 

Besuchern den größten Stand im Umfeld 

der Baumaschinen im Freigelände Nord. Der 

Stand ist als elektrisierende Erlebniswelt 

konzipiert und wird bereits heute als Pub-

likumsmagnet gehandelt. So können sich 

die Besucherinnen und Besucher nicht nur 

auf die Ausstellung neuer Maschinen freuen, 

sondern diese auch auf einer großen Demo-

Fläche live im Einsatz erleben.

Wer von so viel 

Fahrkönnen und 

der Begeisterung 

für die vielseiti-

gen Anwendungen 

der Baumaschinen 

nicht angesteckt 

wird, kommt spä-

testens auf den 

interaktiven und 

actionreichen Test-

flächen als Zu-

schauer oder aktiver Maschinentester auf 

seine Kosten: Hier werden die Maschinen 

und Geräte zum Live-Erlebnis. Zahlreiche 

digitale Stationen laden zum virtuellen Er-

lebnis ein.

Maschinen Highlights auf der bauma 2019 

Neben den vorgestellten Neuheiten zeigt 

Kramer auch aktuelle Modelle aus der Kom-

paktklasse und getreu dem Konzern-Motto 

„zero emission“ darf der 5055e, der auf der 

bauma 2016 denn Innovationspreis gewon-

nen hat, nicht fehlen. Auch ein Querschnitt 

des Teleskoplader-Portfolios wird vor Ort 

in der Demoshow, als auch in der Ausstel-

lung zu sehen sein, u.a. die beiden neuen 

Teleskopladermodelle 4007 und 4209. „Wir 

freuen uns auf die bauma 2019 und darauf 

unseren Kunden in persönlichen Gesprächen 

unsere innovativen Lösungen vorstellen zu 

können.“, so Karl-Friedrich Hauri, Geschäfts-

führer der Kamer-

Werke GmbH.

https://wackerneu-

songroup.com/

kennwort: dücker-programm

kennwort: radlader und teleskoplader
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Unkraut, grober Schmutz und Feinstaub – 
was tun bei einem Mammutjob
Für Kommunen und 
Dienstleister ist die Pfle-
ge von Grün- und Au-
ßenanlagen mit hohem 
Aufwand verbunden: 
Rasenflächen in Parks 
sollen gepflegt sein, Un-
kraut muss wirksam be-
seitigt werden und Geh-
wege oder Parkflächen 
sollen weder von Sträu-
chern überwuchert noch 
von Staub und Schmutz 
gesäumt sein. 

Mit passender Ausrüstung 

und Kenntnis verschiede-

ner Arbeitstechniken ist es 

aber möglich, der vielfälti-

gen Aufgaben Herr zu wer-

den und flexibel zu agie-

ren. Hilfreich ist außerdem 

der ein oder andere Tipp 

in Sachen Geräteanwendung. 

 

Aufgabe 1: Unkrautbeseitigung
 

Je nach Untergrund macht sich Unkraut 

auf öffentlichen Plätzen, auf Gehwegen 

in Parks oder auf Parkplätzen mehr oder 

weniger breit. Während bei geschosse-

nen Asphaltdecken kaum Unkraut durch-

kommt, sind beispielsweise gepflaster-

te Flächen deutlich stärker betroffen.  

 

Wer vorbeugen möchte, sollte den uner-

wünschten Gästen den Nährboden nehmen. 

In Staub und Schmutz nisten sich Pollen ein, 

aus denen später Löwenzahn, Distel & Co. 

sprießen. Regelmäßiges Kehren ist die wirk-

samste Methode, um die Ausbreitung von 

Unkraut zu verhindern. Dabei sollte die na-

türliche Wachstumskurve der Gräser beach-

tet werden (siehe Grafik: Wachstumskurve 

der Gräser), um zu den richtigen Zeiten zu 

arbeiten. Durch das Kehren sind zudem die 

Flächen gepflegt, und auch die Feinstaubbe-

lastung nimmt ab. Die notwendige Einsatz-

häufigkeit bringt allerdings einen hohen per-

sonellen und maschinellen Aufwand mit sich.  

 

Ist aus Ressourcengründen regelmäßiges 

Kehren nicht realisierbar, gibt es verschiede-

fachthema: grundstückspflege

ne Möglichkeiten, dem Unkraut ohne Chemie 

wirksam zu begegnen. Ist es noch nicht hoch 

gewachsen, eignet sich Heißluft. Über einen 

Gasbrenner wird Luft auf 450 °C erwärmt, 

und die Pflanzen werden buchstäblich aus-

getrocknet. Verfügbar sind Heißluftlösungen 

als Handgeräte oder als Anbaugeräte für 

kommunale Geräteträger. Sie sind nur zu ver-

wenden, wenn für naheliegendes Grün oder 

Waldflächen keine Brandgefahr besteht.  

 

Heißwasser kann auch bei höher gewach-

senen Pflanzen eingesetzt werden. Es wird 

auf Temperaturen um bis zu 99 °C erhitzt 

und entwickelt so eine gewisse Tiefenwir-

kung bis zur Wurzel, wodurch die Pflanze 

zerstört werden kann. Wasserdampf lässt 

sich ebenfalls verwenden, dringt allerdings 

nicht bis zur Wurzel vor, so dass die Be-

handlung häufiger wiederholt werden 

muss. Alle drei Methoden sind auch auf 

wassergebundenen Wegen, beispielsweise 

auf Schotter, anwendbar, wo Kehrmaschi-

nen nicht zum Einsatz kommen können. 

 

Sind die Unkrautpflanzen schon sehr hoch 

gewachsen und haben sich mit tiefen Wur-

zeln festgesetzt, ist nur noch auf die me-

chanische Leistung einer Kehrmaschine in-

klusive Unkrautbesen Verlass. Diese Art der 

Für ein schönes Landschaftsbild: Geräteträger mit Mäheinheit und Absaugung. (Fotos: Alfred Kärcher GmbH & Co. KG)

Unkrautbeseitigung funktioniert unabhängig 

von der Beschaffenheit des Untergrunds. 

Die Anforderungen an Belastbarkeit von Be-

senarmen und Anbindung zwischen Anbau-

gerät und Fahrzeug sind jedoch sehr hoch. 

 

Aufgabe 2: Grünflächenpflege
 

Im Bereich Grünflächenpflege nimmt der 

Rasen viel Raum ein. Unabhängig von ge-

wünschter Schnitthöhe und damit verbunde-

ner Schnitthäufigkeit (siehe Grafik: Rasenty-

pen und Mähhäufigkeit), ist es wichtig, nicht 

zu tief zu mähen. Am Grashalm wachsen 

Blätter, die Feuchtigkeit von der Wurzel in 

die Spitze des Halms transportieren – blei-

ben diese nicht stehen, stirbt das Gras ab.  

 

Im kommunalen Bereich kommen häufig 

Sichelmäher zur Anwendung. Sie eignen 

sich sehr gut für Parkanlagen, Straßenbe-

gleitgrün sowie Sport- und Spielplätze, da 

sie eine hohe Flächenleistung und eine 

verstellbare Schnitthöhe bieten. Bezüglich 

Geräteausführung sind verschiedene Vari-

anten erhältlich: Frontmäher sind sehr agil 

und bieten eine gute Sicht auf das Anbau-

gerät. Das Mähdeck ist leicht erreichbar und 

schnell zu montieren. Mittelmäher überzeu-

gen durch unveränderte Fahreigenschaften 

kennwort: kärcher-programm



Seite 173/2019

4

4

fachthema: grundstückspflege

mit montiertem Deck und der Kürze des 

Systems. So sind gerade Schnittspuren 

leichter umsetzbar. Rasenkehrmaschinen 

nehmen das Schnittgut über eine Walze vom 

Boden auf und werfen es über Kopf einen 

Behälter. Grassauger sind mit dem Mähwerk 

verbunden und saugen das Schnittgut via 

Vakuumgebläse in den Kehrgutbehälter. 

 

Um dem rahmenden Grün, also Bäumen, 

Sträuchern & Co. die passende Form zu ge-

ben, sind inzwischen häufig akkubetriebene 

Hand-Geräte im Einsatz. Sie eignen sich für 

alle kommunalen Instandhaltungsarbeiten. 

Für den Anwender bieten die batteriebe-

triebenen Versionen von Freischneider, Ket-

tensäge, Laubbläser und Heckenschere kla-

re Vorteile. Sie sind um bis zu 50 Prozent 

leiser und stoßen keinerlei Emissionen aus. 

Zudem erzeugen sie je nach Hersteller um 

bis zu 80 Prozent weniger Vibration, was die 

Handhabung im Arbeitsalltag deutlich ergo-

nomischer gestaltet und für die Durchblu-

tung weniger belastend ist. Da die Geräte 

sehr kompakt sind, fällt auch präzises Arbei-

ten in engen, verwinkelten Bereichen leicht. 

 

Aufgabe 3: 
Kehren in Außenbereichen
 

Wie bei allen anderen Aufgaben auch, 

ist Kehren nicht gleich Kehren. An Unter-

grund, Verschmutzungsart und Flächen-

größe bzw. Wegestrecken orientiert sich 

die Auswahl von Maschine und Zubehör. 

Die klassische Aufsitzkehrmaschine wird 

eher für einen festgelegten Aktionsradi-

us verwendet, also für Einzelobjekte wie 

beispielsweise Parkplätze, Freibäder oder 

Außenbereiche rund um Mehrzweckhallen. 

Der Seitenbesen eignet sich zum Auskeh-

ren von Kanten und Ecken. Danach wird 

der gesammelte Straßenschmutz von der 

Hauptkehrwalze aufgenommen. Allerdings 

sind nur Arbeitsgeschwindigkeiten von cir-

ca 10 bis 16 km/h üblich, was die Überwin-

dung längerer Strecken mühsam gestaltet.  

 

Ob die Maschinen batteriegetrieben sind 

oder mit LPG, Benzin oder Diesel betrie-

ben sein sollen, muss je nach Einsatzgebiet 

entschieden werden. Kleinere Flächen las-

sen sich auch mit batteriebetriebenen Ma-

schinen bearbeiten. Wegen der geringeren 

Steigfähigkeit sind sie zum Beispiel für stei-

lere Auffahrten weniger oder gar nicht geeig-

net. Kommunal- bzw. Saugkehrmaschinen 

kehren über die Seitenbesen den Schmutz 

zusammen, wonach er über den Saugmund 

eingesaugt wird. Größere Flächen lassen sich 

schnell bearbeiten, und mit Fahrtgeschwin-

digkeiten bis zu 40 km/h sind längere Stre-

cken im Straßenverkehr gut zu bewältigen. 

Kommunalmaschinen eignen sich zudem für 

den Einsatz über die Jahreszeiten hinweg, da 

die Kabine dem Fahrer Komfort wie Klima-

tisierung und andere Eigenschaften bietet.  

 

Es wird deutlich: Grün- und Außenflä-

chenpflege ist ein weites Feld, das sich 

mit Kenntnis passender Methoden und 

adäquater Ausrüstung gut bewältigen 

lässt. Je flexibler Zubehöre und Geräte 

sich kombinieren lassen, desto effizien-

ter sind die verfügbaren Maschinen eines 

Maschinenparks ganzjährig einsetzbar. 

 

Anwender-Tipps:
 

Vom Zubehör bis 

zum Filter (Kasten). 

Der richtige Besen 

entscheidet über die 

Qualität des Kehrens. 

Wasserbeständige, 

härtere Kunststoff-

besen nehmen größeren Schmutz auf und 

eignen sich für Einsätze bei Feuchtigkeit. Ist 

es heiß und trocken, wirbeln sie durch die 

sogenannte Kickwirkung den feinen Staub 

jedoch eher auf, als dass sie ihn beseiti-

gen. Für größere Mengen an feinem Staub 

oder Leichtmüll eignen sich weiche Besen 

besser. Sie nehmen lediglich größere und 

schwere Verschmutzungen schlechter auf. 

Auch in der Anwendung von Kehrmaschinen 

gibt es einen Trick, um das Aufwirbeln von 

Staub zu verhindern. Bei besonders trocke-

nen, staubigen Flächen ist es sinnvoll, die 

Seitenbesen zu deaktivieren und nur mit der 

Hauptkehrwalze zu arbeiten. Zudem besteht 

je nach Maschine die Möglichkeit, Wasser 

auszubringen, um den Staub zu binden. 

 

Oftmals unbekannt ist die Tatsache, dass 

mit Aufsitzkehrmaschinen selbst bei Regen 

gekehrt werden kann, ohne den Filter für 

die Abluftreinigung durch Feuchtigkeit zu 

beschädigen. Dieser sorgt bei trockener Luft 

dafür, dass weniger Feinstaub in die Umge-

bung gelangt. Bei Regen lässt sich, je nach 

Maschine, entweder das Gebläse abschalten 

oder die Abluft über 

einen Bypass am 

Filter vorbeileiten. 

Der Regen bindet 

den Staub, womit 

für die Abluft kein 

Problem besteht.

kennwort: kärcher-programm

www.kaercher.com/de
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Smart Gardening für Anspruchsvolle: Husqvarna prä-
sentiert neuen Allrad-Mähroboter mit serienmäßiger 
Konnektivität auf dem MWC Barcelona
Mit der heutigen 
Weltpremiere des 
Automower 435X 
AWD auf dem Mo-
bile World Con-
gress in Barcelona 
bringt der Mähro-
boter-Pionier Husq-
varna vollautoma-
tisches Mähen auf 
eine völlig neue 
Ebene: 

Noch steiler, noch 

wendiger, noch intel-

ligenter - dank Allrad-

antrieb und moderner 

Knicklenkung mäht der 

Mähroboter komplexe 

Rasenflächen, Engstellen und Hindernisse 

sowie extreme Steigungen von bis zu 70%. 

Smart wie nie ist er zudem kompatibel mit 

Amazon Alexa, Google Home, IFTTT und 

dank offener API Schnittstelle mit verschie-

denen Smart Home Systemen.

Eigenheimbesitzer mit herausfordernden Ra-

senflächen und vernetzten Häusern dürften 

sich über die neuste Entwicklung aus dem 

Hause Husqvarna besonders freuen: Denn 

der weltweit führende Hersteller von Robo-

termähern präsentiert mit dem Automower 

435X AWD eine zuverlässige Lösung für 

Grünflächen-Extreme: Dank Allradantrieb und 

hochmoderner Knicklenkung erklimmt und 

mäht er Hänge mit bis zu 70% (35°) Stei-

gung, umfährt Engstellen und Hindernisse 

spielend leicht und bewältigt Rasenflächen 

von bis zu 3.500 m2. Zum Vergleich: Die 

Steigung einer schwarzen Ski-Piste liegt bei 

etwa 40-60%, eine Ski-Schanze bei bis zu 

70%. Dabei zeigt der neue Allrad-Mähroboter 

nicht nur auf steilen Hängen, sondern überall 

dort, wo besonders viel Grip nötig ist, seine 

Stärken. Akku-Antrieb und Ultra-Silent Rad-

antrieb machen den Robotermäher zudem 

abgasfrei und mit 62 db besonders leise.

„Der Husqvarna Automower 435X AWD er-

schließt eine neue Kategorie von Rasen-

mährobotern. Er sorgt auch in scheinbar 

unmöglichen Bereichen für den perfekten 

Rasenschnitt und eröffnet dank Amazon 

Alexa und Google Home Integration unter-

schiedliche Möglichkeiten zur Produktinter-

aktion“, erklärt Olle Markusson, Produktma-

nager bei Husqvarna.

Exzellente Produktinterak-
tion dank Smart Home In-
tegrationen, Sprachsteue-
rung und offener API

Wie alle Husqvarna Automower 

Mähroboter der X-Line verfügt 

auch der 435X AWD über seri-

enmäßige Konnektivität und ist 

kompatibel mit der Automower 

Connect App, Amazon Alexa, 

Google Home, IFTTT u nddem 

GARDENA SmartSystem. Der Nutzer kann 

seinen Mähroboter so über ein iOS- oder 

Android-Gerät von praktisch überall in der 

Welt aus steuern.

„Alexa, starte Mähroboter“. Über die Anbin-

dung an Amazon Alexa hat der Anwender 

die Möglichkeit, via Sprachbefehl mit sei-

nem Robotermäher zu interagieren. Der Hus-

qvarna Automower 435X AWD bietet zudem 

eine offene API für die Integration in Smart 

Home Systeme. 

Mit dem GARDENA SmartSystem können 

Gartenbesitzer ihren gesamten vernetzten 

Garten jederzeit und von überall aus steu-

ern. Das System umfasst alle erforderlichen 

Komponenten für eine vollautomatische Ra-

senpflege und effiziente Gartenbewässerung 

am Bedarf der Pflanzen.

Innovation trifft Design – 
für höchste Nutzerfreundlichkeit

Bei der Entwicklung des Automower 435X 

AWD stand die Anwenderfreundlichkeit 

klar im Fokus. Der Robotermäher verfügt 

deshalb über ein neues, hochauflösendes 

Farbdisplay, das mithilfe des sogenannten 

„Automower Access Jog-Wheels“ bedient 

werden kann. Mithilfe von Automower Ac-

cess kann der Anwender durch Drehen eines 

fachthema: pflege von rasen- und wiesenflächen

(Fotos: Husqvarna Deutschland GmbH)
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fachthema: pflege von rasen- und wiesenflächen

Bedienrads ganz bequem und intuitiv Ein-

stellungen wie Schnitthöhe oder Mähzeiten 

am Gerät vornehmen. Auch beim Design ori-

entierte sich Husqvarna eng an den Bedürf-

nissen heutiger Gartenbesitzer: 

Als Blickfang im Garten zeichnet sich der 

435X AWD durch eine dynamische Linienfüh-

rung aus. Die taillierte Form und das dunkle 

Chassis mit LEDScheinwerfern unterstrei-

chen das moderne Design.

Praktische Features – 
nützliches Zubehör

Neben Allradantrieb und Knicklenkung ver-

fügt der innovative Mähroboter über zahl-

reiche praktische Features. Die automati-

sche Engstellenerkennung lässt den 435X 

AWD enge Passagen eigenständig erkennen 

und manövriert ihn selbst durch schmalste 

Bereiche, ohne unschöne Spu-

ren im Rasen zu hinterlassen. 

Für den Husqvarna Automower 

435X AWD ist optionales Zu-

behör erhältlich, einschließlich 

austauschbarer Abdeckungen in 

weiß und orange sowie einem 

Bürsten-Kit, das nicht nur die 

Räder sauber hält, sondern die 

Traktion zusätzlich verbessert. 

Vorteile des Husqvarna 
Automower 435X AWD auf 
einen Blick:

- Extreme Geländegängigkeit für mehr Si-

cherheit auf steilem und unebenem Rasen

- Bewährtes Mähkonzept mit feinem Gras-

schnitt als natürlicher Dünger

- Vollautomatik und Konnektivität für erhöh-

ten Nutzerkomfort

- Einfache Bedienung dank Farbdisplay und 

integriertem Automo-

wer Access Jog-Wheel

- Modernes Design 

und serienmäßige 

Features für eine 

smarte Rasenpflege

www.husqvarna.com

kennwort: allrad-mähroboter

kennwort: aufsitzmäher

å å
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Caterpillar und Zeppelin liefern neue Impulse 
innovativer Baumaschinen-Technologien 
Initialzündungen für Zu-
kunftstrends bei Bau-
maschinen gehen von 
der bauma aus: Auch 
vom 8. bis 14. April 
2019 wird die größte 
Messe der Welt wieder 
zur Präsentationsfläche 
von Neuheiten. Welche 
Technologien Unter-
nehmen weiter in ihrer 
Produktivität nach vor-
ne bringen, wollen Ca-
terpillar und Zeppelin 
den Besuchern auf ei-
ner Ausstellungsfläche 
von 9 000 Quadratme-
tern in der Halle B6 und 
auf dem Stand FM709 
im Freigelände in ihren 
ganzen Facetten vermit-
teln. 

Rund 64 Exponate in allen 

Größenklassen spiegeln die 

Fortschritte für Baumaschinen-Einsätze im 

Erd-, Tief- und Straßenbau, Galabau, Ab-

bruch und Recycling sowie in der Gewinnung 

von Rohstoffen wieder. Darunter alleine 20 

Neuvorstellungen – so viele wie noch nie 

auf einer bauma. Das soll unterstreichen, 

dass Kunden bei Caterpillar und Zeppelin 

die größte Bandbreite an Maschinen erhal-

ten. Das Segment Umschlag vertreten auf 

der bauma etwa die Cat Modelle MH 3024 

und MH3026, auf den Tief- und Straßenbau 

ausgerichtet sind Mobilbagger vom M314F 

bis M318F oder kompakte Zeppelin Mobil-

bagger ZM70 und ZM110. 

Das Segment Straßenbau wird auf der Mes-

se abgedeckt durch Gummikettenfertiger 

AP555F, Kaltfräse PM310, Walzen CS12 GC, 

CS44B und CS66B. Vor drei Jahren wurde auf 

der bauma vom Cat M323F nur ein Prototyp 

vorgestellt – drei Jahre später bedient der 

Zweiwegebagger den Gleisbau und ist dank 

seines hydrostatischen Schienenradantriebs 

ein Beispiel für gelungene Innovation. Die 

Fachmesse in München liefert nachhaltige 

Impulse für neue Technologien sowie für 

Dienstleistungen, die zukünftig Prozesse 

und Arbeitsabläufe auf der Baustelle prä-

gen, sie effizienter und kostengünstiger ma-

chen und Bauprojekte mehr automatisieren. 

Der Schlüssel dazu ist die Vernetzung von 

Cat Baumaschinen im Zuge der Digitalisie-

rung. „Rewrite the Rules“ beziehungsweise 

„schreibe die Regeln neu“ – unter diesem 

Motto steht der gemeinsame Messeauftritt.

Neuheiten lassen sich nicht nur an ihrer Kon-

struktion und fortschrittlichen Technologien 

wie etwa zum Spritsparen ablesen, sondern 

auch am Design. Ein neues Markenzeichen 

verpasst Caterpillar in Zukunft seinen Bau-

maschinen. Zwar schon 2018 angekündigt, 

aber erst zur bauma in die Tat umgesetzt, 

gibt es das erstmals zu sehen in Form der 

neuen dieselelektrischen Cat Raupe D6 XW 

XE. Sie zeigt auf der bauma unverändert das 

legendäre Cat Symbol in Form des gelben 

Dreiecks. 

Umgestaltet wurde das Markenzeichen, das 

nun das Logo und den Modelltyp jeweils mit 

einem dreidimensionalen roten Sechseck 

kombiniert und das ein ebenfalls hexago-

nal strukturiertes Gittermuster einfasst. Bis 

2020 soll dann die gesamte Produktlinie an 

die neue Gestaltung angepasst werden. 

Trend Minibagger der nächsten 
Generation

Eine neue Ära läutet Caterpillar mit der 

nächsten Generation an Minibaggern ein – 

die kompakten Bauweise findet immer mehr 

Anhänger, weil Platz auf der Baustelle zum 

limitierenden Faktor wird. Vertreter in der 

Klasse von einer bis zehn Tonnen aufwärts 

treten auf der bauma an, um den nächs-

ten Generationswechsel dieser Maschinen-

gattung einzuleiten. Allen voran die neuen 

Cat 301.5, 301.6, 301.7 CR, 301.8, 302 CR, 

die bereits alle schon mit verbrauchsarmen 

Stufe-V-Motoren ausgestattet sind, wie die 

ebenfalls präsentierten Modelle 308 CR und 

310.  Diese Maschinen in der Klasse 8 bis 

10 Tonnen  und die neuen Minibagger von 

einer bis zwei Tonnen hat Caterpillar jeweils 

auf Basis einer neuen Plattform entwickelt. 

Die Intention: Zeit und Entwicklungskosten 

zu senken sowie Fertigung, Reparaturen und 

Lageraufwand für Ersatzteile zu reduzieren. 

So ein Generationswechsel beruht auf Kun-

denforderungen, wie eine mühelose Hand-

habung und starke Leistungsmerkmale. Er 

bringt etliche Neuerungen mit sich, wie eine 

Joystick-Lenkung. Für den Bediener bieten 

fachthema: bauma							           

Premiere auf der bauma: Dieselelektrischer Dozer Cat D6 XE. (Fotos: Zeppelin Baumaschinen GmbH)
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die Minibagger einen LCD-Monitor, der die 

individuelle Einstellung der Arbeitshydrau-

lik ermöglicht, über den die Wegfahrsperre 

aktiviert sowie Radio, Heizung, Lüftung und 

die – in dieser Klasse bis jetzt nicht übliche 

– optionale Klimaanlage gesteuert werden 

können. Der 308 CR ist zudem optional auch 

mit Verstellausleger erhältlich.

Weil die bauma stets auch als Messe der 

Giganten wahrgenommen wird und ebenso 

Kunden der Gewinnungs- und Bergbauindus-

trie ansprechen will, stehen dort den Kom-

paktmaschinen als Gegenpol Großgeräte 

gegenüber. Sie ziehen traditionell aufgrund 

ihrer Dimensionen die Besucher in ihren 

Bann. Zu den im Rohstoffabbau über Tage 

eingesetzten Maschinen gehört ein komplett 

neugestalteter Cat Dumper 730. Auch wenn 

er 22 Prozent weniger als sein Vorgänger 

730C wiegt, heißt es nicht, Abstriche in der 

Leistung machen zu müssen. Schwergewich-

te sind ein Cat Kettenbagger 390F und ein 

Radlader 992K, der im Ladespiel mit einem 

neuen Cat Muldenkipper 777G die Aufmerk-

samkeit auf sich ziehen wird. Mit zehn Me-

tern Länge und fünf Metern Höhe wird einer 

der mächtigsten Kettendozer der Welt, der 

D11, auf dem Messestand für Faszination 

sorgen. Weil Caterpillar als Komplettan-

bieter im Mining gilt, wird auch ein neuer 

Untertagebau-Radlader R 1700 präsentiert. 

Normalerweise bekommt ihn die breite Öf-

fentlichkeit nie zu Gesicht – daher ist er 

schon deswegen ein Anziehungspunkt. Er 

kommt mit einer maximalen Bauhöhe von 

2,50 Meter aus. 

Trend Hightech trifft auf 
Basisversion

Seit 2017 führt Caterpillar mehrere Produkt-

linien für die verschiedensten Einsatzanfor-

derungen im Programm. Begonnen wurde 

mit dem Kettenbagger 320 sowie 320GC 

und 323. Weitere Modelle wie der 336 und 

336GC sowie 330 und 330 GC folgten, die 

erstmals in der ganzen Bandbreite in der 

Halle B6 gegenübergestellt werden. Mit 

der größeren Produktpalette erhalten Kun-

den mehr Wahlmöglichkeiten. Sie können 

sich zwischen der Version GC entscheiden 

- General Construction steht für eine Basis-

version, die für einfache bis mittelschwere 

Anwendungen konzipiert wurde – oder für 

Modelle ohne Buchstaben, aber mit mehr 

Ausstattung. Diese verkörpern schon in der 

Standardversion Hightech für hohe Leis-

tung und Produktivität. Abzulesen an der 

von Caterpillar ausgegebenen Formel für 

die neuen Kettenbagger der Serie 300: 45 

Prozent mehr Fahrer-Effizienz, 25 Prozent 

geringerer Spritverbrauch und 15 Prozent 

niedrigere Wartungskosten. Ihr Hauptmerk-

mal ist das hohe Maß an Technologie und 

Sensorik, das bereits ab Werk in den Ma-

schinen integriert sind. Die Bagger haben 

schon in der Standardausstattung eine Tele-

matik, eine 2D-Steuerung inklusive Plug-In-

Lösung für eine nachrüstbare 3D-Steuerung, 

eine automatisch einstellbare Hub- und 

Schwenkbegrenzung sowie eine integrierte 

dynamische Waage, die dem Bediener jeder-

zeit das Ladungsgewicht im Löffel anzeigt. 

All die Daten, die von der Maschine erfasst 

und dokumentiert werden, können Kunden 

dabei nicht nur einsatzbezogen auswerten, 

sondern auch für an-

schließende Produk-

tivitätsanalysen, Pro-

zessmodellierungen 

und Baufortschritte 

auf der Baustelle 

selbst heranziehen.

fachthema: bauma

Neu auf der Messe: Cat Minibagger der nächsten Generation.
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Was die Ausstattung von Kettenbaggern be-

trifft, erweitert Caterpillar seine Anbaugeräte 

um den neuen, schallgedämmten GC-Ham-

mer, den Tiltrotator TRS23 sowie den Mul-

tiprozessoren MP345 und MP332 - montiert 

auf dem bauma-Exponat Cat 340F UHD. Die 

neue Schrottschere S3050 wird die Palette 

ergänzen. Deutlich machen soll die bauma, 

dass inzwischen auch Daten von Anbau-

werkzeugen, wie ihr Standort, mittlerweile 

über das Cat Flottenmanagement VisionLink 

ermittelt werden. Eine Verfolgung der Gerä-

te ist somit dank der Cat Hardware PL161, 

einem Bluetooth-Tracker für Anbaugeräte, 

möglich. Ab Mitte 2019 wird PL161 bei den 

meisten Cat-Arbeitsgeräten für Bagger ab elf 

Tonnen Standard sein, kündigt Caterpillar 

zur bauma an.  

Produktentwicklungen sind nicht nur an 

neuen Modellen abzulesen, sondern auch 

anhand Geräten älterer Baujahre lassen sich 

die Evolutionsstufen von Baumaschinen 

rückverfolgen. Dass Gebrauchtmaschinen 

auf einer Messe wie der bauma genauso 

ihre Daseinsbe-

rechtigung haben, 

zeigen Caterpil-

lar und Zeppe-

lin anhand ihres 

Programms Cat 

Certified Used. 

Gebrauchtmaschi-

nen mit Garantie 

sind beispiels-

weise vertreten 

in Form eines Cat 

Ke t t e nbagge r s 

336. Eine weitere 

Alternative zu ei-

ner Neumaschine 

bieten die beiden 

Aussteller den 

Kunden durch ihr 

Instandsetzungs-

programm Certi-

fied Rebuild: Älte-

re Baumaschinen 

werden für eine 

weitere Einsatz-

dauer überholt. 

Der in der Halle 

B6 präsentierte 

Cat Muldenkipper 

772 zeigt, was 

hier möglich ist. 

Wer sich für eine 

Alternative für Cat Original-Ersatzteile oder 

aufbereitete Cat Reman-Teile interessiert, 

wird auf der bauma ebenfalls fündig: Yel-

lowmark ist eine neue Marke von Caterpillar. 

Sie bietet mehr als 6 000 Reparatur- und 

Ersatzteile für Antriebsstrang, Motoren, Hyd-

raulik, Schneidwerkzeuge und Fahrwerk für 

mehr als 500 ältere Cat Modelle zu einem 

niedrigeren Preis. 

Trend Vernetzung

Seit der Einführung von Condition Monito-

ring nimmt der Baumaschinenservice bei 

Zeppelin längst Kurs in Richtung Industrie 

4.0. Für Kunden hat Zeppelin verschiede-

ne digitale Service-Pakete geschnürt, unter 

denen sie wählen können, wenn es um die 

Wartung, Instandsetzung und Reparatur von 

Maschinen geht. Die Ausgangsbasis bildet 

hier die Anbindung an das Kundenportal, 

über das Online-Ersatzteile bestellt werden 

können. Eine weitere Funktion ist mit der 

Anbindung an das Telematiksystem Visi-

onLink verbunden. Dabei werden die Da-

ten wie GPS-Position, Start-/Stoppzeiten, 

Betriebsstunden, Kraftstoffverbräuche und 

Fehler-Codes über Produkt Link vermittelt 

und ausgewertet, mit deren Hilfe Ferndi-

agnosen genauso möglich sind wie die 

Fehlererkennung von Baumaschinen. Dank 

intelligenter Datenanalysen machen Bauma-

schinen rechtzeitig auf Störungen aufmerk-

sam, bevor diese mit kostspieligen Folgen 

zu Buche schlagen. Instandhaltungsmaß-

nahmen sollen planbar und Abnutzungsre-

serven von Verschleißteilen besser genutzt 

werden. Anhand der übermittelten Informa-

tionen und automatisch generierten Berich-

ten lassen sich Rückschlüsse für Betriebs-

abläufe ziehen. Schon heute verspricht die 

vernetzte Baumaschine effizientere Abläufe, 

höhere Produktivität sowie Kosteneinspa-

rungen. Auf der bauma werden folglich die 

Vorteile des Flottenmanagements detailliert 

vorgestellt, die dem Unternehmer eine um-

fassende und flexible Überwachung seines 

Maschinenparks ermöglichen und dafür sor-

gen, dass Baumaschinen effizienter, sicherer 

und produktiver einzusetzen sind. Zeppelin 

bietet inzwischen auch das Flottenmanage-

ment für alle an und reagiert auf ein zent-

rales Bedürfnis der Kunden, auch gemischte 

Flotten in einem System zu erfassen und 

andere Fahrzeuge aufzunehmen. Auch ältere 

Cat Baumaschinen können an das Flotten-

management angebunden werden. Präsen-

tiert wird auf der bauma auch eine neue App 

von Caterpillar. Sie dient dazu, Benutzern 

den Fernzugriff auf die Betriebsstunden, den 

Standort, den Empfang von Diagnosecodes 

und die Verwaltung der Wartung direkt von 

ihrem Smartphone aus zu ermöglichen, 

ohne dass sie ihren Computer einschalten 

müssen. 

Trend alternative Antriebe 

Antworten dürfen bauma-Besucher bei Ca-

terpillar und Zeppelin auch zum Thema 

Emissionen erwarten. Die angekündigten 

und drohenden Fahrverbote in den Innen-

städten haben den Druck erhöht, diese zu 

vermeiden. Die Anforderungen nach sau-

beren, leiseren und effizienteren Bauma-

schinen steigen. Eine Lösung kann hier der 

Einsatz von Elektroantrieben sein – auf der 

bauma feiert eine vollelektrisch betriebenen 

Variante des kompakten Radladers Cat 906 

seine Premiere. Er wird von einer Lithium-Io-

nen-Batterie mit elektrischem Antriebsstrang 

angetrieben. Doch es sind nicht alleine klei-

ne Maschinen im unteren Leistungsbereich 

mit elektrischen Antrieben gefordert. Für 

fachthema: bauma

Erstmals in Halle B6: Kompakte Cat Bagger der nächsten Generation.
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den Materialumschlag entwickelte Zeppelin 

mit seiner Customizing-Abteilung einen elek-

trisch betriebenen Umschlagbagger MH22, 

der im Freigelände ausgestellt wird. Ausge-

richtet wurde er auf eine hohe Leistung im 

Halleneinsatz, wo er abgasfrei mit geringer 

Geräuschentwicklung seine Vorteile ausspie-

len kann. 

Außerdem präsentiert der weltweit führende 

Baumaschinenhersteller Neuentwicklungen 

bei den dieselelektrischen Antrieben: 2007 

wurde der dieselelektrisch angetriebenen 

Dozer Cat D7E auf der bauma eingeführt. Auf 

der bauma 2019 folgt eine weitere diesel-

elektrische Cat Raupe in Form des D6 XW XE 

mit einer bis zu 35 Prozent besseren Kraft-

stoffeffizienz gegenüber dem Vorgänger D6T. 

Das Konzept wurde auch auf große Radlader 

übertragen. So ist in der Halle B6 ebenfalls 

eine dieselelektrische Variante des Cat 988K 

XE zu sehen. Der 988K XE hebt die Kraft-

stoffeffizienz und Produktivität auf ein neues 

Niveau. Auf der Messe stehen ihm konventi-

onelle Antriebe in Form der Radladermodelle 

950GC, 950M, 962M und 986K gegenüber. 

Rund um den Globus wird außerdem an der 

Entwicklung von autonomen Fahrzeugen ge-

arbeitet. Caterpillar führt auf der bauma die 

Fernsteuerung Cat Command für den D8T 

vor – eine Anwendung, die sich empfiehlt, 

wenn Arbeiten wie bei der Kampfmittelräu-

mung oder aufgrund von Umweltbedingun-

gen besser aus sicherer Distanz erfolgen 

sollen. Hier sind zwei Optionen möglich: 

Entweder steuert der Fahrer den Dozer in 

unmittelbarer Nähe mithilfe einer tragbaren 

Konsole oder von einer komfortablen Fern-

bedienungs-Fahrerkabine aus. Ganz ohne 

Fahrer kommen inzwischen Cat Skw in den 

großen Minen in Australien aus, die heute 

schon Rohstoffe befördern, ohne dass die 

Baumaschinen über Tastauren oder Gas- 

und Bremspedal bedient werden, sondern 

das übernehmen intelligente On-Board-Sys-

teme. Zu diesem Geschäftsfeld gehört auch 

das entsprechende Nachrüsten der Hard- 

und Software von Skw anderer Hersteller. 

Angesichts des Potenzials autonomer Syste-

me können sich Besucher hier ebenfalls auf 

dem Messestand von Zeppelin und Caterpil-

lar beraten lassen. 

Trend mehr Ergonomie

Ein weiteres beherrschendes Thema in der 

Branche ist der Fachkräftemangel. Der Ge-

winnung von Nachwuchskräften sowie den 

Ausbildungs- und Einstiegsmöglichkeiten 

bei den Ausstellern widmet sich das ICM. 

Zeppelin präsentiert sich dort als Arbeitge-

ber und beteiligt sich zum wiederholten Mal 

an der Initiative Think Big und der „Werk-

statt live“, wenn wieder Azubis an Bauma-

schinen schrauben und dabei von ihrem Be-

rufsalltag berichten. 

Bauunternehmer können in der Halle B6 

wiederum erfahren, wie Maßnahmen hin-

sichtlich Ergonomie dazu beitragen, um als 

Arbeitgeber interessant zu sein und somit 

einen Arbeitsplatz für Mitarbeiter attraktiv 

machen können. Denn die Fahrerkabinen 

der Baumaschinen entwickeln sich dank 

Touchpad und Joy-Sticks immer mehr in 

Richtung moderne Cockpits und High-Tech-

Steuerzentralen. Wie Caterpillar auf die ge-

stiegenen Anforderungen hinsichtlich weni-

ger Vibrationen und Geräuschemissionen 

sowie besserer Sicht auf das Arbeitsumfeld 

reagiert hat, wird anhand der neuesten Bau-

maschinenentwicklung deutlich gemacht. 

Ein neuentwickelter Fahrersitz, der auf der 

bauma erstmals präsentiert wird, ist nur ein 

Beispiel von vielen, um Besuchern Möglich-

keiten zu zeigen, wie sie ihrem Personal 

mehr Fahrerkomfort bieten können und so-

mit das Arbeitsumfeld Baumaschine anzie-

hend machen. 

www.zeppelin-cat.de       www.zeppelin.com

kennwort: rototilt

fachthema: bauma

kennwort: zeppelin-programm
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Grüne Vielfalt statt grauem Beton

Weltweit hat der Verlust von Arten 
dramatische Formen angenommen. 
Dabei sind Wirtschaft und Gesell-
schaft auf vielfältige Weise auf in-
takte Natur angewiesen. Mit dem 
neuen Projekt LIFE BooGI-BOP un-
terstützen sieben europäische Part-
ner Unternehmen in ganz Europa bei 
der naturnahen Gestaltung von Fir-
mengeländen, um zum Schutz und 
Erhalt der Tier- und Pflanzenvielfalt 
beizutragen.

Der ökonomische Wert der Biologischen 

Vielfalt und der Ökosystemleistungen, auf 

denen unsere Lebens- und Wirtschafts-

grundlagen basieren, ist kaum zu beziffern. 

Gegenwärtig schreitet der Verlust von Arten 

unter Pflanzen, Tieren, Mikroorganismen 

und insbesondere Insekten bedrohlich vo-

ran. In den vergangenen Jahrzehnten wurde 

die Landwirtschaft intensiviert und flächen-

mäßig ausgedehnt, große Teile Europas wur-

den urbanisiert und Lebensräume durch ein 

zunehmend dichtes Verkehrsnetz zerschnit-

ten. Viele Gebiete in Europa sind naturfern, 

mit wenig Platz für Flora und Fauna. Auch 

das menschliche Wohlergehen ist zuguns-

ten funktionaler Aspekte in den Hintergrund 

getreten. Für Stadtbewohner gibt es immer 

weniger intakte und ökologisch ausbalan-

cierte Orte für die Naherholung.

Sieben europäische Partner aus Deutsch-

land, Österreich, Spanien und Slowakei 

haben sich in dem 2018 gestarteten und 

vom EU LIFE Programm geförderten Pro-

jekt „Boosting Urban Green Infrastructure 

through Biodiversity-Oriented Design of 

Business Premises“ (EU LIFE BooGI-BOP) 

zusammengeschlossen. Sie wollen natur-

nahe Firmengelände als Maßnahme für den 

Schutz und zur Stärkung der Biodiversität 

fördern. „Die naturnahe Gestaltung von Fir-

mengeländen ist ein pragmatischer Ansatz 

für Unternehmen aller Größenordnungen, 

soziale Einrichtungen und Kommunen, um 

zum Schutz der Biodiversität beizutragen, 

insbesondere in dicht besiedelten Regio-

nen“, so Sven Schulz, Projektkoordinator bei 

der Bodensee-Stiftung. „In der europäischen 

und den nationalen Biodiversitätsstrategien 

werden Unternehmen direkt aufgefordert, 

ihren Beitrag zum Schutz der Biologischen 

Vielfalt zu leisten. Für Unternehmen sind 

Biodiversitätsflächen eine naheliegende und 

anschauliche Maßnahme, um sich in dieser 

Hinsicht gut zu positionieren“, ergänzt Tho-

mas Schaefer, Projektleiter beim Global Na-

ture Fund.

Mehrwert für Mensch und Natur

Viele Unternehmen verfügen über Flächen, 

die mittels einfacher Maßnahmen oder um-

fassenden Umgestaltungen – von insekten-

freundlichen Blühflächen bis hin zu Dachbe-

grünungen – zu wertvollen Lebensräumen 

für Tier- und Pflanzenarten werden können. 

Naturnah gestaltete Firmengelände können 

stufenweise zu einem größeren Biotopver-

bund vernetzt werden. Dies wirkt der lau-

fenden Fragmentierung der Lebensräume 

entgegen und stärkt die grünen Infrastruktu-

ren in Europa. Auch dem Menschen kommt 

die naturnahe und vielfältige Gestaltung 

von Firmengeländen zugute. „Nutzen- als 

auch bedarfsorientierte Strukturen und eine 

Vielfalt an Standorttypen können zu einer 

höheren Aufenthaltsqualität der Beschäf-

tigten, zu einem guten Betriebsklima und 

positiven Bindekräften führen. Die Qualität 

des Arbeitsumfelds gewinnt in Zukunft eine 

zunehmende Bedeutung“ sagt Anton Robl, 

fachthema: pflege von rasen- und wiesenflächen

Bunte Wiesen bieten Insekten Schutz und Nahrung. Empa, Eidgenössische Materialprüfungs- und Forschungsanstalt. (Foto: © Sven Schulz)
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fachthema: pflege von rasen- und wiesenflächen

kennwort: citymaster 1250plus

å å

Projektpartner vom Institut für lebensbezo-

gene Architektur e.V. Für Unternehmen kann 

ein naturnahes Firmengelände auch der 

Schlüssel dafür sein, nachhaltige Strategien 

in Entscheidungsfindung, Management, und 

nicht zuletzt in das Gesundheitsmanage-

ment mit einzubeziehen.

Die Partner des Projekts LIFE BooGI-BOP 

bieten Unternehmen verschiedener Größen, 

Kommunen und sozialen Einrichtungen pro-

fessionelle Erstberatungen zu biodiversitäts-

fördernden Maßnahmen auf Firmengeländen 

an und begleiten sie bei der Umsetzung. Für 

Unternehmen mit vielen Standorten entwi-

ckeln die Projektpartner eine „Toolbox“ mit 

standardisierten Designalternativen, War-

tungsschemata und Ausschreibungsverfah-

ren. Architekten, Planer, Gärtner und Facility 

Manager können sich ebenfalls in das Pro-

jekt einbringen und von verschiedenen An-

geboten profitieren. Naturnahe Gestaltungs-

kompetenz kann für sie zu einem wichtigen 

Verkaufsargument werden. Am Ende des 

Projekts wird eine europaweite Struktur an 

Fachleuten entstehen, welche die im Rah-

men des Projekts initiierten Aktivitäten fort-

setzten und weiterentwickeln.

Im Rahmen des Projekts werden 30 kos-

tenlose Erstberatungen für Firmengelände 

allein in Deutschland gefördert. Interessierte 

Unternehmen können sich auf der Website 

des Projekts informieren und die Projekt-

partner der verschiedenen Länder kontak-

tieren.           www.biodiversity-premises.eu
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WÖRMANN vor Ort auf der bauma 2019

Vom 8. bis 14. April findet in Mün-
chen wieder die bauma statt, die in-
ternationale Weltleitmesse der Bau-
maschinenindustrie. 

Der Anhänger-Spezialist WÖRMANN wird auf 

der Messe sein breites Repertoire an Anhän-

gern für die Baubranche vorstellen und da-

bei auch die neuesten Modelle und Produkt-

Weiterentwicklungen dem internationalem 

Publikum auf seinem Stand im Freigelände 

Nord 1022/4 präsentieren.

BAU HL-Reihe
Der Lkw-Tieflader BAU HL ist für die viel-

fältigen Aufgaben als Maschinen- und Ma-

terialtransporter bestens gerüs-tet. Der 

Anhänger ist serienmäßig mit klappbaren 

Auffahrschienen ausgestattet, die für be-

quemes Be- und Entladen sorgen. Dabei 

lässt sich der BAU HL als Tandem-Tieflader 

in Überladerausführung vor allem für den 

Transport schwerer Last z.B. Baumaschinen 

perfekt einsetzen. Lieferbar ist die BAU HL-

Baureihe in 10,5t, 11,9t, 13, 14 und 18 Ton-

nen. Erstmalig wird auf der bauma die neue, 

automatisch hochklappbare Abstützung vor-

gestellt.

DEBRIS
Komplett neu überarbeitet wurde der wen-

dige Abroll-Containeranhänger DEBRIS. Der 

Pkw-Anhänger verfügt über eine elektro-

hydraulische Abroll- und Kippvorrich-tung, 

einen verstärkten Stahlrahmen in Schweiß-

Konstruktion sowie durchgehende war-

tungsfreie Gewerbeachsen. Die progressiv 

wirkende Einzelradfederung zeigt auch bei 

Extrembelastungen beste Laufeigenschaf-

ten. Diese Fahrzeuge wurden vor kurzem mit 

Gel-Batterien ausgestattet, deren Vorteil in 

einer längeren Betriebszeit und einer kürze-

ren Ladezeit liegt.

Der DEBRIS ist seit kurzem in drei Ausfüh-

rungen erhältlich: mit einer Abrollmulde, 

einer Container-Abrollpritsche mit dreiseitig 

abnehmbaren und abklappbaren Bordwän-

den sowie mit einer Abrollplattform ohne 

Bordwände.

Gala Stahl-Baureihe mit 
TopFix-Zurrsystem

Die Gala Stahl-Baureihe ist eine gelungene 

Kombination aus Kippanhänger und Ma-

schinentransporter. Verstärkte Ganzstahl-

Bordwände aus dem Schwerlastbereich, die 

auf vier Seiten abklappbar und abnehmbar 

sind, erleichtern das Be- und Entladen. Der 

robuste Ganzstahlboden aus einem Stück 

Stahl hält hohen Punktbelastungen stand 

und ist damit für den Transport von Bau-

materialien oder Baumaschinen optimal ge-

eignet. Für das schnelle und einfache Verla-

den der Geräte ist ein Einschubschacht für 

Auffahrschienen vorgesehen. Die Gala Stahl-

Anhängerreihe wurde vor kurzem um das 

innovative TopFix-Zurrsystem ergänzt. Dabei 

handelt es sich um ausklappbare, im Stahl-

bodenprofil versenkt montierte Zurrösen, 

die um stationäre Zurrösen unter der Lade-

fläche erweitert wurden. Insgesamt wird die 

Ladungssicherung nun durch sechs Zurrösen 

pro Seite gewährleistet, wo es vorher nur 

vier waren.

fachthema: anhänger

Stand 
Freigelände 

FN Nord 
1022/4

(Foto: WÖRMANN GmbH)

kennwort: wörmann-anhänger

kennwort: wurotec
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Im Fokus – Steine und Platten verschieben
Auf der Bauma 2019 präsentiert 
Hunklinger allortech Weiterentwick-
lungen und neue Detaillösungen 
seiner bewährten Pflaster-Verlege-
zangen, Greif- und Versetzzangen 
sowie Hand-Abziehgeräte.

Großformatige Pflastersteine übernimmt der 

Platten-Verschiebeadapter. Er versetzt sie 

lagenweise um bis zu 30 cm in den Läufer-

verband. Damit lassen sich z.B. sechs Steine 

mit Format 60/30 oder vier Steine mit For-

mat 60/40 in den Halbversatz schieben und 

in einem Takt verlegen.

Mit dem Verschiebeadapter-Plus verschiebt 

der Pflastergreif auch Steine mit sehr hohem 

Verschiebeschutz. Das neue Funktionsprin-

zip ist dabei zugleich die Lösung: Steinrei-

hen werden nacheinander und nicht gleich-

zeitig verschoben, folglich konzentriert sich 

die gesamte Verschiebekraft auf einzelne 

Reihen. Er bewirkt weniger Kraftaufwand 

und schont somit Pflastersteine und Gerät. 

Die multifunktionellen Greif- und Versetzzan-

gen bieten neue Lösungen: 

Wechsel-Greifbacken für Flachbordstei-

ne und Pflastersteine. Die Flachbordzange 

wird mit ihren speziellen Greifbacken an 

einem F15-Bordstein präsentiert. Der Multi-

Steingreif als Pflaster-Verlegegreifer ist ein 

ideales Einstiegsgerät für vorgerichtetes Ver-

bundsteinpflaster. In Kombination mit wei-

teren Wechselbacken ist er ein Allround-Ge-

rät für jeden Tiefbau- sowie Galabaubetrieb.

Die besonders leichten und ergonomischen 

Hand-Abziehgeräte erfreuen sich großer Be-

liebtheit. Die besonders leichten und ergo-

nomischen Geräte sind mit Abziehbreiten 

von 70 bis 300 cm erhältlich. Eine Testfläche 

lädt zum Ausprobieren ein.

www.hunklinger-allortech.com

kennwort: platten-verschiebeadapter

fachthema: terrassengestaltung

(Foto: Hunklinger allortech GmbH)

kennwort: kramer 5055e

Thermische Wildkrautbeseitigung auf Infrarotbasis
Der gesamten Auflage liegt ein Prospekt der Firma Reinhold Müller bei. 
Vorgestellt werden Geräte für die Wildkrautbeseitigung auf Infrarotbasis.

Weitere Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort: WILDKRAUTBESEITIGUNGSPRGRAMM

BEILAGENHINWEIS
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Optimas mit Weltpremieren auf der bauma 
Der innovative Bauma-
schinenhersteller Opti-
mas aus dem Saterland 
nutzt die bauma für drei 
Weltpremieren. Darüber 
hinaus stellt Optimas 
drei technisch innovative 
Weiterentwicklungen vor.

Highlights auf der 
bauma

Große Aufmerksamkeit wird 

die neue Pflasterverlegema-

schine PaveJet von Optimas 

auf sich ziehen. Die PaveJet 

setzt in punkto Technik und 

Design neue Maßstäbe. Die 

zweite Weltpremiere wird ein 

Pflastergreifer neuen Typs 

sein. Der Clou, dieser Greifer 

stellt sich automatisch auf das 

jeweilige Maß des Steinpake-

tes ein. Die dritte Weltpremiere 

ist die neue Material-Verteil-

schaufel Finliner mit 1,6 m3 Fassungsvermö-

gen. Sie ist so konstruiert, dass sie jeweils 

von Lkw oder Radlader befüllt werden kann. 

Die Bauweise wurde dahingehend erweitert, 

dass sie speziell als Bankettfertiger, mit einer 

dafür optimierten Technik, nutzbar ist. Mit 

diesen Weltneuheiten schafft Optimas die 

Voraussetzung dafür, kürzere und damit auch 

kostengünstigere Einbauzeiten zu erreichen. 

Bauunternehmen, Straßenbauer, Galabauer, 

Kommunen oder Pflasterbauer werden diese 

Neuheiten auch zu schätzen lernen, weil für 

die Ausführenden vor Ort die körperliche Be-

anspruchung deutlich sinkt.

Technisch perfektionierte Neuheiten

Eine weitere bauma-Premiere von Optimas 

ist das vollautomatische Planiergerät Plan-

Matic mit anbaubaren Verbreiterungen. Bei 

einer Grundbreite von 1,40 m ermöglichen 

sie einen Arbeitsbereich von bis zu 2,60 

m und bei einer Grundbreite von 2 m mit 

entsprechenden Verbreiterungen einen Ar-

beitsbereich von bis zu 3,20 m. Auch dies 

sind Optimierungen, die in der Praxis außer-

ordentlich hilfreich sind. Optimas hat sich 

auch bei seinem bewährten Anbau-Pflaster-

greifer Multi6 Neues einfallen lassen. Die 

Optimas „3 K Steuerung“ (Gebrauchsmuster 

Nr. 20 2018 103 859.1). 

Eine intelligente Kombination aus öldurch-

führendem  hydraulischen Drehmotor und 

mechanischem Umschaltventil. Der Bagger 

oder Lader benötigt also nur zwei Hydrau-

likkreisläufe um alle drei benötigten Funkti-

onen separat ausführen zu können. Darüber 

hinaus ist die breite Palette von Optimas 

Maschinen, Geräten und Werkzeugen vor 

Ort. Vor allem aber ist das fachkundige Per-

sonal, das praxisorientiert beraten kann, in 

München mit dabei. 

Reizvolle Angebote

Reizvoll ist der Besuch auf dem Optimas-

Stand noch aus einem anderen Grund. Es 

wird während der bauma auf die nützlichen 

Optimas Werkzeuge und Kleingeräte interes-

sante Rabatte ge-

ben. So lohnt sich 

in vielerlei Hinsicht 

der Besuch des Op-

timas-Standes auf 

der bauma im Frei-

gelände FS 1206/2. 

fachthema: bauma 2019

Das neue PlanMatic Planiergerät mit angebauten Verbreiterungen. Es wird auf der bauma Premiere haben. (Foto: Optimas GmbH)

kennwort: pavejet

kennwort: umschaltventilatoren
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bema präsentiert viele Innovationen auf der bauma
Die bema GmbH Maschinenfab-
rik präsentiert viele Innovationen 
auf der bauma 2019 in München. 

Sowohl im Straßen- und Tiefbau, als auch 

im Garten und Landschaftsbau, in Erzeuger-

betrieben, der Industrie, Kommunen und 

zahlreichen Dienstleistungsunternehmen - in 

den meisten Bau- und Industriezweigen wird 

großer Wert auf Sauberkeit gelegt - für mehr 

Schutz und Sicherheit.

Rund um die Bauwirtschaft bietet die bema 

GmbH Maschinenfabrik eine Vielzahl von 

individuell zugeschnittenen Lösungen. Das 

Spektrum reicht von Kehrmaschinen über 

Schneeschilder bis hin zu zukunftsweisen-

der E-Technologie, sowie effektiven Lösun-

gen für die Laub- und Wildkrautbeseitigung. 

Auf der bauma in München zeigt der Ma-

schinenbauspezialist aus dem niedersächsi-

schen Voltlage-Weese auf zwei Messestän-

den einen Auszug aus dem umfangreichen 

Maschinenprogramm. 

Darunter sind neben bewährten Produkten viele Neuheiten 

im Bereich der Kehrmaschinen sowie der Zubehörpalette. 

Nahezu jedes Trägerfahrzeug kann von bema mit einer pas-

senden Anbaukehrmaschine ausgerüstet werden. Dabei deckt 

das Produktprogramm ein Spektrum von 1250 bis 5200 mm 

Arbeitsbreite und bei den Kehrwalzen die Durchmesser von 

400 bis 920 mm ab. Durch Spezialausrüstungen wie die bema 

Aufkratzvorrichtung oder die bema Hoch- und Mitteldruckspül-

anlagen sind auch härtere Einsätze kein Problem für die ro-

bust gebauten Kehrmaschinen. Für diese Anwendungen sind 

gerade stabile Räder von großer Bedeutung. Je nach Tragfähig-

keit, Dauerlast und Einsatzgebiet werden die Anbaugeräte von 

bema entsprechend ausgestattet. Für einen Einsatz ohne Un-

terbrechungen sorgen große Schmutzsammelwannen bei allen 

Kehrmaschinenmodellen.

Bei der Gestaltung der hydraulischen Versorgung legt bema 

großen Wert auf Komfort und Bedienerfreundlichkeit. So ent-

hält der Hydroblock alle hydraulischen Steuerungs- und Si-

cherungselemente wie Überdruckventil, Nachlaufsicherung 

der Kehrwalze, Umschaltventil für die Schmutzsammelwanne 

und die Anschlussmöglichkeit für einen Seitenkehrbesen. Alle 

Elemente vereint in einem Block ermöglichen die Absicherung 

gegen potentielle technische Proble-

me. Weitere Ausstattungsmerkmale 

können zudem ohne großen Aufwand 

nachgerüstet werden.

www.kehrmaschine.de

Halle B5 
Stand 101

Freifläche Hof 
B4/B5 

Stand 8

Kehren, wo nicht gefahren werden kann, dank hydraulischer Seitenverschiebung von bema. (Foto: bema GmbH 
Maschinenfabrik)

kennwort: kehrmaschine

fachthema: bauma 2019

kennwort: baumaschinentransporter
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Hoch der Baumaschinenbranche im bauma-Jahr –
Messe-Chef Dittrich: Mehr Digitalisierung wagen!
Rund zwei Monate vor dem Start 
der Weltleitmesse bauma am 8. Ap-
ril 2019, präsentiert die Messe Mün-
chen exklusive Studienergebnisse 
für die Baumaschinenbranche. Wich-
tige Erkenntnisse des „baumaBran-
chenbarometers“: 

Die Stimmung für Investitionen ist welt-

weit überwiegend positiv, Fachkräftemangel 

ist die Herausforderung Nummer eins, der 

Megatrend Digitalisierung bestimmt die Zu-

kunft – steckt aber noch in den Kinderschu-

hen. Messe-Chef Dittrich: Digitale Lösungen 

für Wettbewerbsvorteil nutzen. Die Investiti-

onsbereitschaft der Baumaschinenindustrie 

liegt global auf einem sehr hohen Niveau 

und wird in den kommenden Jahren auch 

weiterhin vorsichtig optimistisch gesehen. 

Das hat das „bauma-Branchenbarometer“ 

ergeben, eine repräsentative Studie, bei 

der rund 10.000 Branchenkenner über zwei 

Monate hinweg befragt wurden (Juni/August 

2018). So planen 44 Prozent der Befragten in 

Zukunft ein steigendes Investitionsvolumen 

für ihr Unternehmen. Im Regionen-/Länder-

vergleich sind vor allem Afrika (68 Prozent) 

und Asien (67 Prozent) optimistisch was die 

Investitionsentwicklung angeht. Für Europa 

liegt der Wert bei 42 Prozent. Deutschland 

ist mit 39 Prozent ein wenig skeptischer.

„Im bauma-Jahr 2019 geht es der Branche 

hervorragend. Das Gros der Befragten geht 

davon aus, dass die Investitionen auch 

weiterhin auf einem hohen Niveau bleiben. 

Das verdeutlicht die positive Stimmung für 

die wirtschaftliche Entwicklung der Bauma-

schinenindustrie. Es zeigt aber auch, dass 

eine überdurchschnittliche Investitionsbe-

reitschaft notwendig ist, um dauerhaft wett-

bewerbsfähig zu bleiben“, bewertet Klaus 

Dittrich, Vorsitzender der Geschäftsführung 

der Messe München, das investitionsfreudi-

ge Klima.

Große Herausforderung: 
Fachkräftemangel

Mehr als die Hälfte der Befragten sehen im 

Fachkräftemangel die größte Herausforde-

rung für die Branche (58 Prozent). Dieser 

ist vor allem für die klassischen Industrie-

länder ein großes Problem, weniger für be-

völkerungsreiche Länder wie China und In-

dien. Daneben zählen auch der zunehmende 

Wettbewerbs- und Preisdruck (31 Prozent), 

die Verschärfung von Umweltgesetzen und 

-auflagen (24 Prozent) sowie die Digitalisie-

rung von Geschäftsprozessen (19 Prozent) 

zu den zentralen Herausforderungen.

Wichtige Forschungsfelder: 
Elektromobilität und Digitalisierung

Die Digitalisierung hält auch in der Bauma-

schinenbranche immer stärker Einzug, steckt 

aber noch in den Kinderschuhen: Nur 4 Pro-

zent sehen sich in puncto Digitalisierung 

führend. Zwar hat über die Hälfte der Be-

fragten Teile des Unternehmens bereits digi-

talisiert (28 Prozent) oder zumindest damit 

begonnen (25 Prozent). 22 Prozent warten 

allerdings noch ab, 20 Prozent sehen aktuell

überhaupt keinen Handlungsbedarf. Aller-

dings sind die wichtigsten Forschungsfel-

der der Branche 

neben der Elek-

tromobilität die 

digitalen Themen 

– von der digita-

len Vernetzung 

innerhalb und außerhalb der Produktion 

über BIM bis hin zum Internet of Things. Di-

gitale Lösungen auf der bauma 2019 Besu-

cher der bauma 2019 werden sehen: Schon 

heute können Baumaschinen mit vielfältigen 

Sensoren und Kommunikationsschnittstellen 

ausgestattet werden. Mit den erfassten Da-

ten lassen sich zum Beispiel Arbeitsleistung, 

Verbrauch und Standort kontrollieren, vor-

ausschauende Wartungsintervalle definieren 

oder Betriebskosten ermitteln. Ganze Fahr-

zeugflotten können per Telematik gemana-

ged werden. Außerdem helfen digitale Tools 

Arbeitsabläufe zu automatisieren, was nicht 

zuletzt vor dem Hintergrund des Fachkräfte-

mangels immer relevanter wird.

Mehr Digitalisierung wagen!

„Viele Unternehmen der Bauindustrie haben 

die Relevanz der Digitalisierung bereits er-

kannt, investieren aber noch mit Vorsicht. 

Aus Messesicht lautet mein Appell: Mehr 

Digitalisierung wagen! Um zukunftsfähig zu 

bleiben, müssen wir moderne digitale Pro-

zesse und Systeme nachhaltig in unseren 

Veranstaltungen und in der Organisation 

verankern. Ich denke da geht es den Unter-

nehmen der Baumaschinenindustrie nicht 

anders“, sagt Messe-Chef Dittrich.

Auf der bauma 2019 werden 

die digitale Baustelle und Bau-

maschinen mit Hilfe von Virtu-

al- und Augmented Reality live 

erlebbar gemacht. TrustedTar-

geting bietet Ausstellern zudem 

die Möglichkeit, bereits vor der 

Messe ihre Zielgruppe online 

anzusprechen, um so potentiel-

le Neukunden zu erreichen und 

sie an 

d e n 

Messe-

s t a n d 

e inzu-

laden.

fachthema: bauma 2019

kennwort: satteldachhalle kennwort: rototop www.bauma.de
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STIHL auf der „bauma 2019“ in München
Vom 8. bis zum 14. April strömen 
Fachbesucher aus aller Welt auf 
die bauma in München, um sich 
dort über neueste Baumaschinen, 
Baufahrzeuge und Baugeräte zu 
informieren. Auch STIHL nutzt die 
Weltleitmesse und präsentiert auf 
seinem Messestand in Halle A1 
(Stand 327) aktuelle Produktneu-
heiten und das nach dem vollzo-
genen Markenwechsel deutlich 
erweiterte Produktprogramm im 
typischen STIHL Orange.

Ein besonderes Highlight ist die brand-

neue Benzinmotorsäge STIHL MS 500i. 

Die weltweit erste in Serie gebaute Mo-

torsäge mit elektronisch gesteuerter 

Kraftstoffeinspritzung besticht nicht nur 

mit enormer Durchzugskraft und rasanter 

Beschleunigung, sondern auch mit einem 

bisher unerreicht niedrigen Leistungsge-

wicht von 1,24 kg/kW. Ebenfalls einzigar-

tig ist der Trennschleifer STIHL TS 440 mit 

QuickStop-Trennscheibenbremse und erwei-

terter Scheibenschutzverstellung für deutlich 

erleichterte Schnittführung auf engem Raum 

beim Trennen von Rohren, in Ecken und bei 

Wandschnitten. Im Bereich der akkubetrie-

benen Geräte können sich Besucher vom 

STIHL AkkuSystem PRO überzeugen, dessen 

umfangreiches Geräteangebot nahezu jeden 

professionellen Einsatzzweck abdeckt – von 

der Motorsäge MSA 200 C-B über den Trenn-

schleifer TSA 230 bis zur Heckenschere HSA 

94 T und demRasen mäher RMA 448 TC.

Darüber hinaus stellt STIHL dem Fachpubli-

kum die cloudbasierte Systemlösung STIHL 

connect pro vor. Sie ermöglicht professio-

nellen Anwendern in Kommunen, Bauunter-

nehmen, Bauhandwerks- sowie Garten- und 

Landschaftsbaubetrieben das digitale Ma-

nagement von Geräteparks und Arbeitsein-

sätzen. 

Abgerundet wird der Messeauftritt mit per-

sönlicher Schutzausstattung, darunter bei-

spielsweise das Profi-Helmset ADVANCE 

X-Vent, der Schnitt- und Warnschutzanzug 

Protect MS sowie der Gehörschutzbügel 

DYNAMIC BT mit integrierter Bluetooth-

Funktion. Am Außenstand 12A11 im großen 

Innenhof der Messe München können die 

Besucher zudem Live Demonstrationen mit 

den Produktneuheiten von STIHL verfolgen. 

Dort findet darüber hinaus auch dreimal täg-

lich eine TIMBERSPORTS® Show statt.

www.stihl.de

Halle A1 
Stand 327

fachthema: bauma 2019

kennwort: stihl-programm

kennwort: elektrolader 24e
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Takeuchi-Neuvorstellung auf der bauma

Takeuchi stellt auf der bauma ein 
echtes Highlight vor. Ein funkelna-
gelneuer Kompaktbagger der 7 t-
Klasse wird präsentiert. Mit dem TB 
370 liefert der Generalimporteur, die 
W. Schäfer GmbH aus Mannheim, ei-
nen Bagger, der nicht nur das Ma-
schinensortiment komplettiert, son-
dern eine wichtige Erweiterung in 
dem gesamten Produktportfolio von 
Takeuchi darstellt. 

Technisch auf höchstem Niveau liefert er ein 

Leistungs- und Kraftpaket, das seinesglei-

chen sucht. 

Die ganze Bandbreite wird gezeigt

Weiterhin zeigt Takeuchi eine Reihe tech-

nischer Weiterentwicklungen bestehender 

Modelle. Zudem wird die ganze Bandbreite 

kompakter Leistungsbagger, die Takeuchi 

herstellt, vor Ort sein. Vom kleinen TB 210R 

mit 1,15 t Betriebsgewicht bis hin zum gro-

ßen, 15 t schweren TB 2150 und dem 10 t-

Mobilbagger TB 295W plus Laderaupen und 

kleinen Dumpern reicht die Palette mit nun 

insgesamt 30 Modellen. Dazu gehören auch 

Elektro-Hybridbagger. Diese bewähren sich 

mittlerweile hervorragend im Innenbereich, 

Galabau und bei Sonderaufgben. Natürlich 

werden auch Hüllkreisbagger gezeigt. 

Das umfangreiche Paket von Anbaugerä-

ten und Sonderausstattungen wie Hydrau-

likhammer, Hydraulikgreifer, hydraulischer 

Schnellwechsler, Powertilt Drehmotor, Zu-

satzsteuerkreise, Lasthaken und Rohrstaffel 

und vieles mehr sowie die Arbeitsmöglich-

keiten, die sich dadurch ergeben, kann man 

vor Ort sehen. Sie machen die Takeuchi.

Bagger zu vielfältigst verwendbaren Arbeits-

maschinen.

Alles auch praktisch erleben

Es wird auch praktisch zu erleben sein, was 

die leistungsstarken Takeuchis drauf haben. 

Der Takeuchi-Stand hat, wie bei früheren 

baumas auch, wieder ein Testgelände. Hier 

kann man sehen und erfahren, wie die ein-

zelnen Maschinen praktisch arbeiten und 

insbesondere auch, wie die zahlreichen An-

baugeräte am effektivsten zu nutzen sind. 

Dass zum gesamten Produktportfolio auch 

kleine Dumper und Laderaupen gehören 

und auch gezeigt werden, versteht sich 

für den Generalimporteur von selbst. Was 

aber mindestens genauso wichtig ist, sind 

die Fachleute, die vor Ort für Gespräch und 

Beratung zur Verfü-

gung stehen. Alles 

auf dem Takeuchi 

Stand F 1116/2.

www.wschaefer.de

bauma-Stand
F 1116/2 

kennwort: kompaktbagger takeuchi tb 370

fachthema: bauma 2019

Takeuchi erwartet wieder viele Interessierte auf seinem bauma-Stand. (Foto: Wilhelm Schäfer GmbH)

kennwort: wildkrautbürste
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Reinert: Thermische Wildkrautbeseitigung
Wir sind der führende Hersteller im Bereich 

der Abflammtechnik für die thermische 

Wildkrautbeseitigung in Europa. In diesem 

Bereich sind wir seit 1973 innovativ und 

sehr erfolgreich tätig.

Wir bieten Ihnen Lösungen für den professi-

onellen Einsatz im kommunalen Bereich. In 

der Landschaftspflege, in der Landwirtschaft 

und im Gartenbau. Sowie für kleinere Ein-

satzgebiete im privaten Bereich.

Unsere Abflammgeräte werden für den pra-

xisorientierten Einsatz gefertigt und ständig	

weiterentwickelt. Sie sind langlebig, robust, 

sicher und einfach in der Handhabung.

www.abflammtechnik.de

kennwort: reinert wildkrautbeseitigung

(Foto: Reinert M
etallbau G

m
bH

)
fachthema: wildkrautbeseitigung/naturschutz

kennwort: arbeitsbühnen-programm

BurdaHome startet Initiative für mehr Bienenschutz
BurdaHome hat die Initiative #bee-
better gestartet, um in einer großen 
Bewegung dem Thema Artenvielfalt 
mehr öffentliche Aufmerksamkeit zu 
verschaffen. Neudorff ist als Partner 
der ersten Stunde mit dabei. Ge-
meinsam setzen sich die Unterneh-
men, mit weiteren Unterstützern, für 
den Schutz von Bienen und damit 
für mehr Artenvielfalt ein. Denn je-
der kann zum Bienenretter werden.

Die Idee ist, dass viele kleine Schritte zu 

etwas Großem führen werden. Wenn jeder in 

seinem Garten für mehr Artenvielfalt sorgt, 

ist das gut. Wenn aber viele Menschen ge-

meinsam etwas tun, kann noch mehr erreicht 

werden. Wir brauchen mehr Flächen, auf de-

nen Insekten Pollen und Nektar finden, und 

müssen unsere Umwelt besser schützen, um 

mehr Rückzugsräume für die Insekten und 

die vielen anderen Lebewesen zu schaffen.

Die Initiative ruft Privatpersonen ebenso wie 

Vereine, Unternehmen und Landwirte auf, 

etwas für Bienen zu tun. 

Die Plattform www.beebetter.de liefert viel 

Wissenswertes und bringt Vorschläge, was 

jeder Einzelne tun kann. Die umweltscho-

nenden Produkte von Neudorff, insbesonde-

re die WildgärtnerFreude Samen-Mischungen 

sowie die Nisthilfen, liefern die passenden 

Produkte für die Umsetzung von mehr Ar-

tenvielfalt.

Hans-Martin Lohmann, Geschäftsführer von 

Neudorff, zu der Initiative: „Der Schutz un-

serer Umwelt und vor allem der Erhalt der 

Artenvielfalt ist ein Kernanliegen von Neu-

dorff. Unter diesem Aspekt entwickeln wir 

unsere Produkte und berücksichtigen das 

auch in der gesamten Produktionskette. Es 

ist höchste Zeit, mehr Menschen zu überzeu-

gen, etwas für mehr Insektenvielfalt zu tun. 

Die Möglichkeit dazu haben fast alle und es 

ist einfacher, als viele denken. Wir sind si-

cher, mit der beebetter-Initiative viele Men-

schen zu begeistern 

und zum Mitmachen 

zu bewegen. Daher 

unterstützen wir die 

Initiative aus vollem 

Herzen.“

www.beebetter.de
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Mehr als nur Rot:  
Pflasterklinker für die anspruchsvolle Gartengestaltung
Der nicht enden wollende Sommer 
im letzten Jahr hat es gezeigt, die 
Terrasse wird mehr und mehr zum 
Lebensraum, zu einer echten Erwei-
terung der Wohnfläche ins Freie. 
Damit ändern sich auch die Anfor-
dungen an die Terrassenbeläge, die 
nicht nur schön und repräsentaiv, 
sondern auch dauerhaft dem vielfäl-
tigen Gebrauchsverhalten gewach-
sen sein müssen. 

Hier zeigt Pflasterklinker seine wahre Stär-

ke. Extreme Witterungsbedingungen durch 

starken Frost, Auftausalze oder Streusande 

können der Oberfläche des Pflasterklinkers 

ebenso wenig anhaben, wie Hitze und star-

ke UV-Bestrahlung. Die keramischen Farben 

sind lichtecht und alterungsbeständig. Die 

Oberflächen von Pflasterklinker sind wider-

standsfähig gegen Säuren, Öl und Fette und 

verzeihen auch mal ein Rotweinmalheur.

Im Trend: 
Dunkle Farben von Blau bis Schwarz

Der Begriff „Pflasterklinker“ steht inzwi-

schen für viel mehr als nur die traditionel-

len, rechteckigen, kleinformatigen, ziegel-

roten Klinker, denn sie haben sich in den 

letzen Jahren enorm weiterentwickelt. So hat 

die hohe Festigkeit des Pflasterklinkers be-

spielsweise die Produktion von Langforma-

ten ermöglicht, die völlig neue Gestaltungs-

optionen eröffnen. 

Die keramische Farbpalette wurde um im 

Reduktionsbrand erzeugte dunkle Farben 

wie Blau, Anthrazit oder Schwarz erweitert, 

sogar Farben wie Hellgrau und Weiß können 

inzwischen produziert werden. 

 

Die innovativen Farben, Formen und Forma-

te erlauben Gartenplanern ganz neue Wege 

bei der Gestaltung von Außenflächen. Auch 

wenn traditionelle Rot-/Orange-/Brauntöne 

weiterhin ihre Liebhaber finden, geht der 

aktuelle Trend zu dunklen und edlen Far-

ben wie Anthrazit, Graphit, Schwarz oder 

Blautönen. Gerade im Zusammenspiel mit 

moderner Architektur entfalten in dieser 

Optik gestaltete Terrassen, Gartenwege, 

Beeteinfassungen, Hauszugänge oder Gara-

geneinfahrten ihren besonderen Reiz. Gar-

ten und Terrasse werden zum zusätzlichen 

Wohnraum und zum echten Lieblingsplatz 

an warmen Tagen und Abenden. 

Interessante Linienführungen lassen sich 

durch die Kombination dunkler und heller 

Pflasterklinkern erzielen. Auch die Verbin-

dung mit Naturstein oder Holz bietet eine 

Vielzahl an Gestaltungsmöglichkeiten. 

Langformate für neue Optik

Neben der Farbe spielt das Format ein wich-

tige Rolle für das Erscheinungsbild von 

Pflasterklinkerflächen. Mit modernen Lang-

formaten von bis über 400 mm Länge sind 

ganz neue Ideen umsetzbar. Diese Langfor-

mate sind nur mit Pflasterklinkern möglich, 

denn das Naturprodukt weist eine beson-

ders hohe Biegefestigkeit auf. Die Hochkant-

verlegung von Pflasterklinkern mit hohen 

Fugenanteil sorgt für eine individuelle Optik.

Warum Pflasterklinker?

Was macht Pflasterklinker so einzigartig? Der 

besondere Charme von Pflasterklinkern liegt 

in ihrer Individualität, denn kein Pflasterzie-

gel gleicht exakt dem anderen, auch wenn 

ihre Maße durch Normen geregelt sind. Die 

keramischen Farben und -schattierungen des 

Naturproduktes werden durch die natürliche 

geologische Zusammensetzung des verwen-

deten Tons, die darin enthaltenen Mineralien 

und die Art des Brennverfahrens bestimmt. 

Pflasterklinker sind durch und durch aus der 

jeweiligen Tonfarbe ohne chemische Zusätze 

gebrannt und damit farbecht und lichtbe-

ständig. Sie bleichen auch nach jahrzehnte-

langer Sonneneinstrahlung nicht aus. 

Außerdem sind Pflasterklinker widerstands-

fähig und pflegeleicht: Fett, Säure, Wein-

flecken oder anderer Schmutz haben keine 

Chance. Frost und Temperaturschwankun-

gen können dem Naturprodukt dank gerin-

fachthema: terrassengestaltung
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44ger Wasseraufnahme nichts anhaben. Und 

zur Pflege der mit Pflasterklinker gestalte-

ten Außenfläche reichen Regen und Sonne.  

„Die Besonderheit von Pflasterklinker weiß 

man erst nach Jahren zu schätzen. Keine Fra-

ge, jeder Baustoff altert, aber Pflasterklinker 

altert, wie man sagt, „in Würde“. 

Die Patinabildung von Pflasterklinker zeich-

net sich aus durch eine hohe Farbbeständig-

keit und Resistenz gegen Gebrauchsspuren. 

Das macht Pflasterklinker so einzigartig und 

beliebt“, weiß Dieter Rosen vom Bundesver-

band der Deutschen Ziegelindustrie e.V.

Für „Vintage“-Fans, die nicht warten möch-

ten, bis Pflasterklinker die richtige Patina 

haben, gibt es übrigens künstlich durch Ma-

schinenschleudern gealterten, „gerumpelte“ 

Pflasterklinker.

Ökologisch und nachhaltig

Pflasterklinker sind ökologisch und nachhal-

tig. Sie können wiederverwertet oder recy-

celt werden, der Ton wird umweltverträglich 

gewonnen, Tongruben werden rekultiviert. 

Qualitätszeichen 
„Original-Pflasterklinker“

Mit dem von der Arbeitsgemeinschaft Pflas-

terklinker vergebenen Qualitätszeichen 

„Original Pflasterklinker“ ausgezeichnete 

Pflasterklinker erfüllen die höchsten Anfor-

derungsklassen der europäischen DIN EN 

1344 hinsichtlich Maßabweichungen, Bie-

gefestigkeit, Abriebwiderstand, Frostbestän-

digkeit und Rutschfestigkeit und entspre-

chen der besten deutschen Klinkerqualität 

nach der deutschen Norm DIN 18503. 

Kostenlose Broschüre 

Die Arbeitsgemeinschaft Pflasterklinker e.v. 

mit der komplett überarbeiteten Broschüre 

„Technische Informationen: Planung, Ge-

staltung und Herstellung von Flächen mit 

Original-Pflasterklinker“ eine wertvolle Ar-

beitshilfe für Planer und Bauausführende 

von Pflasterklinker-Flächen herausgegeben. 

Das fast 100 Seiten umfassende Praxiswerk 

beruht auf dem aktuellsten Stand des Tech-

nischen Regelwerks, den neuesten wissen-

schaftlichen Erkenntnissen und jahrzehn-

telangen baupraktischen Erfahrungen und 

kann kostenlos über 

bestellung@pflas-

terklinker.de oder 

über die Webseite 

www.pflasterklinker.

de bestellt werden.

fachthema: terrassengestaltung

kennwort: pflasterklinker-programm

kennwort: terra-s-programm kennwort: gelenkgabionen
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Die kleinen, bepflanzten Oasen der Stadt

Hohe, graue Häuser, viel befahrene 
Straßen, asphaltierte Gehwege, be-
tonierte Fußgängerzonen - so wür-
de wohl niemand die ideale Stadt 
beschreiben. Stattdessen wünschen 
wir uns zwischen den Gebäuden und 
Straßen ausreichende grüne Oasen, 
in die wir uns zurückziehen und dem 
hektischen Treiben sowie dem Lärm 
der Stadt entfliehen können. Gerade, 
wenn es wieder wärmer wird und die 
Sonne lacht, zieht es uns in die Parks 
und öffentlich zugänglichen Gärten. 

Dort treffen wir uns mit Freunden, gehen mit 

der Familie spazieren, lesen auf einer Wiese 

liegend ein Buch oder treiben Sport. Entspan-

nung im Grünen hat viele Gesichter.

Kleine Fläche, große Wirkung

Es sind aber längst nicht nur die großen, öf-

fentlichen Parkanlagen, die das Gesicht einer 

Stadt positiv prägen und die Lebensqualität 

vor Ort beeinflussen. „Auch die kleinen Grün-

flächen, wie bepflanzte Kreisverkehre, Stra-

ßenbegleitgrün, Fassadenbegrünung, spielen 

eine elementare Rolle“, betont Jan Paul vom 

Bundesverband Garten-, Landschafts- und 

Sportplatzbau e.V. (BGL). „Als einzelne Fläche 

gesehen scheinen sie keinen großen Effekt 

auf ihre Umgebung zu haben, doch in ihrer 

Gesamtheit bilden sie ein grünes Netz, das 

nachweisbar positive Auswirkungen auf uns 

Menschen, aber auch auf das städtische Kli-

ma hat.“ In der Umgebung von Pflanzen sind 

wir entspannter, unser Stresslevel sinkt, un-

sere Konzentration steigt - allgemeiner ausge-

drückt: Lebendiges Grün ist gut für Geist und 

Seele, wie zahlreiche Untersuchungen bele-

gen. Dort, wo Pflanzen wachsen, ist die Luft 

messbar besser, denn sie produzieren Sau-

erstoff, binden Feinstaub, verdunsten Wasser 

und reinigen die Luft. Der Umweltpsychologe 

Marc Berman von der University of Chicago 

fand während einer Untersuchung sogar her-

aus, dass in grünen Stadtteilen seltener Blut-

hochdruck oder Diabetes auftreten. Ähnliche 

Ergebnisse gibt es auch vom Max-Planck-Ins-

titut und anderen wissenschaftlichen Stellen. 

Schon 2007 legte die Bundesregierung daher 

im Zuge des Kabinettsbeschlusses zur „Na-

tionalen Strategie zur biologischen Vielfalt“ 

fest, dass jeder Bürger fußläufig Zugang zu 

Grünflächen haben soll.

Die Stadt als Herausforderung

Der Traum von einer grünen Stadt ist zwar 

schnell ausgesprochen - die Umsetzung ge-

staltet sich jedoch nicht immer ganz leicht. 

Eine der größten Herausforderungen ist 

schlicht der Platzmangel. Nur selten bieten 

die hochverdichteten Innenstädte ausrei-

chend freie Flächen, die als öffentliche Grün-

anlagen gestaltet werden können. „Kreative 

Lösungen werden daher immer gefragter“, 

betont Jan Paul vom BGL. 

„Wandfassaden oder auch Gebäudedächer 

rücken zunehmend in den Fokus der Städ-

teplaner. Kein Wunder: Schließlich kommen 

beispielsweise Kletterpflanzen mit wenig Bo-

denraum aus und bedecken dennoch eine 

große, vertikale Fläche. Generell wachsen Ar-

chitektur und Grün nicht nur aus ästhetischen 

Gründen, sondern eben auch aus stadtklima-

tologischer Sicht immer mehr zusammen.“

Jedoch ist weder für die Kletterpflanze am 

Marktplatz, noch für den Lavendelstrauch auf 

dem Kreisverkehr oder für das Gehölz am 

Straßenrand die Stadt ein natürlicher Lebens-

raum. Damit sie sich unter den dort gegebe-

nen, teils schwierigen Bedingungen, dennoch 

bestmöglich entwickeln, sind Landschaftsgärt-

ner für die Städte und Kommunen im Einsatz. 

Von der Pflanzenauswahl über die fachge-

rechte Pflanzung bis hin zur anschließenden 

Versorgung und Pflege sind die Experten für 

Garten und Landschaft auf den Straßen und 

in den Fußgängerzonen rund ums Jahr unter-

wegs. Sie wählen beispielsweise im Hinblick 

auf Standortanspruch und Wuchsverhalten ge-

eignete Pflanzen für den gewünschten Stand-

ort aus, sie achten darauf, dass ein Baum 

über ausreichend großen Wurzelraum verfügt 

und in heißen Sommern, wie wir ihn 2018 er-

lebt haben, genügend bewässert wird.

fachthema: die grüne stadt

Pflanzen wirken sich positiv auf das städtische Klima aus: Dort, wo Pflanzen wachsen, ist die Luft messbar besser, denn sie produzieren Sauerstoff, binden Feinstaub, ver-
dunsten Wasser und reinigen die Luft. (Foto: BGL)
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John Deere und Precision Makers
John Deere hat mit Precis-
ion Makers eine exklusive 
Partnerschaft zur Entwick-
lung autonomer Mähtech-
nologie für Golf- und Sport-
anlagen angekündigt. Das 
niederländische Unterneh-
men ist auf die Entwicklung 
autonomer Technologien 
für unterschiedlichste Gerä-
te spezialisiert.

„In der Rasen- und Grundstück-

pflege sind nachhaltige Betriebs-

lösungen für die präzise Pflege 

der Anlagen äußerst wichtig. Da-

von hängt der Erfolg der Manager 

der Anlagen maßgeblich ab, so 

Manny Gan, Direktor Global Golf, 

John Deere. „Aufgrund steigender 

Lohnkosten und des Fachkräfte-

mangels suchen die Betriebe verstärkt nach autonomen 

Lösungen. Sie versprechen sich davon eine präzise und 

effiziente Pflege der Grünflächen.

Precision Makers ist eine Tochtergesellschaft der Dutch 

Power Company (DPC), die über eine langfristige Liefe-

rantenbeziehung mit John Deere verfügt. „John Deere 

freut sich darauf, gemeinsam mit Precision Makers die 

besten autonomen Lösungen für die Präzisionsmähtech-

nologie zu entwickeln. Dadurch können die Kunden ihre 

Lohnkosten im Griff behalten und gleichzeitig die hoch-

präzise Technik nutzen, ergänzt Manny Gan.

kennwort: grünflächenpflege

(Foto: John Deere Walldorf GmbH & Co. KG)

Aktuelle Beiträge
finden Sie unter 

www.soll-galabau.de
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Terrassenplanung der Zukunft
Oftmals ver-
liebt man sich 
schnell beim 
Händler in 
eine ganz be-
stimmte Gar-
tenmöbel-Se-
rie, aber stellt 
sich dann die 
Frage: Passen 
die neuen Mö-
bel auf meine 
Terrasse und 
wie lassen sie 
sich am bes-
ten platzieren? 

Bei der Frage, wie 

die neue Lounge-

Serie auf der heimischen Terrasse aussieht, 

weiß der KETTLER Gartenplaner nun Rat: 

Die Online-Software zaubert die eigene Vi-

sion realitätsgetreu und nach Maß auf den 

Bildschirm und lässt den individuellen Wün-

schen viel Spielraum.

 

Digitales Einrichten für ein ganz 
neues Produkterlebnis
 

„Unsere Online-Softwarelösung ermöglicht 

es jetzt, das Wunschprodukt virtuell im ei-

genen Garten oder auf der Terrasse aufzu-

stellen, nach Lust und Laune zu verschieben 

oder mit anderen Produkten zu kombinieren. 

Ein schöner Nebeneffekt bei der Gestaltung 

ist natürlich auch der Spaßfaktor, wenn man 

am eigenen Garten ein bisschen rumexperi-

mentieren kann und so seine individuellen 

Wünsche wahr werden lassen kann“, so Tim 

Dargel, Geschäftsbereichsleiter Gartenmöbel 

bei der Kettler Freizeit GmbH.

Bisher ist in der Software das Sortiment um 

Ego Modular, Lavi, Ocean Modular, Palma 

Modular, Royal, Sunny, Wire verfügbar. Ne-

ben vorhandenen Beispielterrassen gibt es 

auch die Möglichkeit ein Foto der eigene 

Terrasse oder des Balkons hochzuladen – so 

lässt sich alles perfekt virtuell vorplanen. 

Zusätzliche Objekte wie z.B. Pflanzen run-

den die Terrassengestaltung ab.

Die hochdetaillierten 3D-Modelle der einzel-

nen Gartenmöbel-Serien lassen sich in ver-

schiedenen Farbvarianten frei miteinander 

kombinieren. Durch die leichte Bedienung 

am PC oder am Tablet spart man sich läs-

tiges Möbelschieben, denn jedes Produkt 

lässt sich um 360° drehen und kann so op-

timal in jede Terrassensituation eingefügt 

werden.

 

www.kettler-garten-

planer.de

Foto: KETTLER

fachthema: terrassengestaltung/gartenhäuser/gewächshäuser

kennwort: kettler gartenplaner

Formschöne Gewächshäuser
Gewächshäuser sind heut-
zutage immer mehr ein 
fester Bestandteil in je-
den Gartenplan. Nicht nur 
für die Selbstversorgung 
durch Gemüse und Obst, 
sondern auch als Alterna-
tive zum Gartenhaus. 

Durch das viele Glas sind die 

Gewächshäuser lichtdurchflutet  

und man verliert den Durchblick 

im Garten nicht. Als Spezialist 

bietet Gewächshausplaza Gala-

bau-Firmen und Gartenarchitek-

ten besondere Konditionen und 

eine hervorragende Unterstüt-

zung bei der Umsetzung.

Gewächshausplaza ist der 

Spezialist für formschöne und 

stabile Gewächshäuser aus Ze-

dernholz und Aluminium.

www.gewaechshausplaza.de

kennwort: gewächshausplaza
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Grüne Träume werden wahr
Angesichts der heutigen Arbeitswelt, 
umgeben von Stahl, Glas und Be-
ton, sehnen sich immer mehr Men-
schen nach der Natur und einem ei-
genen Garten. Hier wird ein Tag im 
Grünen schnell zum Kurzurlaub. Die 
Arbeit im Garten entspannt, aber 
auch aktives Faulenzen reinigt Geist 
und Seele und sorgt für zufriedene-
re Menschen. 

Inzwischen ist ein Garten viel mehr als nur 

eine Reihe von Pflanzen, Kräutern und Stau-

den; er wird gern als zusätzliches Wohnzim-

mer im Grünen genutzt. Grund genug, der 

„Garten Outdoor Ambiente“ vom 25.April 

bis 28. April in Stuttgart einen intensiven 

Besuch abzustatten, denn hier werden grü-

ne Träume wahr. 

„Rund 150 Aussteller präsentieren auf 

10.000 Quadratmeter Fläche die neuesten 

Outdoor-Trends, in den Bereichen Pflanzen 

und Kräuter sowie Möbel, Accessoires und 

Gartentechnik“, sagt Miriam Hogg, Projekt-

leiterin der Messe. Neben fachlicher Bera-

tung können Gartenliebhaber auch vielseiti-

ge Impressionen sammeln. Von praktischen 

Gartenelementen wie Sonnen-, Sicht- und 

Windschutzsysteme über den Pflanzenbe-

reich mit Baumschulpflanzen und Düngemit-

tel, sind auf der Garten 2019 in der Alfred 

Kärcher Halle 8 zum Beispiel auch Acces-

soires im Segment Dekoration und Ambien-

te vertreten. Die Garten findet im Rahmen 

der Stuttgarter Frühjahrsmessen statt.

 

„Lebendige Gärten“ – Artenvielfalt 
als Thema der Schaugärten
 

Einen abwechslungsreichen Querschnitt 

durch Gartengestaltung und Bepflanzung, 

bieten die Inszenierungen der verschiede-

nen Gartenbaubetriebe. Außerdem beraten 

die Betriebe, anhand von Sonderschauen 

und Mustergärten, im Messebereich „Gestal-

tung“ umfassend über Pflegeschnitt, Pflan-

zenkombinationen und gestalterische Raffi-

nessen für den eigenen Garten. 

Unter dem Thema „Lebendige Gärten“ in-

terpretieren Mitgliedsbetriebe des Verbands 

Garten-, Landschaft- und Sportplatzbau 

(GaLa) Baden Württemberg, auf einer Flä-

che von mehr als 1000 Quadratmeter die 

diesjährigen Schaugärten. „Im Blickpunkt 

stehen Erhalt und Pflege der Biodiversität“, 

sagt Hogg, „wobei ein Garten eine extrem 

wichtige Rolle für die Artenvielfalt spielt.“ 

Traditionell wird auf der Messe die „Nacht 

der Sinne“ am Donnerstagabend, 25. April, 

im Forum gefeiert. Durch die Nacht führt ab 

19 Uhr die SWR-Fernsehmoderatorin Andrea 

Müller.

fachthema: messe garten outdoor ambiente

kennwort: holzterrassen

„Landschaftsgärtner-Messe-Cup“ 
zum vierten Mal
 

Zum vierten Mal wird ein Nachwuchswettbe-

werb der Landschaftsgärtner auf der Messe 

ausgetragen. Sechs Zweierteams regionaler 

Garten- und Landschaftsbaubetriebe messen 

ihre fachlichen Fertigkeiten beim Bau eines 

kleinen Gartens. Dabei werden Platten und 

Rollrasen verlegt, Flächen gepflastert, Mau-

ern gebaut und Pflanzungen aus Stauden 

und Gehölzen angelegt. Insgesamt haben die 

Azubis knapp acht Stunden Zeit, ihren neun 

Quadratmeter großen Garten anzulegen. Eine 

Jury bewertet die einzelnen Gartenbauten, 

die neben den fachlichen Vorgaben auch das 

Teamwork, Sauberkeit und den Umgang mit 

den Sicherheitsvor-

schriften in ihr Urteil 

einbezieht.

www.messe-stutt-

gart.de/garten/besu-

cher
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Sonnensegel von Planex
Schwimmbäder, Spielplätze, 
Park-und Wellnessanlagen sind 
für große und kleine Besucher 
ein Ort der Entspannung, weit 
weg vom Alltagsstress. Fröhliche 
Spiele, Bewegung an der frische 
Luft, einfach draußen sein, wird 
von vielen Menschen als Wohltat 
empfunden.

Doch die Sonne hat auch Ihre Schatten-

seiten. Daher ist wirkungsvoller Schutz 

vor UV – Strahlung und Hitze nötig. Son-

nensegel von Planex schützen vor inten-

siver Strahlung und spenden wohltuen-

den Schatten. 

Das Umfeld entscheidet, wie lange Kin-

der spielen, im Schwimmbecken plan-

schen und wie intensiv Freizeitanlagen 

genutzt werden. Gleichzeitig setzen Sonnen-

segel von Planex optische Akzente. Von der 

Beschattung für einen Sandkasten bis zur 

Ganzjahresmembran von mehreren 100 m2 

reicht das Portfolio. Langjährige Erfahrung 

in der Konzeption, Planung und die maßge-

schneiderte Fertigung „Made in Germany“, 

garantieren den hohen Qualitätsstandard 

der Produkte. Die erfolgreiche Entwicklung 

von preisgünstigen System-Statiken und 

der Einsatz erstklassischer Materialien, die 

internationale Standards erfüllen, machen 

Sonnensegel von Planex unverwechselbar.

www.planex-gmbh.de

fachthema: terrassengestaltung

kennwort: sonnensegel-programm

(Foto: Planex Technik in Textil GmbH)

Vielseitige Gestaltungsmöglichkeiten mit Gabionen
Seit einiger Zeit ist 
eine sehr interessan-
tes  Gabionen-Sys-
tem  auf  dem  Markt, 
das  die herkömm-
lichen  Bauweisen  
ergänzt  und  damit  
dem  Anwender  eine  
weitere  Vielzahl  von  
Gestaltungsmöglich-
keiten  mit  Gabionen  
eröffnet.

Diese   Gabionen  können 

ohne  Veränderungen  an  

den  Bauteilen  nicht  nur  

gerade  sondern  auch  rund,  geschwun-

gen  und  mit  abgerundeten Ecken einge-

baut werden. Garten-u. Landschaftsarchitekt  

Dipl.-Ing.(TU)  Friedhelm Weidt  aus  Hilchen-

bach/Siegen  hat  dieses  System entwickelt.  

Gerade  für  die  moderne  Freiraumgestal-

tung  ist  das  ein  vielversprechender  Fort-

schritt. In  einer  Zeit,  in  der  die  Gründ-

stücke  immer  kleiner  werden  und  in  

den  Mitelgebirgen  mehr  Hanglagen  be-

baut  werden,  ermöglichen  diese  Stein-

körbe  ein  kaum  zu  überbietendes  Ge-

staltungspotenzial.  Schwierige  Hanglagen  

können  auf  interessante  Weise  terrassiert,  

begrünt  und  nutzbar  gemacht  werden.  

Der  Hausgarten  als  erweiterter  Wohnraum  

mit  Terrasse, Grillplatz  und  Rasen  wird  

aufgewertet. Bedingt  durch  das  Gelenk-

prinzip  lassen  sich  die  

Steinkörbe  von  Weidt  

zentimeterweise  auf  der  

Stelle  drehen.  Die  Ge-

lenkgabionen  oder  auch  

Kurvengabionen  werden  

aus  praktischen  und  lo-

gistischen  Gründen  als  

montage- u. baustellen-

gerechte  Bausätze  Platz  

sparend  auf  Europalet-

ten  gestapelt  angelie-

fert. 

Die  kompakte  Bauwei-

se  aus  hochwertigem  

langlebigem  Galfandraht  ist  ein  weiterer  

Vorteil  dieser  Steinkörbe.  Egal  ob  der  

Landschaftsgestaltung,  dem  Wasser- und  

Straßenbau- diese  Gabionen  sind  für  je-

den  Bereich  geeignet,  auch  und  gera-

de  für  kleine  und  große  Gärten. Vier  

verschiedene  Größen  ermöglichen  inter-

essante  Lösungen  der  oft  schwierigen  

Aufgabenstellungen.

kennwort: kurvengabionen

(Foto: Garten- und Landschaftsarchitekturbüro Weidt)
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Wohnungen oder Kleingärten? Beides!
Mehr Wohnraum muss nicht den 
Verlust von Kleingärten bedeuten. 
Das belegt eine am 27.02.2019 
veröffentlichte Studie, die von der 
TU Darmstadt mitgetragen wurde. 
Deutschlandweit könnten 2,3 bis 2,7 
Millionen Wohnungen durch Aufsto-
ckung und Umnutzung entstehen, 
ohne dass Grünflächen versiegelt 
werden müssen. Der Bundesver-
band Deutscher Gartenfreunde e.V. 
(BDG) begrüßt diesen Ansatz, der 
Wohnraum nicht gegen Kleingärten 
ausspielt.

„Wer vor dem Hintergrund solcher Zahlen 

leichtfertig die komplette Überbauung von 

Kleingartenanlagen und anderer Grünflä-

chen fordert, macht eines deutlich: Es geht 

dann weniger um die Bereitstellung von 

benötigtem Wohnraum, sondern um den 

schnellstmöglichen Profit“, erklärt Stefan 

Grundei, Geschäftsführer des BDG, „Stadt-

planung und Politik, die dem kurzsichtigen 

Drängen zur Bebauung von Kleingärten allzu 

bereitwillig nachgeben, sind offensichtlich 

nicht bereit, ihre Hausaufgaben zu machen“.

Der in der Studie skizzierte Weg ist sicher 

anspruchsvoll, denn er setzt auf Innovatio-

nen in Bau und Stadtplanung statt auf die 

dauerhafte Versiegelung von Grünflächen.

Allerdings werden auf diese Weise nicht nur 

Wohnraum, sondern auch lebenswerte, grü-

ne Städte geschaffen. Der Ansatz, bestehen-

de Gebäude aufzustocken oder nicht genutz-

tes Gewerbe als Wohnraum umzunutzen, 

verspielt nicht leichtfertig und dauerhaft die 

letzten vorhandenen Kleingartenflächen in 

unseren Städten. Denn Kleingartenflächen, 

die einmal überbaut sind, sind für die Städte 

dauerhaft verloren. Und damit auch ihre Bei-

träge zur Klimaresilienz, zum Schutz der Ar-

tenvielfalt und zur Erholung. Die Studie zeigt: 

Intelligente Stadtplanung ermöglicht durch 

innovatives Denken den Erhalt von Kleingar-

tenflächen und setzt nicht einseitig auf wei-

tere Bebauung von Freiflächen. Der BDG, der 

Dachverband für 14.000 Kleingartenvereine 

mit über einer Million Kleingärten, fordert da-

her ausgehend von der vorliegenden Studie 

lieber intelligent zu planen als Grünflächen 

und damit auch Kleingärten dauerhaft zu ver-

siegeln. Denn nur grüne Städte sind auch in 

Zukunft lebenswerte Städte. 

Eine Kurzfassung der Studie finden Sie 

unter: https://bingk.

de/blog/potenzial-fuer-

zusaetzlichen-wohn-

raum-bingk-an-pestel-

studie-beteiligt/

fachthema: gartenhäuser/gewächshäuser

kennwort: gewächshäuser kennwort: terrassenträume
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Große Fensterflächen und Wintergärten machen aus 
Dunkelkammern Lichtoasen

iele Häuser und Wohnungen sind 
aufgrund zu kleiner und zu weni-
ger Fenster echte Dunkelkammern. 
Kunstlicht ersetzt hier fast ganztägig 
das natürliche Sonnenlicht, was sich 
negativ auf die Menschen in diesen 
Räumen auswirken kann. 

„Die nachhaltigste Lösung ist zwar etwas 

aufwändiger, bietet aber für viele Jahrzehnte 

einen echten und vor allem wertvollen Mehr-

wert: Größere Fensterflächen und eventuell 

ein schöner Wintergarten machen aus jedem 

Eigenheim eine Lichtoase zum Wohlfühlen 

für die ganze Familie“, so der Geschäftsfüh-

rer des Verbandes Fenster + Fassade (VFF), 

Ulrich Tschorn.

Mehr Licht im Eigenheim bietet jede Men-

ge Vorteile: Das Tageslicht nimmt direkten 

Einfluss auf den Biorhythmus des Menschen 

und unterstützt die Konzentrationsfähigkeit. 

Außerdem hilft es, Genesungsprozesse zu 

unterstützen und es beeinflusst die Tag-

Nacht-Phasen positiv. „Insgesamt hält man 

sich in helleren Räumen einfach lieber auf. 

Das gilt für Menschen jedweden Alters, also 

auch für Kinder, die das Licht besonders 

während des Aufwachsens benötigen“, so 

Tschorn. Ganz nebenbei reduzieren sich die 

Nebenkosten, denn es wird weniger Strom 

für die künstliche Beleuchtung verschwen-

det. „Frühmorgens dringen bereits die ersten 

Sonnenstrahlen in die eigenen vier Wände 

oder ins Bürogebäude ein und abends wird 

es erst später so dunkel, dass künstliche 

Lichtquellen eingeschaltet werden müssen. 

Allein das lohnt den Mehraufwand beim Bau 

oder bei der Modernisierung eines Gebäu-

des“, bekräftigt Tschorn. Dazu käme – bei 

entsprechender Lage des Objektes – der un-

getrübte und freie Blick nach draußen und 

sogar die Heizkosten ließen sich mit mehr 

Fensterfläche und einem Wintergarten re-

duzieren. „Sonnenstrahlen erwärmen durch 

das Glas hindurch die dahinter liegenden 

Räume, ohne dass die Heizung angestellt 

werden muss. Das ist im Frühjahr, Herbst 

und Winter ein wunderbarer und willkomme-

ner Effekt, der dank der guten Wärmedäm-

mung moderner Fenster und Fassaden über 

viele Stunden anhält“, erklärt der VFF-Ge-

schäftsführer. Für den warmen Sommer soll-

te jedoch auch an effektive Sonnenschutz-

lösungen gedacht werden. Diese können 

außen liegend, im Scheibenzwischenraum 

befindlich oder innen angebracht sein. Au-

ßerdem gibt es spezielle Sonnenschutzver-

glasungen. Alle diese Lösungen vermeiden 

ein übermäßiges Aufheizen besonders der 

nach Süden ausgerichteten Räume. Dazu Ul-

rich Tschorn abschließend: „Man sieht also: 

Große transparente Fenster- und Fensterflä-

chen und – falls der Platz das hergibt – ein 

passend geplanter, ganzjährig nutzbarer 

Wintergarten sind wirklich gute und sinn-

volle Investitionen, die für ein angenehmes 

Wohnen sorgen und den Wert der Immobilie 

dauerhaft steigern.“ VFF/DS

Der Expertenrat: „Es gibt unzählige Möglich-

keiten für mehr Tageslicht im Haus oder in 

fachthema: wintergärten

Große Fensterflächen…. (Foto: VFF/ UNIGLAS)
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fachthema: gartenhäuser/gewächshäuser

der Wohnung. Dazu gehören im Bestandsge-

bäude die Absenkung der Brüstung im Rah-

men einer Modernisierung, aber auch grö-

ßere Fensterflächen im Dach. Diese Features 

sollte man sowohl beim Neubau als auch 

bei der Sanierung immer gleich mit einpla-

nen. Nachträglich anbauen oder direkt beim 

Hausbau mit einplanen lässt sich natürlich 

auch ein Wintergarten. Über die passenden 

Lösungen wissen die Mitarbeiter der Fach-

betriebe und des Fach-

handels Bescheid.“

www.fensterratgeber.de

kennwort: fensterratgeber

Ein Kaffeestrauch, der seit einem 
Jahr im Botanischen Garten Karlsru-
he gezogen wird, hat reife Kaffee-
bohnen getragen: Jetzt haben die 
Staatlichen Schlösser und Gärten 
Baden-Württemberg sie gemeinsam 
mit einem Fachmann geerntet. Dar-
aus wird in einer Karlsruher Kaffee-
rösterei Kaffee geröstet werden. 

„Damit knüpfen wir an eine Tradition der 

großen Gärtner in den Schlossgärten an“, 

erklärte Michael Hörrmann, der Geschäfts-

führer der Staatlichen Schlösser und Gärten 

Baden-Württemberg, bei der Ernte. „In den 

Schlossgärten wurden immer Nutzpflanzen 

für die höfische Küche kultiviert – und da-

mit war man schon vor Jahrhunderten sehr 

erfolgreich“. 

Erste kaffee-Ernte im 
botanischen Garten

Üppig trägt der Kaffeestrauch, der in einem 

der frisch sanierten Glashäuser gedeiht. „Wir 

haben das Exemplar im vergangen Jahr bei 

der Neubepflanzung der Häuser von den 

Kollegen im Stuttgarter Zoologisch-Bota-

nischen Garten Wilhelma erhalten“, erklärt 

Gartenleiter Thomas Huber. Im letzten Som-

mer trieb die Pflanze viele Blüten und setzte 

auch reichlich Bohnen an. Jetzt im Februar 

sind die Früchte erntereif: Leuchtend oran-

ge sind die Kaffeekirschen geworden. „Für 

uns ist es natürlich ganz fantastisch, dass 

wir so die Möglichkeit haben, den Botani-

schen Garten als ein lebendiges Monument 

zu präsentieren“, erklärt Michael Hörrmann, 

der Geschäftsführer der Staatlichen Schlös-

ser und Gärten Baden-Württemberg. „Und 

wir sind stolz darauf, dass die neu bepflanz-

ten Glashäuser gleich im ersten Jahr so gut 

gedeihen“. 

Eigene Röstung in Karlsruher 
Manufaktur

Kaffeekirschen aus Karlsruhe: die erste Ernte im 
Botanischen Garten

Der Weg zur ersten Tasse Kaffee aus dem Bo-

tanischen Garten ist nicht ganz einfach: Die 

Kaffeekirschen werden nach der Ernte etwa 

für eine Woche in Wasser eingelegt, bis sich 

das Fruchtfleisch löst. Anschließend werden 

die Bohnen langsam getrocknet. Erst da-

nach können die Bohnen geröstet werden. 

Weil es sich um eine junge, einzelne Pflan-

ze handelt, lohnt sich für die Erntemenge 

nicht eine maschinelle Röstung: stattdessen 

werden die getrockneten Bohnen von Hand 

in einer Pfanne geröstet. Als fachlichen Bei-

stand haben sich die Staatlichen Schlösser 

und Gärten Baden-Württemberg die Karlsru-

her Kaffeerösterei „tostino“ geholt: Stefan 

Kehr, einer der beiden Betreiber diese Bio-

Kaffeemanufaktur, begleitet den gesamten 

Verarbeitungsprozess professionell. 

Glashäuser seit April 2018 wieder 
bepflanzt und zugänglich

Die historischen Gewächshäuser aus Metall 

und Glas wurden über längere Zeit aufwän-

dig saniert und erst im April 2018 wieder-

eröffnet. Seither orientieren sich Gestaltung 

und Pflanzenauswahl exakt an den histori-

schen Vorlagen aus der zweiten Hälfte des 

(Foto: STAATLICHE SCHLÖSSER UND GÄRTEN BADEN-WÜRTTEMBERG)

fortsetzung auf seite 44 å
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19. Jahrhunderts. Das herausragende Monu-

ment der Gartenkultur hatte während der 

anderthalb Jahre der Bauarbeiten vielen ge-

fehlt: 2018 besuchten in den acht Monaten 

ab der Wiedereröffnung insgesamt 18.861 

Menschen die Glashäuser. „Die Besucherin-

nen und Besucher haben damit ein deut-

liches Zeichen für die Beliebtheit und Be-

deutung des Botanischen Gartens gesetzt“, 

erklärt Geschäftsführer Michael Hörrmann.

Staatliche Schlösser und Gärten 
nah an der Natur

Für die Staatlichen Schlösser und Gärten 

Baden-Württemberg ist die Verbindung mit 

der Natur schon aus Tradition eine Verpflich-

tung: Bereits in den Klöstern des Mittelal-

ters wurde die Tradition des Gartenbaus 

gepflegt. Und in den großen Schlossgärten 

verfügten die Gärtner über staunenswer-

tes Spezialwissen. Zitruspflanzen, Ananas, 

Granatäpfel, aber auch Pfirsiche und eben-

so viele Gemüsearten und Schmuckpflan-

zen, von denen heute viele längst in den 

Gärten eingebürgert sind, wurden von ih-

nen erfolgreich gezogen. Im Schwetzinger 

Schlossgarten gediehen die Kaffeebäume 

im 18. Jahrhundert so gut, dass damit der 

gesamte Kaffeebedarf des kurfürstlichen 

Hofes gedeckt werde konnte! An diese viel-

fältige Tradition knüpfen die Staatlichen 

Schlösser und Gärten Baden-Württemberg 

an. Seit 2018 gibt es bereits Honig aus den 

Schlössern und Klöstern: Unter dem Namen 

„Landesgold“ wird Honig verkauft, für den 

die Bienenstöcke direkt bei dem jeweiligen 

Schloss oder Kloster stehen.

Start in den Frühling –  mit 
INternetkalender

Im Botanischen Garten geht es jetzt so 

richtig los: Die ersten Frühblüher haben in 

der milden Witterung ihre Blüten geöffnet, 

Winterlinge etwa. Gartenleiter Thomas Hu-

ber kann schon das nächste Ereignis ankün-

digen: Anfang März wird die Scillablüte die 

Wiesen vor den Glashäusern im Botanischen 

Garten in ein hellblaues Meer verwandeln 

– das erste große Blüherlebnis im Frühjahr. 

Ab diesem Frühjahr werden die wichtigen 

Ereignisse im Gartenjahr mit einem eigenen 

aktuellen Gartenkalender für den Botani-

schen Garten Karlsruhe im Internetportal der 

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-

Württemberg ange-

kündigt.

www.botanischer-

garten-karlsruhe.de 

www.schloesser-

und-gaerten.de

fachthema: gartenhäuser/gewächshäuser/substrate

Staudenmischungs-Pflanzungen 
benötigen einen komplett ausge-
tauschten mineralischen Boden. 
Dies bestätigte Arno Panitz in sei-
nem Vortrag auf der Wintertagung 
des Bundes deutscher Stauden-
gärtner (BdS) im Zentralverband 
Gartenbau e. V. (ZVG) vom 5. bis 
7. Februar 2019 in Grünberg. Nur 
ein mineralisches Substrat mit 
sehr geringen organischen Antei-
len gewährleistet Strukturstabilität 
auch im verkehrsnahen Bereich.

Mineralische Substrate mit geringem organi-

schem Anteil sorgen zudem für eine schnelle 

vertikale Wasserabfuhr in Schichten, aus de-

nen sich die Pflanzen langfristig versorgen 

können. Auch werden die Pflanzen weniger 

mastig. Mit einer Abdeckung aus einkörni-

gem Material sinkt die Pflegezeit auf den 

optimalen Wert. Der BdS beschloss, die 

fachlichen Zusammenhänge für Kunden 

aufzuarbeiten und diesen zur Verfügung 

zu stellen.

Für begrünte Wände empfahl Christoph 

Roesler von der Firma secop in seinem 

Vortrag über Baubotanik und Vegetati-

onswände ein Substrat mit maximal 6 

Prozent organischem Anteil. Die statisch 

selbsttragenden Korbstrukturen können 

bis zu einer Höhe von 6 Metern allsei-

tig bepflanzt werden. Nach zwei bis drei 

Vegetationsperioden haben sie eine sehr 

gute Pflanzdichte und Verdunstungsleis-

tung. Auch bieten sie Lärm- und Sicht-

schutz.

Die Pflanzenverwendung für wechseltro-

ckene Standorte, wie Mulden-Rigolen-

Systeme und Versickerungsmulden, stellte 

Prof. Cassian Schmidt als ein künftiges 

Arbeitsfeld des BdS-Arbeitskreises Pflan-

zenverwendung vor. Auch soll die Insek-

tenfreundlichkeit der Staudenmischungen 

konkret aufgelistet und zusammengefasst 

werden. Viele sehr gute Sorten wurden bei 

der Ergänzungssichtung der Sortimente von 

Panicum virgatum und Veronicastrum ausge-

zeichnet, berichtete Prof. Dr. Bernd Hertle. Er 

informierte über neue Sichtungssortimente. 

Über generelle Digitalisierungschance be-

richtete Dr. Kai Blanck von der IHK-Hessen-

innovativ.

Die nächste BdS-Wintertagung findet vom 4. 

bis 6. Februar 2020 in Grünberg statt.

www.g-net.de

Substrat entscheidet über Pflanzungserfolg

Diese Pflanzung zeigt ein wünschenswertes Wuchsver-
halten in einer Staudenmischung. (Foto: Arno Panitz)

Die Referenten der BdS-Wintertagung am 7. Februar (v. 
l. n. r.): Dr. Kai Blanck, Christoph Rösler und Arno Pa-
nitz. (Foto: Tina Banse)
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Terrassendielen: hart – härter – CoBAM® Bambus!

Bambus ist das ideale Material für 
die Gestaltung von natürlichen 
Wohlfühl-Terrassen. Unter ökologi-
schen Aspekten, denn die schnell 
wachsende Pflanze kann bereits 
nach fünf Jahren geerntet werden 
– Buchen wachsen im Vergleich 40 
Jahre, Eiche sogar 70 Jahre, bevor 
sie gefällt werden. 

Die ökologisch sinnvolle Alternative zu Hart-

holz ist aber auch unter ästhetischen und 

technischen Aspekten ein mehr als vollwerti-

ger Ersatz. Keine Astlöcher, keine Harzgallen 

und kein Wechseldrehwuchs stört die Optik.

Extrem widerstandsfähig ist Bambus, der den 

speziellen CoBAM®-Herstellungsprozesses 

durchlaufen hat und dabei thermisch behan-

delt, stark komprimiert und unter Zugabe 

von Phenolharzen gebunden wurde. Das Er-

gebnis ist ein sehr formstabiles, strapazier-

fähiges und langlebiges Material, das auch 

härtesten Belastungen standhält. Mit diesen 

Eigenschaften ist CoBAM® auch für hohe 

Anforderungen zum Beispiel im Gastronomie 

und Eventbereich geeignet.

Mokka Färbung durch thermische 
Behandlung

CoBAM® Terrassendielen sind in den Farben 

Coffee und Mokka erhältlich. Der dunklere 

Farbton kommt durch eine nochmals ver-

längerte thermische Behandlung zustande. 

Durch das Erhitzen werden die Zuckeranteile 

im Bambus weiter minimiert, sodass die An-

fälligkeit gegenüber Pilzen und Mikroorga-

nismen nochmals reduziert wird. Durch die 

starke thermische Behandlung vergrauen 

CoBAM® Mokka-Terrassen bereits nach kur-

zer Zeit – ein edler Effekt, wie er auch von 

Holz-Terrassen bekannt ist.

Auf die richtige Montage und Pflege 
kommt es an

Wie bei Holzterrassen kommt es auch bei 

Bambus-Terrassen auf eine fachgerech-

te Montage an, damit die Freude an dem 

neuen Wohlfühlort von Dauer ist. CoBAM®-

Terrassen sind vorgeölt und müssen nach 

der Montage noch einmal nachgepflegt wer-

den. Wenn die Terrasse regelmäßig – zum 

Beispiel im Frühjahr zu Beginn der Saison – 

gereinigt und mit dem Spezial-Bambuspfle-

geöl von elephant® gepflegt wird, bleibt die 

Terrasse dauerhaft schön.

www.elephant.de

(Foto: elephant GmbH & Co. KG)

kennwort: elephant-cobam

fachthema: terrassengestaltung
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Traktoren auf der demopark 2019
Vom 23. bis 25. Juni 2019 öffnet 
die demopark 2019 in Eisenach ihre 
Tore. Auf Europas größter Freiland-
ausstellung für die Flächenpflege 
und kommunale Dienstleistungen 
zeigen namhafte Marken ihre Neu-
heiten – so auch Hersteller von 
Kommunal- und Kompakttraktoren. 
Auf dem 25 Hektar großen Gelände 
könnten Interessenten die Model-
le hautnah begutachten und sogar 
selbst testen. 

„Kleintraktoren sind Multitalente. Sie dienen 

als Geräteträger mit drei Anbauräumen an 

der Front, in der Mitte und am Heck und 

übernehmen sehr unterschiedliche Aufga-

ben“, sagt Messedirektor Dr. Bernd Scherer. 

Wer sich heute für einen Kommunaltraktor 

interessiere, finde ein äußerst breit gefä-

chertes Angebot auf dem Markt.

Kleine Diesel-Varianten ab 20 PS

Schon kleinere Rasentraktoren lassen sich 

dem Lager der Kommunaltraktoren zurech-

nen. Während es Modelle mit Benzinmotor 

ohne Straßenzulassung eher für den Privat-

kunden gibt, sind die in der Regel etwas 

größeren Modelle mit Dieselmotor und zirka 

20 PS durchaus schon für Kommunen und 

Dienstleister geeignet. Zur Grundausstattung 

dieser ursprünglich zur Rasenpflege gebau-

ten Modelle gehören Zwischenachsmähwerk 

sowie Heckauswurfsystem mit Grasaufnah-

me, zum Teil lassen sie sich mit Kabine, 

Frontkraftheber und -zapfwelle erweitern. In 

der Regel haben die Modelle jedoch keine 

Heckkraftheber und keine Heckzapfwelle. 

Im Segment der Subkompakt-Traktoren im 

Bereich von 25 bis 35 PS lassen sich auch 

Heck-Dreipunkthydraulik und Heckzapfwelle 

finden. Die Kundengruppen hierfür reichen 

vom Privatkunden über den Dienstleistungs-

bereich bis hin zur Kommune.  

Drei Gruppen in der Kompaktklasse

Die Kompakttraktoren werden entsprechend 

Ihrer Leistung von den meisten Herstellern 

in drei Gruppen eingeteilt:

Gruppe I: Kompakttraktoren von zirka 15 bis 

30 PS: Selbst diese kleinen Traktoren be-

sitzen teilweise Servolenkung, Zwischenach-

szapfwelle und zweistufige Heckzapfwellen. 

Sie können teilweise über 600 Kilogramm 

mit dem Heckkraftheber stemmen. Selbst 

in dieser Klasse gibt es Modelle mit Front-

kraftheber und Frontlader. 

Gruppe II: Kompakttraktoren von zirka 30 

bis 45 PS: In dieser Klasse sind Schalt- oder 

Hydrostatgetriebe verfügbar. Bei einigen 

Hydrostaten kann der Fahrer mithilfe eines 

Doppelpedals zwischen Vorwärts- und Rück-

wärtsfahren wechseln. Außerdem üblich sind 

Heckkraftheber mit einer Hubkraft von über 

900 Kilogramm, Frontlader mit einer Hub-

kraft von etwa 500 Kilogramm sowie Trans-

portgeschwindigkeiten bis 25 km/h üblich. 

Gruppe III: Kompakttraktoren von ca. 45 bis 

60 PS: Sie heben heckseitig über 700 kg 

oder mit dem Frontlader bis zu 1000 kg und 

können mit Allradantrieb ausgestattet sein. 

Motorleistung nicht allein 
entscheidend

„Allerdings ist bei der Wahl des richtigen 

Traktors nicht immer die Motorleistung ent-

scheidend, sondern oft sind es auch die äu-

ßeren Abmessungen oder die Gewichtsver-

teilung. Für alle Anforderungen gibt es heute 

Lösungen am Markt“, erläutert Scherer. Eine 

hohe Leistung bringt beispielsweise keinen 

Vorteil, wenn die Maschine zu breit ist und 

nicht auf den Gehweg, durch ein Gartentor 

oder zwischen Reihenkulturen im Weinbau 

passt. Für Arbeiten an Hängen wie bei-

spielsweise am Deich, an Böschungen oder 

im Mittelgebirge sind dagegen eher breite 

Fahrzeuge mit tiefem Schwerpunkt gefragt. 

Bei häufigen Arbeiten unter Bäumen oder 

anderen Einsatzgebieten gibt es Maschinen 

in Niedrigbauweise. 

Besonders bei Ladearbeiten ist ein enger 

Wendekreis des Traktors von Vorteil. Für 

schwierige Bodenverhältnisse bieten Her-

steller einen Allradantrieb auch serienmä-

ßig an. Zudem gibt es Modelle mit unter-

schiedlich vielen Hydrauliksteuerkreisen – je 

nachdem, wie viele Anbaugeräte gleichzeitig 

betrieben werden sollen. 

Bei einigen Fahrzeugen kann der Fahrer das 

Ansprechverhalten des Getriebes auf den 

jeweiligen Einsatz anpassen: aggressiver 

für Frontladerarbeiten oder sanfter bei der 

Rasenpflege. Mittlerweile kombinieren die 

Hersteller auch die Vorteile des komfortab-

len Hydrostaten mit den fest definierten Ge-

schwindigkeiten eines Schaltgetriebes. 

Dabei lassen sich Vorwärts- und Rückwärts-

gang sowie bis zu zwölf Fahrstufen ohne 

Kupplung schalten. Diese Möglichkeit soll 

besonders auf Golfplätzen und bei der Ra-

senpflege sehr beliebt sein. 

Immer mehr Geräte für 
die „Kleinen“

„Neben den Traktoren kommt es zum Erle-

digen der Arbeiten aber auch auf ein brei-

tes Zubehör- und Anbaugeräteprogramm 

an. Auch hier wird man in Eisenach fündig“, 

so Scherer. Wichtig ist für den Praktiker 

ein schneller Gerätewechsel, weshalb viele 

Traktorenhersteller Schnellwechselsysteme 

anbieten. Geräte wie zum Beispiel Mähwer-

ke sollen sich damit möglichst werkzeuglos 

bei kurzen Rüstzeiten an- und abbauen las-

sen. Immer mehr Hersteller, etwa von Kehr-

maschinen, stellen sich auf kleinere und 

leichtere Trägerfahrzeuge ein und bieten 

freikehrende oder schmutzsammelnde Ma-

schinenvarianten in Arbeitsbreiten von 120 

bis 150 Zentimetern an. 

Nützlingsschonend mähen
 

Neue Anforderungen verändern auch das 

Spektrum der Anbaubaugeräte: So fordern 

immer mehr Naturschützer, Grün-, Brach- 

und Naturschutzflächen nützlingsschonend 

zu mähen. Hier sind Doppelmessermäh-

werke gefragt, da die Rotationsmähwerke 

mit Trommel und Scheibe den Nützlingen 

schaden können. Das Handicap war bisher 

das aufwendige Schleifen der Messer. Mitt-

lerweile gibt es aber Lösungen zum auto-

matischen Schleifen, sodass auch diese alte 

Technik wieder neu 

in den Fokus rückt. 

Technik haut-
nah erleben

Diese Traktoren mit 

fachthema: demopark 2019
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ihren Spezialfunktionen und besonderen 

Ausstattungen können Besucher der demo-

park 2019 vielfach auch praktisch testen. 

Alle namhaften Hersteller von Klein-, Kom-

pakt- und Kommunaltraktoren sowie weite-

rer vielseitig einsetzbarer Trägerfahrzeuge 

sind auf der Messe vertreten. Auf dem rund 

25 Hektar großen Flugplatzgelände in Eise-

nach-Kindel ist reichlich Platz vorhanden, 

um Maschinen und ihre Anbaugeräte selbst 

einzusetzen. Die Messe wird von der Gesell-

schaft zur Förderung des Maschinenbaues 

mbH, einer hundertprozentigen Tochterge-

sellschaft des VDMA, veranstaltet. 

www.demopark.de

Vegetation auf Deichen – 
Schutz von Deichoberflächen
Die Gesellschaft für Ingenieurbiolo-
gie veranstaltet  am 23. und 24. Mai 
2019  eine Tagung zum Thema VEGE-
TATION AUF DEICHEN – SCHUTZ VON 
DEICHOBERFLÄCHEN. Die Tagung 
findet in Meerbusch bei Düsseldorf 
am Rhein statt und wird sich mit 
den Herausforderungen der Deich-
begrünung im Zusammenhang mit 
der Deichsicherung beschäftigen.

Es wird versucht eine differenzierte Betrach-

tung der Vegetation in den verschiedene 

Landschaften Mitteleuropas  und das bei 

den entsprechenden technischen Standards 

zusammen zubringen. Interessant ist die Ta-

gung auch vor dem Hintergrund der Überar-

beitung der DIN  19657 - Sicherungen von 

Gewässern, Deichen und Küstendünen.

Es ist außerdem eine Tagung der Europä-

ischen Föderation für Ingenieurbiologie 

(EFIB). Hier werden ein Ausblick und DIskus-

sionsmöglichkeiten inbezug auf die Haltung 

der europäischen Nachbarländer zur Begrü-

nung von Deichen gegeben.

Anmeldung bis 

zum 03. Mai 

bei:

Gesellschaft für 

Ingenieurbiolo-

gie e.V., Eynattener Str. 24 F, 52064 Aachen

Tel    0241-77227

Fax   0241-71057

info@ingenieurbiolo-

gie.com

www.ingenieurbiolo-

gie.com

fachthema: demopark 2019/fachtagung

kennwort: agria

Neue RSM Rasen 2019 seit 
Anfang Januar erhältlich

Bereits seit 1978/1979 veröffent-
licht die FLL jedes Jahr die Regel-
Saatgut-Mischungen Rasen in ihrer 
Schriftenreihe und reagiert damit 
auf neue Anforderungen und Er-
kenntnisse aus der Praxis sowie 
den züchterischen Fortschritt bei 
der Bereitstellung neuer Zuchtsor-
ten.

Mit den Regel-Saatgut-Mischungen Rasen (RSM Rasen) werden für 

die verschiedenen Anwendungsbereiche und Standortverhältnisse 

geeignete und genau definierte Saatgut-Mischungen zusammen-

gestellt, die den anerkannten Regeln der Technik entsprechen. Bei 

der Verwendung und der fachgerechten Herstellung und Pflege ist 

der anhaltende Begrünungserfolg gewährleistet.

Damit unterscheiden sich die RSM Rasen von manchen im Han-

del befindlichen Rasenmischungen mit klangvollen Namen, die oft 

zwar schnell, dafür aber nur kurzfristig eine erfolgreiche Rasenan-

saat vortäuschen.

Die RSM Rasen 2019 können zum Preis von 17,50 € bei der Ge-

schäftsstelle der FLL oder im FLL-Online-Shop sowohl als Broschü-

re als auch in Form eines PDF-Download bestellt werden. Ein jähr-

liches Abonnement ist ebenfalls möglich.

www.fll.de



Seite 48 3/2019

Landschaftsgärtner bauen Zukunft
Rund 160 Mitglieder und Gäste 
nahmen an der zweitägigen Mit-
gliederversammlung des Fachver-
bandes Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Hessen-Thüringen 
e. V. (FGL) am 19. und 20. Februar 
2019 in Künzell teil.

Insbesondere drei Themen beschäftigen 

die Landschaftsgärtner in Hessen und 

Thüringen: Die Zukunft der Landesgar-

tenschauen, die fortschreitende Digitali-

sierung der GaLaBau-Unternehmen sowie 

der fehlende Deponieraum für Erdaus-

hub. FGL-Präsident Jens Heger kritisierte 

in seiner Rede den Erdaushub-Tourismus 

über viele Kilometer, „der nicht nur öko-

nomisch, sondern auch ökologisch eine 

Bankrotterklärung für einige Regionen 

ist“ und begrüßte, die Ankündigung im 

Koalitionsvertrag der hessischen Landes-

regierung, den Engpass an Deponiekapa-

zitäten anzugehen. 

BGL-Präsident Lutze von Wurmb sprach 

in seinem Grußwort die Digitalisierung im 

GaLaBau an, die von Seiten des Bundesver-

bandes in Zukunft stärker unterstützt wird. 

Er rief die Unternehmer dazu auf, sich dem 

Wandel zu stellen und die Veränderungen 

positiv entgegenzusehen. „Die Betriebe, die 

[die Möglichkeiten der Digitalisierung] früh 

erkennen, werden auch weiterhin im Markt 

erfolgreich sein“, so Lutze von Wurmb. 

FGL-Präsident Jens Heger fügte hinzu, dass 

die Digitalisierung auch für den Fachkräfte-

mangel von Bedeutung ist, denn moderne 

Berufsausbildung und moderne Betriebe si-

chern die Fachkräfte von morgen. Dr. Beatrix 

Tappeser, Staatssekretärin im Hessischen 

Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Land-

wirtschaft und Verbraucherschutz betonte 

in ihren Grußworten, dass dem innerstäd-

tischen Grün eine größere Bedeutung zu-

kommt. „Parks, Grünflächen und Gärten 

mildern die Folgen des Klimawandels ab, 

machen Wohnquartiere attraktiv und leis-

ten entscheidende Beiträge zum Erhalt der 

Biodiversität“, so die Staatssekretärin. Sie 

dankte dem Fachverband für seine Initiative 

„Rettet den Vorgarten“, die für eine vielfälti-

ge und insektenfreundliche Bepflanzung der 

Vorgärten wirbt.

In Zeiten des Klimawandels setzen sich die 

Landschaftsgärtner für mehr Stadtgrün ein, 

um den gestiegenen Anforderungen an den 

Klimaschutz gerecht zu werden. Grüne Städ-

te sind Grundlage eines gesunden Lebens-

umfeldes. Der Stadtbaurat der Stadt Fulda, 

Daniel Schreiner, berichtete in seinen Gruß-

worten über die Planungen für die Landes-

gartenschau Fulda 2023. FGL-Präsident Jens 

Heger, sieht in den Landesgartenschauen 

die Chance, Städte in ihrer Grünentwicklung 

nachhaltig zu fördern. Die Ausrichtung einer 

Landesgartenschau bringt städtebauliche 

Veränderungen mit sich, die die Städte ent-

scheidend modernisieren. Daher wünschen 

sich die Landschaftsgärtner mehr regiona-

le und jährliche Gartenschauen. Nach der 

BUGA 2021 findet die nächste Landesgarten-

schau in Hessen 2023 in Fulda statt. Thürin-

gen folgt ein Jahr später mit der Landesgar-

tenschau in Leinefelde Worbis. Jens Heger 

freute sich über die Ankündigung der Staats-

sekretärin, dass die hessische Landesregie-

rung in Hessen, bereits in diesem Jahr die 

nächste Landesgartenschau ausloben will.

FGL-Präsident Jens Heger (2.v.l.) bedankt sich für die Grußworte von Daniel Schreiner, Stadtbaurat der Stadt Fulda 
(l), BGL-Präsident Lutze von Wurmb (2.v.r.) und Dr. Beatrix Tappeser, Staatssekretärin im Hessischen Ministerium 
für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. (Foto: Fachverband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau Hessen-Thüringen e. V.)

fachthema: verband										            autorin: carolin leist

kennwort: michaelis kennwort: rasensodenschneider

Wir stellen aus auf der demopark 
in Eisenach: Stand B-274
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Rototilt setzt auf Kundennähe
Rototilt, Hersteller der weltweit be-
liebtesten Schwenkrotatoren, ist durch 
die Mitwirkung an zahlreichen Veran-
staltungen stets nah am Kunden.

„Wir nehmen sehr gern an Messen und an-

deren Branchen-Veranstaltungen teil“, sagt 

Wolfgang Vogl. „Dort können wir unsere 

Bestandskunden treffen und haben die Mög-

lichkeit, mit Unternehmen ins Gespräch zu 

kommen, die die Vorteile unserer Produkte 

noch nicht kennen“, schließt der Geschäfts-

führer der Rototilt GmbH  an. Begonnen hat 

die Rototilt-Roadshow 2019 mit der Teilnah-

me an der begleitenden Fachausstellung zum 

VDBUM-Seminar in Willingen. 

Wolfgang Vogl, Michal Voss (Gebietsver-

kaufsleiter Süd/West) und René Hohlwein 

(Gebietsverkaufsleiter Bayern/Österreich) 

sprachen mit vielen Interessenten über die 

Vorteile, die sich durch den Einsatz der 

Schwenkrotatoren ergeben. Dazu zählt die  

Steigerung von Flexibilität und Auftrags-

volumen bei gleicher Personalstärke. Die 

einzigartige modulare Plattform ermöglicht 

Kunden, Steuersystem, Funktionen und An-

baugeräte selbst festzulegen. Weitere Ge-

legenheiten, mit dem Rototilt-Team ins Ge-

spräch zu kommen, bieten sich im April bei 

der bauma (Freigelände Nord, Stand 914/9),  

im Juni bei der Demopark, im September bei 

der Tiefbau Live und ebenfalls im Septem-

ber bei der Nordbau. Darüber hinaus stehen 

einige Hausmessen und Händlerveranstal-

tungen auf dem Programm. 

dauerhafter Produkttreue führt.

Aktuelles Produkt-Highlight des schwedi-

schen Herstellers ist der Rototilt R9, der 

dem deutschen Publikum erstmals auf der 

bauma vorgestellt wird. Er verwandelt Bag-

ger im Gewichtsbereich zwischen 30 und 

40 t in flexible und bärenstarke Werkzeug-

träger. Der robuste Schwenkrotator verfügt 

über ein Losbrechmoment von 500 kNm, 

eine neu entwickelte Hydraulik für hohe 

Durchflusswerte und ein starkes Schnecken-

getriebe mit doppelten Hydraulikmotoren 

für hohe Anforderungen und ein maximales 

Drehmoment. 

www.rototilt.com

Rototilt steigert Motivation
 

Unternehmen, die ihre Bagger mit Rotitilts 

ausrüsten, punkten aufgrund höherer Präzisi-

on und besserer Qualität nicht nur bei ihren 

Auftraggebern, sondern auch bei der eigenen 

Belegschaft. Immer wieder bestätigen Bag-

gerführer, dass sie deutlich motovierter sind, 

seitdem ihre Maschine mit einem Rototilt 

ausgestattet ist. „Wer Mitarbeiter beschäfti-

gen will, die mit Elan bei der Sache sind, der 

kann es sich kaum leisten, auf einen Rototilt 

zu verzichten“, bekräftigt Vogl. Dass zuletzt 

zwei Unternehmen ihren bereits 25. bzw. 45. 

Rototilt in Betrieb genommen haben verdeut-

licht, dass der Testlauf eines Rototilt meist zu 

Lust auf Kundennähe: Rototilt-Geschäftsführer Wolfgang Vogl (l.) und René Hohlwein, Gebietsverkaufsleiter 
Bayern/Österreich bei der Fachausstellung zum VDBUM-Seminar 2019. (Foto: Rototilt GmbH)

fachthema: bauma 2019

kennwort: rototilt

kennwort: kehrmaschine
å å
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Stauden mit farbigem Laub: Wunderbar wandelbar 

Ob Japanisches Blutgras oder Gold-
rand-Segge, Regenbogen-Farn oder 
dunkellaubige Silberkerze: Stauden 
mit extravaganter Blattfärbung sind 
die neuen Gartenstars.

Rundherum ist der Frühling in vollem Gange, 

überall grünt und blüht es nach Leibeskräf-

ten – doch was den Blick magisch anzieht, 

ist ausgerechnet die Schlafmütze im Beet: 

Die sich gerade erst entfaltenden Triebe des 

Schaublatts ‚Chocolate Wings‘ (Rodgersia 

pinnata) erglühen in der Sonne in pulsieren-

dem Kupferrot und laufen mancher Blüten-

schönheit den Rang ab.

Im Laufe des Sommers vergrünt das an Kas-

tanienblätter erinnernde Laub der imposan-

ten Staude – ein reizvoller Kontrast zu den 

dauerhaft dunklen Stielen und rosafarbenen 

Blütenrispen – nur um sich im Herbst erneut 

im rotbraunen Gewand mit Metallic-Effekt zu 

präsentieren. „Das Schaublatt ist nur eine 

von vielen Stauden, die neben ihren Blü-

ten auch mit einer auffälligen Laubfärbung 

punkten. Das Angebot an Pflanzen mit teils 

spektakulärer Blattfarbe oder einer dekorati-

ven Blattzeichnung steigt seit Jahren, genau 

wie die Nachfrage“, weiß Manfred Heekeren.

Mit Muster oder im Metallic-Look

Ein Blick über die Anbauflächen der Stau-

dengärtnerei Jacob und Heekeren im nord-

rhein-westfälischen Rheurdt bestätigt: Blatt-

schmuckpflanzen, insbesondere solche mit 

nicht rein grünen Blättern, werden immer 

beliebter. Blaugrün oder Silber, Kupfer oder 

Bronze, strahlendes Goldgelb oder mysti-

sches Schwarz, es gibt beinahe nichts, was 

es nicht gibt. Hinzu kommen effektvolle 

Farbverläufe und grazile Muster, gerandete 

Blätter, solche mit Streifenmuster und nied-

lich anmutende getüpfelte Varianten.

„Hierzulande sind vor allem warme Farben 

sehr gefragt – Kupfer, Bronze und Karmin-

rot beispielsweise – aber auch kühlere Töne 

mit violetten Einschlägen, die sehr gut zu 

modernen Gestaltungen passen. Arten mit 

grün-weißem Laub kommen vor allem in 

schattigeren Lagen zum Einsatz, denn im 

Halbdunkel leuchten die hellen Blattzeich-

nungen besonders intensiv. Silbriges Laub 

ist typisch für diverse Sonnenanbeter, etwa 

den Lavendel, im Schatten kommen vor al-

lem silbrige Blattzeichnungen vor“, berichtet 

der Staudenexperte.

Tolle Effekte – auch für Pflanzgefäße

Bei einigen Pflanzen ist das Sortenspektrum 

so breit, dass sich für nahezu jeden Platz 

im Garten passende Varianten finden. „Die 

robusten Funkien beispielsweise, mit ihrem 

kompakt-runden Wuchs und dem elegan-

ten herzförmigen Laub. Oder die adretten 

Osterfeuer: Das Fiederblättrige Schaublatt ‚Chocolate Wings‘ (Rodgersia pinnata) entfaltet sich recht spät, dafür aber umso spektakulärer. (Foto: GMH/Bettina Banse)

fachthema: pflanzen
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Purpurglöckchen, von denen es unzählige 

Farbvarianten gibt. Beide Gattungen bringen 

zudem schöne Blüten hervor und sie eignen 

sich hervorragend für Pflanzgefäße – zum 

Beispiel in Kombination mit weiteren Blü-

tenstauden und attraktiven Gräsern.“

Bei anderen Staudengattungen stechen 

einzelne Sorten aus der „gewöhnlichen“ 

grünlaubigen Verwandtschaft hervor: Die 

Oktober-Silberkerze ‚Brunette‘ (Cimicifuga 

simplex) etwa besitzt faszinierend violett-

schwarzes Laub, über dem ab September 

duftende Blütenlanzen thronen. Der Bronze-

Felberich ‚Firecracker‘ (Lysimachia ciliata) 

mit goldgelben Blüten über dunklen rotbrau-

nen Blättern. Oder das aufsehenerregende 

Japanische Blutgras ‚Red Baron‘ (Imperata 

cylindrica), bei dem zu Saisonbeginn nur 

die Blattspitzen grellrot leuchten, während 

im Herbst die kompletten Halme lodernden 

Flammen gleichen.

Bleibt nur eine Frage: Wie soll man sich 

bei all der Pracht entscheiden?! „Am bes-

Staudengarten 

Gestalten mit farbigem Laub

„Stauden mit auffällig gefärbtem Laub stehen in ihrer Wirkung Blüten in nichts 

nach“, erklärt Manfred Heekeren von der Staudengärtnerei Jacob und Heekeren im 

nordrhein-westfälischen Rheurdt. „Manche setzen jahreszeitliche Akzente, etwa mit 

einem besonders farbintensiven Austrieb oder einer fantastischen Herbstfärbung – 

die oft auch noch für spannende Winteraspekte sorgt. Andere Arten stechen durch 

ihre Blattfärbung das ganze Jahr über hervor.“ Pflanzen mit silbernem, grauem oder 

blaugrünem Laub passen sich nahezu jeder Farbumgebung an. Je größer eine Pflan-

ze und je auffälliger ihre Farbgebung ist, desto eher eignet sie sich als Solitär oder 

als Leitstaude, die sich in der Rabatte mehrfach wiederholt und den Stil der Pflan-

zung entscheidend prägt.

ten macht man sich in der Gärtnerei oder im 

Gartencenter selbst ein Bild von der Farb-

wirkung. Dort kann man auch gleich nach 

passenden Pflanzpartnern suchen“, rät Man-

fred Heekeren. Außerdem empfiehlt er einen 

Blick auf die Website www.staudensterne.

de, initiiert vom Arbeitskreis Staudensich-

tung im Bund deutscher Staudengärtner. 

„Bei der Staudensichtung werden neue und 

bewährte Sorten von unabhängigen Fachleu-

ten nach Kriterien wie Zierwert, Gesundheit 

und Langlebigkeit bewertet. Mit den ausge-

zeichneten Sorten sind auch Gartenneulinge 

auf der sicheren Seite.“

fachthema: pflanzen

kennwort: blumenmischungen å

Label „Stadtgrün naturnah“– 
Bewerbungsphase startet
Städte und Gemeinden können 
sich ab sofort wieder für das Label 
„Stadtgrün naturnah“ bewerben. 
Bewerbungsschluss ist der 31. Juli 
2019. Mit dem Label zeichnet das 
Bündnis „Kommunen für biologi-
sche Vielfalt“ öffentliches Engage-
ment für eine naturnahe Gestaltung 
und Pflege von Grünflächen aus. 

Das Label ist Teil des Projekts „Stadtgrün- 

Artenreich und Vielfältig“ und wird im Bun-

desprogramm Biologische Vielfalt durch das 

Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln

des Bundesumweltministeriums gefördert.

„Mit dem Label „Stadtgrün naturnah“ un-

terstützen wir Städte und Gemeinden dabei 

mehr artenreiche und blühende Grünflächen 

zu schaffen, davon profitieren die Menschen 

und die Natur in den teilnehmenden Kom-

munen“, so Jörg 

Sibbel, Vorstands-

vorsitzender des 

Bündnisses und Bür-

germeister der Stadt 

Eckernförde. Das 

Labeling-Verfahren 

startet am 01. Oktober 2019. Zu Beginn ver-

schaffen sich die 15 ausgewählten Kommu-

nen einen systematischen Überblick zu ihren 

Stärken und Potentialen in Sachen naturna-

hes öffentliches Grün. In einem weiteren 

Verfahrensschritt entwerfen sie einen Maß-

nahmenplan mit den geplanten Aktivitäten 

zur naturnahen Entwicklung der innerstädti-

schen Grünflächen. Das Bündnis unterstützt 

sie dabei im Rahmen einer Vor-Ort-Beratung 

und organisiert den Erfahrungsaustausch 

unter den Kommunen. Außerdem stellt es 

kostenlos Materialien für die Öffentlichkeits-

arbeit zur Verfügung und moderiert Work-

shops zur Maßnahmenplanung mit lokalen 

Akteuren. Am Ende des 12 Monate dauern-

den Prozesses werden die Kommunen mit 

der Auszeichnung „Stadtgrün naturnah“ in 

Bronze, Silber oder Gold belohnt.

In den bislang teilnehmenden Kommunen 

wurden mit dem Label bereits zahlreiche 

Akteure vernetzt und konkrete Projekte zur 

Förderung der Artenvielfalt im Stadtgebiet 

angestoßen. 

www.stadtgruen-naturnah.de
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Flexibel anpassbare Geräte für effiziente Wildkrautbeseitigung
Eine sehr vielseitige 
Neuheit für die chemie-
freie Unkrautbekämp-
fung mit Heißwasser ist 
das modulare BioMant-
Compact Gerät von 
Mantis ULV. Aufgrund 
der kompakten Maße 
und modularen Bau-
weise ist es an nahezu 
jeden Einsatzbereich 
optimal anpassbar und 
kann bei Bedarf auch 
später noch einfach 
umgerüstet werden. 

Es gibt zwei Basis-Modelle:  

Das BioMant Compact-EL 

benötigt eine externe Strom-

versorgung mit 230 Volt z.B. 

über einen Stromanschluss, Generator oder 

direkt über das Trägerfahrzeug. Das BioMant 

Compact-BE verfügt über einen integrierten 

Benzinmotor als Pumpenantrieb und Strom-

erzeuger. Beide Modelle sind selbstansau-

gend und wahlweise am lokalen Wasseran-

schluss, mit externem Tank oder mit einem 

speziell angepassten Tankmodul als autarke 

Einheit einsetzbar. 

Ein stabiles, leicht lenkbares Dreirad-Fahr-

werk mit großen Rädern für den mobilen 

Einsatz sowie ein Gerätedreieck für den ein-

fachen Front- und Heckanbau sind als opti-

onale Module verfügbar. Ein SKID-Unterbau 

gewährleistet einfachen Transport und un-

komplizierte Montage direkt auf Fahrzeu-

gen oder Anhängern. Anbau-Spritzbalken, 

Flex-Spritzschirme, Hand-Sprühwagen sowie 

verschiedene Lanzen für die Unkrautbe-

kämpfung und Hochdruckreinigung können 

entsprechend den jeweiligen Anforderungen 

verwendet werden. 

Für sehr große Flächen sind die ebenfalls 

neuen BioMant-ONE/TWO Modelle aufgrund 

ihrer höheren Flächenleistung eine interes-

sante Option. Sie sind optional auch mit 

LPG-Heizung und Akku-Stromversorgung ver-

fügbar, um Schadstoff- und Geräuschemissi-

onen zu minimieren. In bestimmten Fällen, 

z. B. bei der Bekämpfung von zweikeimblätt-

rigen Unkräutern auf Rasenflächen oder Pro-

blemunkräutern wie Riesenbärenklau und 

Jakobskreuzkraut kann der sparsame Einsatz 

von Herbiziden sinnvoll sein. MANKAR ULV-

Sprühgeräte sprühen „Ultra Low Volume“, 

d.h. eine „besonders geringe Menge“ des 

unverdünnten Herbizids mit einer einzigar-

tigen Segment-Rotationsdüse ohne Druck 

senkrecht nach unten. Dadurch ist das Ab-

driftrisiko minimal und 

im Vergleich zu konven-

tionellen Spritzgeräten 

bis zu 50 % weniger 

Herbizid nötig.

www.mantis-ulv.com/de

kennwort: biomant-compact gerät

fachthema: wildkrautbeseitigung

(Foto: Mantis ULV-Sprühgeräte GmbH)

kennwort: pflastergreif kennwort: kletterkurse
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kennwort: biomant

Baumpflege: Die Neupflanzung beginnt mit der Rodung
Wurzelstöcke roden und neue Bäu-
me pflanzen lassen durch nur einen 
Dienstleister? Diesen Service, der 
Städten und Gemeinden Aufwand 
sowie Kosten sparen kann, bietet 
die Wurotec GmbH & Co. KG jetzt 
aus einer Hand an. Beides ließe sich 
sogar in einem Arbeitsgang erledi-
gen – viele gute Gründe sprechen 
dafür.

Gesunde Bäume 
durch Komplettro-
dung

Der umfassende Service 

zahlt sich für Kommunen 

in vielerlei Hinsicht aus: 

Er spart Zeit, Aufwand 

und Kosten. So muss die 

Absperrung am Rodungs-

ort nur einmal genehmigt 

und durchgeführt werden 

und der Verwaltungsauf-

wand sinkt dadurch, dass 

nur ein Dienstleister beauftragt wird. Mit der 

Wurzelratte ist eine Komplettrodung inklusi-

ve aller Stark- und Seitenwurzeln möglich, 

was diverse Vorteile bietet: Zum einen bleibt 

– im Gegensatz etwa zum Fräsen – praktisch 

kein Wurzelholz in der Erde zurück. Dadurch 

wird das Risiko verringert, dass sich Pilze 

bilden. Sie könnten den neu gepflanzten 

Baum schädigen und einen erhöhten Pfle-

geaufwand, im Extremfall sogar den Verlust 

des Baums, nach sich ziehen. Zum anderen 

kann beim Einsatz des Rodungsmessers das 

aus dem Boden entfernte Wurzelholz ein-

fach eingesammelt und sogar als Brennholz 

weiterverwendet werden. Dadurch entfallen 

Entsorgungskosten für das nach dem Fräsen 

übliche WurzelholzStein-Erde-Gemisch und 

gleichzeitig wird Boden gespart.

Neu pflanzen lassen durch 
Baumpfleger zahlt sich aus

Nicht zuletzt wird mit der Wurzelratte beim 

Roden die Erde um die Pflanzgrube herum 

automatisch aufgelockert. Das ist vor al-

lem dann wichtig, wenn sie verdichtet ist: 

So kann der neue Baum über die Ränder 

der eigentlichen Pflanzgrube hinweg gut 

anwachsen und sich gesund entwickeln. Auf 

eine professionelle und den Vorschriften der 

Forschungsgesellschaft Landschaftsentwick-

lung Landschaftsbau e. V. (FLL) entsprechen-

de Neupflanzung sowie Jungbaumpflege le-

gen die Baum-Experten von Wurotec großen 

Wert. Denn wenn Bäume von der Pflanzung 

an professionell – im besten Fall durch 

Baumpfleger – betreut werden, lassen sich 

Schäden und Fehlentwicklungen vermeiden.

www.wurzelratte.de

Vor der Rodung: Wurotec rodet nicht nur, sondern übernimmt auch die 
Neupflanzung.

Nach der Pflanzung: Die BaumExperten von Wu-
rotec roden, pflanzen und pflegen professionell. 
(Hier im Bild: Dieselbe Rodungsstelle nach der 
Erneuerung des Bodenbelags und der Neupflan-
zung.) (Fotos: Wurotec GmbH & Co. KG)

Das Roden von Wurzelstöcken ist eine Auf-

gabe, die Kommunen häufig an Dienstleis-

ter vergeben. Neu bepflanzt werden die 

Rodungsstellen anschließend entweder 

durch einen weiteren Dienstleister oder in 

Eigenregie vom örtlichen Bauhof. Sinnvol-

ler und zudem oft auch günstiger sei es, 

die Arbeitsschritte Roden und neu Pflanzen 

zu verbinden, meint der Fachagrarwirt für 

Baumpflege und Baumsanierung, Hartmut 

Neidlein: „Die Neupflanzung beginnt ja be-

reits mit der Rodung. Denn nur wenn fach-

gerecht, also komplett, gerodet wurde und 

auch die Pflanzung professionell abläuft, 

kann sich der neue Baum gut entwickeln.“ 

Wird zum Roden die Original-Wurzelratte 

verwendet, ist noch nicht einmal ein Ma-

schinenwechsel nötig. Denn roden, den Bo-

den vorbereiten und den neuen Baum ein-

setzen funktioniert alles mit einem Bagger, 

der ohnehin vor Ort ist.

kennwort: wurzelratte

fachthema: baumpflege

kennwort: alu-rampen
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Rotation am Baggerstiel beschleunigt Arbeitsabläufe
In Zeiten engster Terminvorgaben, 
Fachkräftemangel, steigende Perso-
nal- und Lohnnebenkosten, muss 
ein jeder Unternehmer gegen „Zeit-
fresser“ geeignete Maßnahmen er-
greifen. Wo die Einsparpotenziale 
liegen, haben Arbeitsstudien aufge-
zeigt. 

Besonders bei Arbeiten mit dem Bagger 

bleibt noch viel Zeit und Kapazität auf der 

Strecke. Auf der BAUMA Freigelände Nord, 

Stand 1019/3 stellt das schwäbische Unter-

nehmen Holp GmbH aus Murrhardt unter 

Beweis, welch erheblicher Zeitgewinn durch 

Rotation am Bagger mit zukunftsorientierten 

Anbaugeräten möglich ist.

Für Baufirmen, für die 

Hub-, Reißkraft, Ge-

wicht und Aufbauhöhe 

nicht im Fokus stehen 

und schwerpunktmä-

ßig nur spezielle Ar-

beiten ausführen oder 

einfach einen Tiltro-

tator haben wollen, 

bietet Holp den RotoX. 

Ihn gibt es in neun 

Standardgrößen für 

Bagger von 3 bis 37 

Tonnen Dienstgewicht.

Weitere leistungsstar-

ke Effizienzverbesserer 

aus dem Hause Holp 

sind der bewährte Va-

rioLöffel, MultiGrip und 

ProfilLöffel. In System-

kombination mit dem 

Drehantrieb RotoTop 

(360° endlos) kann der 

»ZEIT-SPAR-FAKTOR« 

mit diesen Geräten 

nochmals erheblich 

gesteigert werden.

Manchmal sind es die 

kleinen Hilfsmittel, die 

Großes leisten. So ist die Holp Kupplungs-

zange QuickOn ein einzigartiges Werkzeug, 

das viel Zeit, Kosten und Ärger spart. Die 

mechanische Zange ermöglicht ohne Kraft-

anstrengung das zügige und problemlose 

Öffnen und Zusammenschließen von Hyd-

raulik-Kupplungen aller Größen und Fabrika-

te. Auch bei 100 bar Staudruck. Die QuickOn 

ist in Werkzeugboxen vieler Arbeitsmaschi-

nen nicht mehr weg zu denken. Auch in Ser-

vicewerkstätten und Servicefahrzeugen ge-

hört die Zange zur „Erste-Hilfe-Ausrüstung.

NEU: Hydraulische Siebeinrichtung 
für Bagger von 3 bis 6 Tonnen

Holp hat eine lang gereifte Idee gemeinsam 

mit der Technischen Hochschule Köln zum 

Laufen gebracht. Seine Erfahrung aus dem 

Erdbau ist, dass Graben und Sieben in ei-

nem Arbeitsgang, besonders im GaLaBau 

seither nicht möglich ist, da gängige Sieb-

schaufeln zu schwer für Mobilbagger von 3 

bis 6 Tonnen sind. Um im GaLaBau Erdreich 

zu sieben werden in der Regel Bagger, Lader 

und eine Siebanlage benötigt, was zeit- und 

kostenintensiv ist.

Durch Modulbauweise anbaubar an 
Holp MultiGrip-Löffel

Da im GaLaBau nicht auf jeder Baustelle ein 

Bagger vorhanden ist hat Holp diese Sieb-

einrichtung auch als Standgerät, elektrisch 

betrieben 220 Volt 

im Programm. Live 

im Einsatz auf der 

BAUMA (Halle FN. 

1019/3)zu erleben.

www.holp.eu

fachthema: bauma 2019

Halle
FN. 1019/3

kennwort: rototop

kennwort: reinert-wildkrautbeseitigung
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Baumaschinenbranche setzt auf digitale Lösungen
Die vergleichsweise hohe Zahl an 
Messeneuheiten in diesem Bereich 
zeigt: Die Digitalisierung ist das 
Top-Thema der bauma 2019. Die 
Baumaschinenbranche macht sich 
daran, die Möglichkeiten der Digi-
talisierung für sich zu erschließen 
und digitale Lösungen zu standar-
disieren. 

Digitales Maschinenmanagement und Te-

lematiklösungen sind offenbar auf dem 

Weg, der neue Standard der Baubranche 

zu werden. Die auf der bauma von zahl-

reichen Herstellern aus unterschiedlichsten 

Produktsegmenten präsentierten Sensoren 

und Programme geben Antworten auf Fra-

gen wie: Wo befindet sich die Maschine? 

Wie viele Betriebsstunden hat sie geleis-

tet? Liegen Störungscodes vor? Wann sind 

wieder Wartungs- und Servicemaßnahmen 

erforderlich?

Sensor macht bestehende 
Geräte smart

Dass „analoge“ Geräte schon für nicht mal 

20 Euro „smart“ werden können, zeigt das 

Waiblinger Unternehmen Stihl. Zentrales 

Element ist dabei der Stihl Smart Connec-

tor – ein Sensor mit einem Durchmesser 

von knapp fünf Zentimetern, der auf den 

Maschinen montiert wird. Er erfasst die 

Betriebsstunden und übermittelt diese via 

Smartphone oder Tablet des Anwenders an 

eine Cloud als zentralen Datenspeicher. Auf 

Wunsch wird dabei auch die Geo-Position 

übertragen. Den Anwendern werden die 

Daten dann zur Auswertung bereitgestellt. 

Dadurch können sie ihren Gerätepark exakt 

koordinieren, die täglichen Arbeitsabläufe 

optimieren und Ausfallzeiten minimieren. 

Zudem informiert das System frühzeitig über 

anstehende Gerätewartungen.

Smartphone-App erklärt 
Diagnosecodes von Kranen

Manchmal kann auch schon eine Smartpho-

ne-App den Nutzern das Arbeitsleben er-

leichtern. So zum Beispiel bei Manitowoc. 

Der Kranhersteller aus Milwaukee/USA hat 

eine kostenlose App entwickelt, die dem 

Kranführer hilft, die vom bordinternen Steu-

erungssystem generierten, im Hauptdisplay 

der Krankanzel erscheinenden Diagnoseco-

des zu interpretieren. Statt wie bisher auf 

besonders geschultes technisches Personal 

mit Spezialausrüstung zu warten, können 

die Kranbesitzer auf Basis dieser Informati-

onen direkt mit der Behebung des Problems 

beginnen, was die Betriebszeit steigert.

Mietmaschinen schnell und 
strukturiert prüfen

An die Vermietunternehmen der Baubranche 

wendet sich die App klickcheck der Zeppelin 

Lab GmbH aus Berlin/Deutschland. Einfach 

in der Handhabung sammelt sie alle Doku-

mente, die bei der Geräteübergabe benötigt 

werden, in der Cloud. Die Maschinen werden 

über einen QR-Code identifiziert und mithil-

fe individueller Checklisten am Smartphone 

überprüft. Dabei können Nutzer und Vermie-

ter Schäden und Mängel per Fotos und Tex-

ten digital dokumentieren. In einer Übersicht 

des Fuhrparks sehen die Vermieter zudem 

sofort, welche Maschinen verfügbar und wel-

che vermietet oder in der Wartung sind.

Digitale Helfer bei Schalungen

Bei den Schalungstechnikspezialisten gehö-

ren digitale Planungshilfen schon seit län-

gerem zum Repertoire. Verbesserungen sind 

aber immer möglich. Beispielsweise präsen-

tiert Planitec, ein Unternehmen der Paschal-

Gruppe (Steinach/Deutschland), die nächste, 

schon zwölfte Version seiner vollautomati-

schen Planungssoftware Paschal-Plan light. 

Mit diesem Tool ist auch eine Materialdis-

position möglich. Eine neue Schnittstel-

le erlaubt den Austausch aller relevanten 

Geometrie- und Schalungsinformationen mit 

BIM-fähigen Programmen.

Der Mitbewerber Doka aus Amstetten/Ös-

terreich stellt auf der bauma ein digitales 

System vor, das den Vermesser und die 

Baustellenmannschaft beim schnellen und 

genauen Einrichten der Wandschalung von 

Selbstklettersystemen unterstützt. Bei Do-

kaXact kommt eine Mess-Sensorik zum Ein-

satz, die an definierten Punkten der Scha-

lung angebracht wird und drahtlos mit einer 

zentralen Recheneinheit kommuniziert. Bei 

der Kalkulation der erforderlichen Neigung 

der Schalungselemente wird die Ist-Lage der 

vorangegangenen Betonierabschnitte als 

Basis herangezogen. Die Sensorik hat eine 

Systemgenauigkeit von ± 2 mm. Mit dieser 

Lösung ist Doka einer der Nominierten für 

den bauma Innovationspreis 2019 in der Ka-

tegorie „Digitale Systeme“.

fachthema: bauma 2019

www.bauma.de
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fachthema: wildkrautbeseitigung

Die neue Wildkrautmaschine KM A 10 mit 
Elektromotor von MICHAELIS
MICHAELIS stellt dem 
Markte eine professio-
nelle, handgeführte Wild-
krautmaschine vor, die 
sich durch Leistungsst-
rärke und lange Akku-
laufzeit von den bishlang 
handelsüblichen Varianten 
hervorhebt.

Der effiziente Elektromotorenan-

trieb erzeugt ein hohes Drehmo-

ment und bietet somit optimale 

Voraussetzugen für die Aufgabe 

der mechanischen Wildkrautbe-

seitigung. Selbst tiefer liegende 

Fugenbereiche unterschiedlicher 

Stein- und Pflasterarten sowie 

Kanten- und Bordsteinbereiche 

lassen sich müehlos und dazu 

umweltschonened wirkungsvoll bearbeiten 

bzw. reinigen.

Ein weiterer Clou, der überlegenen Technik 

ist das eingesetzte Wechselakkusysem als 

praktische „Koffervariante“.

Der im Chassis intergrierte Akku ermöglicht 

Beriebslaufzeiten von etwa 2,5 h. Teilladun-

Nebenden ökologisch wertvollen Aspekten 

überzeugt die Leisuntgsfähigkeit der durch-

dachten KM A 10-Maschine, aus der Hand 

des erfahrenen Herstellers MICHAELIS. Auf 

dem eiegenen Messestand (B-274) der dies-

jährigen demopark wird die neue Maschi-

nenvariante präsentiert.

www.michaelis-maschinenbau.de

gen ohne Kapazitätsverlust sind aufgrund 

neuester Akkutechnologie möglich. Ein 

passendes Ladegerät ist über MICHAELIS 

erhältlich. Die MÖglichkeit für den Bezug 

der Akkus auf Mietbasis (sharing points) ist 

bundeseit im Aufbau. Damit ist eine Elktro-

moilität gegeben, wie man sie sich bisher 

nur wünschen konnte.

(Foto: Michaelis Maschinenbau GmbH)

kennwort: wildkrautmaschine km a 10

kennwort: supply
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agria
allrad-mähroboter
alu-rampen
arbeitsbühnen-programm
aufsitzmäher
baumaschinentransporter
bema-wildkrautbeseitigung
biomant
biomant-compact gerät
blumenmischungen
citymaster 1250plus
dücker-programm
egholm-aktionspaket
elektrolader 24e
elephant-cobam
gelenkgabionen
gewächshäuser
gewächshausplaza
grünflächenpflege
holzterrassen
husqvarna p500 serie
imow mähroboter
john deere-aufsitzmäher
kärcher-programm
kehrmaschine
kettler gartenplaner
kletterkurse
kompaktbagger takeuchi tb 370
kramer 5055e

kurvengabionen
michaelis
minibagger-programm
pavejet
pflaster-greifer
pflastergreif
pflasterklinker-programm
platten-verschiebeadapter
radlader und teleskoplader
rasensodenschneider
reinert wildkrautbeseitigung
rototilt
rototop
satteldachhalle
sonnensegel-programm
stihl-programm
supply
takeuchi-programm
terra-s-programm
terrassenträume
total-unkrautvernichter
umschaltventilatoren
wildkrautbeseitigungsprogramm
wildkrautbürste
wildkrautmaschine km a 10
wörmann anhänger
wurzelratte
zeppelin-programm
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